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Morgen -Kusgabe.
1. WLatt.

Verpachtung der Staatsjagden.
Bon einem königlichen Förster a . D . erhält die

,Ierl . Morgenzeitung " folgende Zuschrift:
Seit Jahren ist im Preußischen Abgeordnetcnhause

wie im Herrenhaufe die Forderung erhoben worden, daß
die Jagden in den Staatssorsten verpachtet und die bis¬
her einer einzigen Beamtenklasse, den Oberförstern,
überlassenen Summen der Staatskasse zugesührt werden
sollen. Aber so lange die Regierung aus dem völlig hin¬
fälligen Standpunkt verharrt , „die Jagden müssen den
Forstbeamten reserviert bleiben, weil sie sonst das Inter¬
esse am Walde verlieren würden, " und unsere Abgeord¬
neten sich immer wieder mit der Legende absertigen lassen
und die Verpachtung nicht energischer fordern , wird dieser
nnttelalterlicheZopf nie beseitigt werden.

In Frankreich und anderen Ländern hat man schon
längst die Jagden in den Staatsforsten verpachtet und
daraus horrende Summen vereinnahmt . Daß das Wild
ebenso wie Me anderen Waldprodukte einen integrieren¬
den Deil des Staatsvermögcns bildet, kann kein Mensch
bestreiten. Darum erscheint es ganz unberechtigt, daß
nicht auch dieses bestmöglich verwertet wird . So sehr
die Regierung sonst bestrebt ist, aus allen anderen Staats¬
liegenschaften die größtmöglichen Einnahmen heraus¬
zuwirtschaften, so sehr beharrt sie hier auf einem Stück
mittelalterlich-feudalen Zustandes , der sich in einem
konstitutionellen Staate nicht rechtfertigen läßt.

Zur Zerstörung der Legende, daß die Staatsjagden
für eine Klasse Beamten reserviert bleiben müssen,
mögen folgende Erörterungen dienen: Zunächst ist es
ein großer Irrtum , wenn geglaubt wird , die Jagden in
unseren Staatsforsten brächten irgend welche nennbare
Einkünfte. Im Gegenteil, die Forstverwaltung mutz
alljährlich viel größere Summen zur Abwehr des Wild¬
standes aufwenden, als sic einnimmt . Nach dem Etat
sind zwar für Jagden zirka 420 000 M . angesetzt, denen
zirka 100 000 M . Verwaltungskosten gegenüberstehen.
Dieser Betrag reicht aber lange nicht aus , um die all¬
jährlich wiederkehrenden enormen Aufwendungen für
Eingatterung der Kulturslächen und ganzer Wälder , für
Wildschaden, Jagdschutz usw. zu decken. Wie hoch allein
btt  jährlichen Ausgaben für Einfriedigung der Kultur¬
flächen zum Schutze gegen Wildverbiß sich beziffern, die
meistens unter Kulturfonds verrechnet werden, kann
Man aus der Kulturgelderrechnung erfahren . Durch
den total falschen Abschußmodus, wie er bislang in den
Staatsforsten geübt wurde , konnte es gar nicht aus-
bleiben, daß sich die Wildbestände inzwischen so ver¬
mehrten, daß jetzt ein großer Teil der Kulturen ohne
Erngatternng nicht mehr hochgebracht werden kann. Da¬
neben steigern sich die durch Verbeißen junger Jrei-
kulturen und Schälen ganzer Bestände in schrecken-
erregender Weise zunehmenden Wildschäden, dessen
Schäden mit einer halben Million viel zu niedrig ge¬

schätzt sind. Bon der Wahrheit dieser Schilderungen
tann sich jeder überzeugen, der die Forsten der Hoch
wlldreviere durchwandert.

Im Anschluß hieran mag cs angebracht erscheinen,
die preußische Jagdwirtschaft etwas näher von finan
zieller Seite zu beleuchten. Nach der Forststatistik ent¬
halten unsere Staatssorsten ein Areal von 2 824416
fn ma-r ' Die jetzige Einnahme ans der Jagd beträgt etwa
10 Pf . pro Hektar. Stellt man nun hier die Jagdpacht-
einkiinfte aus den vorwiegend wildärmeren Privatjagden
zur Berglnchung , so ergibt sich, daß diese das 20—Mfache
der 'Ltaatsjagden einbringen . Würden nun erst die wild-
reichen Staatsforsten verpachtet, so würde das für die
Staatskasse eine außerordentliche Einnahme bedeuten,
welche die Regierung jetzt einer einzigen Beamtenklaffe
von zrrka 800 Oberförstern überläßt . Der immer wie¬
der vorgebrachte Einwand , daß durch die Verpachtung
der Staatsjagden der Wildstand ruiniert würde , ist so
oberflächlich, daß es gar nicht der Mühe lohnt, hiergegen
irgend etwas zu erwidern . Wie dieses mit Leichtigkeit
zn verhindern ist, haben uns verschiedene Grafschaften
und Städte gezeigt, und schließlich sind wir ja nicht arm
an Verfügungen rind sonstigen Vorschriften, die man
hiergegen erlassen könnte.

Mer wie steht cs nun mit den regierungsseitig im¬
mer so viel gepriesenen Jagdvergnügen für unsere Forst-
beamtcn, für die man im Interesse des Waldes die bis¬
herentgangenen Einnahmen glaubte opfern zu müssen?
Nach den in Preußen herrschenden Bestimmungen wird
die gesamte niedere Jagd — meistens für wenige Mark
— an die betreffenden Oberförster verpachtet, während
das Hochwild administriert , das heißt für Rechnung der
Staatskasse abgeschoffen wurde . Wer aber hier den Be¬
griff „für Rechnung der Staatskasse" erfunden, hat sicher¬
lich vom kaufmännischen Rechnen keine Ahnung gehabt.
In Wirklichkeit wird dieses Wild gegen 'eine minimale
Taxe an die Oberförster verkauft, die es dann mit Nutzen
mr die Wildhändler Weiterverkäufen und den Nutzen,
abzüglich eines kleinen Schußgeldes an den Schützen,
für sich haben. Das nennt nuu die Forstvcrwaltung
„Administration der hohen Jagd und Abschuß des Wildes
für Rechnung der Staatskasse", und damit sind wir mit
der Jagdnutzung in Preußen zn Ende!

Hieraus -entwickelt sich nun die Frage , wofür und
nach welchen Rechtsgrundsätzen gewährt die Regierung
der: Oberförstern -diese StaatscinnMmen allein , während
die Pfleger und Beschützer des Wildes, die für ihren
äußerst anstrengenden Dienst besonders schlecht besoldeten
gesamten Forstschutzbeamten, nichts davon erhalten?
Und worin bestehen nun die von der Regierung so viel
gerühmten Jagdvergnügen für diese Beamten ? Gemäß
der preußischen Försterdienstinstruktion — die übrigens
schon längst in die Rumpelkammer gehörte — hat das
Forstschutzpersonal in erster Linie die Pflicht, die Jagd
mit allen ihren Kräften zu hegen, zu pflegen und zn bc-
chützen. Im weiteren sind sie verpflichtet, die Ober-
örster in jagdlichen Angelegenheiten zu unterstützen,

allen ihren Befehlen Folge zn leisten und an ihren sämt¬
lichen Jagden teilzunehmen. Wie schwer und gesundheits¬
schädigend diese Jagdöienste im Laufe der Jahre gewor¬

den sind, und wie viele Beamte hierdurch ihre Gesund¬
heit geschädigt haben, läßt sich hier nur andeuten. Aber
wre viele -meist jüngere , noch nicht pensionsbcrechtigte
Forstschutzbeamte alljährlich durch diesen Dienst den Wild¬
dieben zum Opfer fallen, das zeigt uns die Statistik in
erschreckenderWeise. Zahlreiche Hinterbliebene durch
Wilddiebe hingemordeter Beamten hat der Staat zu er¬
nähren , aber für wen und wozu der Staat diese Lasten
trägt , scheint man bislang nicht ernstlich erwogen zuhaben.

Für alle diese aufopfernden Dienstleistungen haben
me Beamten neben einem geringen Schnßgelde und
einigem kaum nennbaren Nntznieß an kleinen Vögeln
und so weiter von den zum Teil recht erheblichen Jagd,
Überschüssen nichts zu beanspruchen. Sie müssen sogar
alle Zehr- und Reisekosten, die die oft zahlreichen Jagden
rhn-en verursachen, aus ihren Mitteln bestreiten. Schießt
der Schutzbeamte -ein Stück Hochwild, was er auch nur
auf Befehl des Oberförsters tun darf — in vielen Fällen
muß -er das Wild für andere hohe Herren auskund.
schäften oder anbinden — so muß er auf Verlangen des
Oberförsters auch das nach nraltem Jägerrecht ihm zn.
stehende Geweih und Geräusch (Herz, Leber, Lunge) aus-
händigen. Er darf sich ferner das ganze Jahr hindurch
kernen Hasen für seine Küche aneignen oder schießen.
Hat er ganz Besonderes im Jagdschutze geleistet, daun
wird ihm von seinem Oberförster ab und zu -ein Weih,
n-achtshase geschenkt: in den meisten übrigen Fällen aber
müssen sich diese Beamten ihre Küchenhasen ebenso gut
für drei Mark erstehen wie jeder andere Sterbliche, und
es gibt Förster , die in ihrer Stellung noch nie Hasen-
oder Rehbraten in den Magen bekommen haben.

Daß unter solchen Machtbefugnissen der Oberförster
als alleiniger Nutznießer der Jagd großen Wert daranf
logt, daß fein unterstelltes Schntzperfonal die Jagdbezirke
nicht nur im Innern , sondern auch besonders an den
Grenzen scharf bewacht, versteht sich ganz von selbst, und
iiberdies erfordert es ja das dienstliche Interesse . Be¬
sonders wird es gern gesehen und kann dem Beamten zu
großem Ansehen verhelseu, wenn er ganz besonders
scharf gegen die Jagdnachbarn vergeht und jeglichen Ab¬
schuß vereitelt . Denn das Wild ist ja königlich und der
Ertrag oberförsterlich! — Solche Jagdnachbarn haben
nur die Pflicht, für den Wildschaden für das ans den
fiskalischen Forsten -austr -etende Wild aufzukommen, nicht
aber das Recht, solches Wild zu erlegen, das könnte -die
Staatskasse schädigen.

Ob unter den hier geschilderten Jagdverhältniffen
wohl noch Forstschutzbeamte zn finden sind, die diese
Jagdsrondienste als Jagövergnügen betrachten, und ob
beim Wegfall dieser durch Verpachtung -der Jagden das
Interesse am grünen Walde verloren geht, das überlasse
sch öein Urteil aller im Dienste ergrauten Grünröckc.
Jeder im Dienste erfahrene praktische Forstmann weiß
aber , daß die Jagd nicht zum praktischen Forstdienste ge¬
hört, sondern nur ein Anhängsel ist, welches bei der bis¬
herigen Handhabung dem ohnehin stark überbürdeten
Forstdienste den meisten älteren Forstbeamten schon
langst zur Last geworden ist. Wer wissen will, wie schwer
und aufopsernd der Dienst der unteren Forstbeamten i-t,

Feuilleton.

Können unsere Augen leuchten?
Von Dr . Hans Fröhlich.

Schon seit den ältesten Zeiten hat man die Beobach-
bemacht, daß die Augen der nächtlichen Raubtiere

Mlo.vor allem die der Katzen in der Dunkelheit leuchten.
»W °teles -erwähnt sogar ein Augenlenchten bei den
wichen. Andere Forscher wieder sahen es bei Hyänen,
Golfen, Ziegen, Schafen, Pferden , Raubvögeln . Früh-
ö Mg bemächtigten sich Märchen und Gespenstergeschichten
meies Phänomens und erzählten von fabelhaften Tieren,
^ren Augen Funken sprühen, in vollkommen dunklen

bleich glühenden Kohlen funkeln und mit ihren
ŝ sslstrahlen alles erhellen. Man betrachtete das Augen-

«chten meist alö -eine Phosphoreszenz -Erscheinung,
»ssönlich wie bei den Johanniskäfern und auf denselben

beruhend". Im Innern des AugeS sollte ein
cyyprühender Stoff sein, der das Licht auch in absoluter
unkelheit erzeuge. Hierbei spiele hauptsächlich der Er-

r.j°^ bSzustand des Tieres eine große Rolle: die Gemüts-
J*W’HVUttg, die Seolo itriifiTi' nuS, fw>it STitaen SRitffrm, ieek strahle ans den Augen. Buffo«
wen .."Das Licht der Katzenaugen zeigt sich vorzüglich,ße in einer lauernden Stellung sitzen, wenn sic
sagte:

üe in einer lauernden Stellung sitzen, wenn sie
er etwas Ungewöhnliches stutzen und wenn sie gereizt

5lnx . > in diesem Falle schießt es stoßweise hervor."
a>im Jahre 1809 schrieb Dr . Dessaigncs in feiner so-

«k ®° n der Akademie preisgekrönten Arbeit über die
die Mnreszenz: „Die Augen gewisser Tiere besitzen
in llenschaft, sich zn entflammen und wie ein Feuer

Dunkelheit zu leuchten."
foritfw Menschen wollte man Leuchten und Funken-

Augen beobachtet haben. Hierauf fußt die
2Mnv*m0 von der Bärenjagd des Freiherrn von
wart welcher in seiner bekannten Geistcsgegeii-

leine körperlichen Fähigkeiten in jeder Weise aus-

znnützcn verstand. Als er sich von einem Bären ver¬
folgt sah und mit Schrecken bemerkte, daß er den Feuer¬
stein zu seiner Flinte verloren hatte, fiel ihm noch recht¬
zeitig das Leuchten seiner Angen ein: cr legte auf den
Bären an und schlug sich mit der Faust aufs Auge, daß
es Funken sprühte und das Pulver in der Flinte ent¬
zündete.

Selbst in ärztlichen Kreisen herrschten früher ganz
abenteuerliche Vorstellungen. -So wird berichtet, daß
der durch seine medizinischen Übersetzungen berühmte
Leipziger Arzt Dr . C. F . Michaelis mehrere Jahre vor
seinem Tode sehr oft abends sowohl als des nachts in
Zwischenräumen Lichtausströmungen aus den Angen
gehabt habe, welche bei ihm so stark waren , daß -er da¬
bei die kleinste Schrift habe lesen können und die nächsten
Gegenstände rings herum erleuchtet erschienen.

Wissenschaftlich vorsichtige Gelehrte freilich glaubten
auch bei diesem Phänomen nur das, was sie sahen: 3*,
erzählte Professor Ernst Brücke im Jahre 1847: „AIS
ich vor kurzem eines Abends in dem Sprechzimmer der
hiesigen (Berliner ) Universität zwischen der daselbst
befindlichen Hängelampe und der Türe stand, sah ich die
Pupille eines jungen Mannes , der eben hinausging.
als cr sich umwandte, um die Tür zn schließen, mit leb¬
haft roter Farbe leuchten. Es fielen mir sogleich die
vielen Erzählungen von dem Leuchten der Angen ein¬
zelner Personen ein, die ich immer für Fabel gehalten
hatte, indem ich glaubte , daß nur die Augen von Albinos
in derselben Weise wie die der weißen Kaninchen leuch¬
ten könnten. Der junge Mann aber , dessen Augen ich
soeben hatte leuchten sehen, besaß dunkles Haar , »no
mithin war an Albinismus nicht zu denken."

Wissenschaftliche Untersuchungen haben nun ergeben,
daß ein selbständiges Lichterzeugcn, ein „Phosphores¬
zieren" der Augen bei Menschen wie bei Tieren niemals
eintritt . „Augenleuchten" kann nur durch Zurückwrrfen,
Reflektieren der in das Auge von außen cinfallenden
Lichtstrahlen stattfinden. Auch die Angen der Katzen
können bei absoluter Dunkelheit der Umgebung niemals
leuchten, sondern höchstens noch in der Dämmerung,

wo immerhin noch ein wenig Licht in die Augen gelangt
und von ihrem Hintergründe wieder zurückgeworsen

Pupille hell, d. h. erleuchtet erscheint.
Bei d-ie,en Tieren genügt hierzu schon sehr wenig Licht,
denn sie haben in ihrem Augenhintergrnnde eine glän¬
zende, ichrllernd gefärbte Haut , das sogenannte Tapc-
tnm, welches cinfallendeS Licht lebhaft zurückwirft. Auf
unseren Hausböden , wo es oft so dämmerig ist, daß man
sich nur schwer zurecht findet, dringt doch in das Katzen,
äuge genügend Licht, um seinen glänzenden Künter-
grund hell erscheinen zu lassen. In noch größerem Maße
ist dies der Fall , wenn wir mit -einem Lichte einen ganz
finsteren Raum betreten , in dessen Hintergrund eine
Katze hockt, deren Augen nun die ausgefangencn >Licht-
prahlen wie „Funkcnsprühcn " zurückiverfen. Löschen
wir aber das Licht ganz aus , so wird -es auch in den
Katzenaugen dunkel, von einem Erleuchten des Raumes
durch dieselben kann gar keine Rede sein. —

Aber auch beim Menschen, der kein Tapetnm besitzt,
tonnen die Augen leuchtend erscheinen, und zwar be-
londcrs bei den sogenannten Albinos , welche wie die
iveißen Kaninchen weder in Haut , Haare noch Augen
irgend welchen Farbstoff , Pigment , besitzen. Während
nun bei gewöhnlichen Menschen alles Licht, welches die
sogenannte Sederhaut des Auges trifft , von dem Pig¬
ment -am Vordringen ins Innere zurückgchaltcn wird
kann bei den Albinoangen viel Licht außer durch die
Pupille a-lch durch die pigmentlose Lcderhaut eindringen,
so daß das Augeuinnere rötlich erleuchtet erscheint, was
wohl schon jeder wenigstens bei weißen Kaninchen ge¬
sehen hat.

Ein Leuchten des menschlichen Auges kann auch bei
gewissen Abnornritäten desselben stattfindcn, von denen
die „Übersichtigkeit" am häufigsten ist. Hieran litt jeden¬
falls auch der von Professor Brücke beobachtete junge
Mann . Ebenso sind die Katzenaugen, an denen man
das Leuchten so schön wahrnimmt , von Natur aus „über¬
sichtig". Näher ans diese Abnormitäten einzu-g-ehcn,
würde hier zu weit führen und sich- auch schwer allgemein
verständlich darstcllen lassen.
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und welche Anstrengungen und Strapazen Her Forst-
dienst mit sich führt , der quartiere sich nur einen Winter
in einem Försterhause ein. Dort nur kann er erfahren,
wer der wirkliche Heger, Pfleger und Beschützer der
deutschen Wälder ist,' dann wird er auch zu der Erkennt¬
nis kommen, daß die Oberförster den allergeringsten An¬
spruch auf die ihnen staatlich gewährten I agdüber schü>je
haben.

Darum ist die Jagd in der bisher geübten Weise
schon längst zum Zankapfel zwischen Förstern und Ober¬
förstern geworden, und es ist auch den höheren Forst¬
behörden hinlänglich bekannt, wie viele Klagen und
Streitigkeiten deswegen zwischen diesen Beamten ent¬
standen sind. Es erfordert also viel eher das Interesse
des Staatsforstdienstes , daß hier Wandel geschaffen werde.
Die zwischen diesen Beamtenklassenschon längst bestehende
Disharmonie kann aber nur durch die Verpachtung der
Jagden beseitigt werden.

Die Redaktion des betreffenden Blattes bemerkt da¬
zu, daß die hier geschilderten Jagdzustänöe aus der Feder
eines im Dienste grau gewordenen Grünrockes stammen,
der auf jede hierauf ergehende Widerlegung gründlich
antworten würde . Was er hier schreibe, seien seine
eigenen Erlebnisse, und sein einziger Zweck sei der, für
seine Dausende von Kollegen offen von der Leber zu
sprechen, denen im Dienste der Mund verschlossen ist.

, Politische Übersicht.
Franendienst in der Wohlfahrtspflege.

Die Beteiligung der Frauen an den sozmlpoMschen
Kongressen in der letzten Zeit zeigt interessanterweije
einen gemeinsamen Zug . Boi aller Betonung der
Frauenrechte und schließlich der politischen Zwecke, die
unsere heutige Frauenbewegung verfolgt, tritt doch in der
praktischen Arbeit die Wohlfahrtspflege sehr stark in den
Vordergrund . Die arbeitenden Frauen konzentrieren ihre
Tätigkeit praktisch auf allerlei Gebiete der Bolkswohl-
pflsge, vielleicht sogar ohne sich dieses inneren Triebes
selbst voll bewußt zu sein. Dazu stimmt die Beobachtung,
daß die studierenden Frauen der überwiegenden Zahl nach
nicht die rein theovaiischen Fächer wählen, sondern das
Fachstudium für solche Berufe, in denen sie ider Frauon-
natur Rechnung tragen und ihren Mitmenschen persön¬
lich nützen können. Denn bekanntlich überwiegen unter
den akademische Bildung erstrebenden Frauen stark die
Medizinerinnen , die Lehrerinnen und die Studentinnen
der Volkswirtschastslchsre. Diese Wahrnchmungen̂ weisen
daraus hin, daß man darauf ausgehen muß, die Fvauen-
kräfte, welche dienstbereit sind, für die mannigfaltigen
Arbeiten in der Wohlfahrtspflege zu gewinnen. . Für
Krankenpflege ist nach dieser Richtung hin schon viel ge¬
tan , wenngleich die rege Arbeit und Ovganisationstätig-
keit auf diesem Gebiet zeigt, daß immer noch mehr ge¬
schehen muß . Dagegen fehlt es noch ganz an Organi¬
sationen der Frauentätigkoit -aus vielerlei anderen Ge¬
bieten der Wohlfahrtspflege . Zu diesem Zwecks hat sich
in Berlin ein Verein Franendienst gebildet, dessen Zweck
die Organisation von Frauen für die Ausübung solcher
Arbeiten der Wohlfahrtspflege ist, für welche ausreichende
Organisationen noch fohlen. Zunächst sind ins Auge ge¬
faßt Fürsorge - und Heilerziehung, Armen-- und Waisen-
pflege, Gefangönenfürsorge, Jrrenpfleg -e u. a . m., dazu
öffentliche Krankenpflege, soweit die dafür vorhandenen
Organisationen nicht ansreichen, und soweit sie einen
Test der vorgenannten Pflegedienste ausmacht. Für die
Ausübung dieses Frauendienstes wird die bestmöglichste
technische'Ausbildung erstrebt. Alle der Wohlfahrtspflege
fremden Bestrebungen, wie religiöse, politische oder
sonstige Propaganda , sind grundsätzlich und auf das bo-
stimmteste ausgeschlossen. Der Verein macht den Versuch,
auch für die übrigen Arbeiton der Wohlfahrtspflege , die
zu>m größten Teil überhaupt erst erschlossen werden
müssen — wie z. B . die Gastpflege, d. h. die Arbeit der
Frauen in der Gasthausreform — die beruflich tätigen

Frauen in einer dem Frauengomüt und Frauenbedürfnis
entsprechenden Weise zu organisieren, ähnlich wi« dies
in verschiedenen Formen bereits in der Krankenpflege ge¬
schehe ist. Der Verein Frauendionst stellt die Ver¬
mittelung . für eine Reihe von Arbeitg-eb-ervorbänden auf
der einen und für Schwesternschaftenauf -der anderen
Seite dar , so daß in ihm Arbeitgeber und Arbeit,
nehmerimien mit gerecht abgemessenen beiderseitigen
Rechten beteiligt sind. Vielleicht ist -das Arbeitsgebiet ein
zu umfangreiches; jedenfalls -darf man mit großem Jn-
tresse der Entwickelung -des Vereins entgvg-ensehen.

Der Textilarbcitcrstrcik in Nordfrankrcich.
Wie der Streik der Textilarbeiter in Armen-tiöves im

vergangenen Herbst den Zweck-verfolgte, für die Arbeiter
nach der durch das Gesetz Millerand -Colliwvd festgelegten
Herabsetzung der Arbeitszeit eine Ausgleichung der Löhne
in der Art vorzunehmen, daß die Wochenlöhne nicht
niedriger ausfallen , so rst auch der jetzige Textflarbeiter-
streik in Tourcoing , Lille und Roubaix, an dom gegen

Arbeitsvevhältinsse in besserer Weise geregelt werde»
sollen und einen Lohntaüif, der für die verschiedenen
Arbeiten einheitliche Lohnsätze aufstellt. In Roubaix ver.
langen die Arbeiter außerdem noch einen Mindöstlah»
von 4 Frank pro Tag und Zusicherungender Fabrikanten,
daß die Arbeiter in -den „gemischten" Betrieben gegenüber
-denenm den übrigen- Betrieben nicht -durch Arbeitssnt-
zishung geschädigt werden. In . Armentiöres und
Hmchlines ist diesmal ein Streik nicht ausgebrochen, dg
die Dextilfabrikanten ihr nach dem letzten Streik ge¬
gokenes Versprechen gehalten haben, wonach nach dein
1. April eine Lohnerhöhung von 8 Prog . eintritt . Diese
Zusage ist jedoch uur für zwei Monate gegeben wordeir.
Wird in dieser Zeit von den. mit Houplines konkurrieren,
den Textilfabrikanten keine LohnKulage gemacht, so wolle»
auch die mit Lohnerhöhungen bereits vorangegangenon
Unternehmer ihre Zugeständnisse wieder rückgängig
mackM. Es ist deshalb sehr wohl möglich, daß mich der
Bezirk Armentiäres -Houplines wieder in den Streik ein-
bezogen wird.

80 000 Textllarbeiter beteiligt sind, darauf gerichtet, den
Lohnausfall durch die seit dem 1. April eingetretene Ver¬
kürzung der Arbeitszeit auf zchü Stunden durch Er¬
ringung etwas höherer Löhne auszugleichen. Ein großer
Nachteil für die Arbeiter bei ihrem Lohnkampf besteht
von vornherein darin , daß der Z-chnstinnd-entvg nur in
den „gemischten" Betrieben zur Einführung gelangt ist,
also in den Betrieben, in welchen nur Frauen und jugend¬
liche Arbeiter oder neben Männern auch Frauen und
jugendliche Arbeiter beschäftigt sind. Dadurch ist die
ganze Bewegung wenig einheitlich geworden und die
Unternehmer können die gesetzlichen Bestimmungsn um¬
gehen, indem sie ihre Betriebe -in Werkstätten teilen, für
-die die Avb-eitseinschränkung gilt und in andere, in-denen
noch immer 12 Stunden und mehr gearbeitet werden
kann. Tie Arbeiter fordern vor allem einen kollektiven
Arboitsvertrag , durch welchen im ganzen Gewerbe die

Der ruMch-japanische Krieg.
Das russische und das japanische Gewehr.

Zwei verschiedene Gewehrsysteme stehen im Kriege
im fernen Osten gegenüber, der Verlauf des Krieges
wird beweisen, welchem von beiden der Vorzug einzu¬
räumen ist. Das russische Gewehr ist das sogenannte
Dreilimengewehr , System Mossin, das japanische
größtenteils System Mcidji , aber auch noch System Ari-
saka, und das alte Mnsata-Gewehr. Das Kaliber des
russischen Gewehres beträgt 7,62 Millimeter , dasjenige
des neuesten japanischen Gewehres 6,5 Millimeter , bet
den älteren Systemen, mit denen allerdings nur noch M«
Reserven bewaffnet sind, 8 Millimeter . Das japanisch:
Kaliber bringt als das kleinere somit den Vorteil mit sich,
daß mehr Munition mitgenommen werden kann, ohne
den Trotz übermäßig zu vermehren . Die Anfangs-

Aus Kunst und Leben.
* Die Erziehung der Schuljugend zur Hygieue. Zur

Verbreitung richtiger Begriffe über soziale Hygiene irr
der Schule macht man jetzt in Paris , wie der „Figaro"
berichtet, folgenden interessanten Versuch: Auf den
Deckeln der Schulhefte befindet sichz. B . ein Bild des
Sanatoriums in Bligny , das die -Schuljugend über den
hartnäckigen Kampf anfklären soll, den humane Be¬
strebungen wirksam gegen die Tuberkulose führen.
Diesem Bilde ist eine Erläuterung von Dr . Mauriee
Setulte beigefügt, in der die Gefahren der schrecklichen
Krankheit wicht verschwiegen sind, die aber auch zeigt,
daß die Tuberkulose heilbar ist, und die notwendige,
nützliche Vorsichtsmaßregeln angibt . Ein anderes Heft
dient dem Kampf gegen den Alkoholismus ; es enthält
ein Bild des nüchternen Arbeiters , der kräftig, lebhaft,
geschickt bei der Arbeit ist und den schweren Hammer
handhabt. Daneben sieht man als Pendant den Trunken¬
bold, dessen elendes, hcrabgekommenes Außere ab¬
schreckend wirken soll.

* Die Pflege der bildenden Kunst in den deutschen
Großstädten. Bei der jetzt überall in deutschen Städten
lebendig gewordenen kommunalen Knnstpflege ist eine
Umfrage, die die Zeitschrift ,Fnnst für Alle" an alle
großen Städte gerichtet hat, von besonderem Interesse.
Die Umfrage hat den Zweck, zisfermäßig festzustellen,
was und in welcher Art für die Pflege der Kunst aus
städtischen Mitteln des Etats 1903/04 geopfert wurde.
Bon den 47 Großstädten , von denen die Auskunft erbeten
wurde , haben nur fünf, nämlich Berlin , Hamburg,
München, Bremen und Lübeck nicht geantwortet . In
den Resultaten der Enquete, die im neuesten Heft der
„Kunst für Alle" veröffentlicht werden, sind die Mittel
des städtischen Etats für Kunstschulen und die Aus¬
schmückung netter Rathäuser nicht mit berücksichtigt. In
manchen Städten besteht ein auffallender Kontrast
zwischen den Ausgaben für Theater und Musil und den
Ausgaben ftir bildende Kunst. So offeriert z. B . Wies¬
baden für das Königliche Theater 250 000 Mark und für
Musik 153 000 Mark , und sammelt nur langsam einen
Fonds , der für die Ausschmückung des Rathauses mit

Kunstwerken bestimmt ist und jetzt 63 000 Mark beträgt.
Ähnlich ist es in Straßburg , das für sein Stadttheater
z. B . 300 000 Mark , für sein Konservatorium 59 800 M.
für sein Orchester 81800 Mark verausgabt , während die
Ausgaben für das Kunstmuseum nur 25 640 Mark , ftir
das Gewerbemuseum 25100 Mark betragen ; für die Be¬
schaffung alter Bilder als Ersatz für die verbrannte
Galerie sind im Jahre 1903 80 000 Mark verwandt.
Mannheim subventtoniert sein Hof- und Nattonaltheatcr
mit 385 000 Mark und unterstützt die bildenden Künste
mit 35 000 Mark . Augsburg verwendet für das Theater
24 002 Mark , für das Orchester 16 600 Mark , dagegen für
das Maximilianmuseum nur 2230 Mark . Dagegen bringt
Mainz verhältnismäßig große Opfer und erübrigt , ab¬
gesehen von der Beisteuer von 143 000 Mark für Theater
und Orchester, 7468 Mark für die städtische Gemälde¬
galerie , 4100 Mark für den Altertnmsverctn , 4600 Mark
für das naturhistorische Museum, 4M Mark für den Ver¬
ein für plastische Kunst und 460 Mark für das römisch-
germanische Museum, und Elberfeld bringt außer dem
Opfer von 60 M0 Mark für Bühne und Orchester auch
noch zirka 9M0 Mark ftir den Museumsverein auf.
Außerordentlich viel für die Pflege der bildenden Kunst
wird in den sächsischen Großstädten getan. So subven¬
tioniert Leipzig, dem ebenfalls zahlreiche Stiftungen
große Fonds darbieten , 1903 sein Museum für bildende
Kunst mit 52 000 Mark , sein Grassi-Museum mit 110 M0
Mark . Magdeburg stellt seinem Museum, dem auch noch
reiche Stiftungen dienen, im Jahre 44 995 Mark zur Ver¬
fügung. Dresden zahlt für den Kunstvercin 5M Mark,
betätigt sich aber durch gelegentliche Ankäufe auf seinen
großen Kunstausstellungen und verwendet aus reichen
Stiftungen zirka 100 000 Mark für monumentale Kunst¬
werke. Chemnitz hat für den Bau eines König-Albert-
Muscums 5M 000 Mark ausgeworfen , zahlt jährlich für
einen künstlerische Zwecke verfolgenden Verein 1800 M.,
gab für Herstellung der Denkmäler Kaiser Wilhelms,
Bismarcks und Moltkes 170 000 Mark und gibt jährlich
für eine Vorbildersammlung 3M0 Mark , für Erbauung
eines König-Albert -Denkmals 5000 Mark . Demgegen¬
über erscheint es überraschend, daß z. B . eine reiche

Stadt wie Eharlottenburg nur 3M Mark für die Erhal¬
tung von öffentlichen Denkmälern eingestellt hat, und die
zweitgrößte Stadt in Preußen , Breslau , für öffentliche,
ans privater Initiative hervorgegangene Kunstwerke nar
von Fall zu Fall zahlt. Danzig erhält sein Kunstmuseum
ans -Stiftungen und den Erträgnissen eines eiserne«
Fonds in Höhe von 49 7M Mark . Eine Sonderstellung
nimmt die Stadt Karlsruhe ein, die zwar nur 2500 Mark
für den Ankauf von Kunstwerken zahlt, dafür aber ein
Atelierhaus für 260 000 Mark herstellt, dessen Räume
Malerinnen unentgeltlich, Matern für billige Miete zur
Verfügung stehen. Ganz besonders hervorzuheben hl
Hannover , das in den Etat von 1903/04 77 759 Mark fu»'
Kunstwerke eingestellt hat. Davon werden die drei
Museen Hannovers erhalten ; außerdem ist in dieser
Summe seit zehn Jahren bereits ein anonymer PosM
für „allgemeine Kunstpslege" enthalten, der sich als be¬
sonders segensreich für die öffentliche Knnstpflege er«
wiesen hat.

* Die itbcrwindung des Malthnsschen Gesetzes-
Das nach dem englischen Nationalökonomen MaltlM
benannte Gesetz wird noch immer viel erörtert , aber '«
der Regel erfährt es keine eigentliche Kritik, sonder«
wird nach dem Standpunkt von Gläubigkeit oder
gläubigkcit angenommen oder verworfen . Erst in W»
letzten Jahren hat ein Gelehrter , der demselben Volk an
gehört wie Malthus , der berühmte Anthropologe Fra«
eis Gallon , umfassende Studien gemacht, um das Urte»!
gegenüber dem Malrhusschen Gesetz aus eine siw^
Grundlage zu stellen. Das Gesetz selbst, demzufolge^
wirtschaftliche Produktion eines Landes in arithmetisch» '
die Vermehrung der Bevölkerung in geometrischer
fortschreitet, mag zunächst noch als zutreffend angem'm
men werden. Die wichtigste Frage aber ist, ob Me
Malthus empfohlene Abhülfe, nämlich die künstlichem
absichtliche Einschränkung der Bevölkerungszunahwe , °
ein zweckentsprechendes Mittel gegen die aus jenem ivnw
Verhältnis drohende Gefahr betrachtet werden darf. *
Bevölkerungsstatistik beweist, daß verschiedene Böller
reits seit Jahrzehnten unter einer unbewußten *
Wendung der von Malthus eurpfohlenen Mahregc
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geschwludigkeit ist bei Hem japanischen Gewehr mehr als
hoppelt so groß wie bei Hem russischen, -wo sie nur 335
Meter beträgt, während das japanische eine solche von
706 M-eter besitzt. Das japanische Geschoß wiegt 10,3
Gramm, bas russische fast doppelt so viel . Unsere Zeich-

. riung gibt im übrigen auch über -Hie Einzelheiten Auf¬
schluß. 2 >ie Fremde« i« Japan.

Aus Tokio,  20. Februar , schreibt man Her „Deutsch-
Wat . Warte". Ein Leitartikel Her ,Fdkumin " ihalbofsi-
sielles Blatt ) sagt über diesen Gegenstand folgendes: „Wir
hoffen, unser Volk wird die russischen Untertanen , die in
Japan sind, nur um so freundlicher behandeln, da der
Krieg nicht gegen Personen , sondern gegen einen Staat
geht. Dieselben müssen während des Krieges ebenso
sicher sein wie die eigenen Untertanen , da sie unter den¬
selben Gesetzen stehen. Ebenso müssen wir für die Sicher¬
heit der übrigen Fremden Sorge tragen — das ist das
Genehmen, das einer großen Nation geziemt. Wenn hier
das geringste Wergehen vorkäme, so würde das sür un¬
sere Nation sehr gefährlich sein; daher muß Staat und
Nation für ihre Sicherheit Sorge tragen . Unsere Nation
hängt zwar von keiner anderen ab, aber die Sympathie
der Welt zu verscherzen, die Japan jetzt besitzt, hieße die
Welt indirekt zu unseren Feinden machen. Kein weiser
Mann würde so handeln ; daher müssen wir uns Mühe
geben, uns die Synrpathie der Welt zu erhalten . Es ist
ein großes Glück für unser Reich, daß Regierung urrd
Nation jetzt sehr ernst darüber denken." Noch wichtiger
ist natürlich sür uns Deutsche die Frage , wie Japan die
Stellung Deuffchlands in jetziger Zeit auffaßt. Die
„Kokumin" brachte folgenden Leitartikel unter der llber-
schrist: Unser Kaiserreich und Deutschland. „Das Bild
im fernen Osten ist plötzlich verändert : die diplomatischen
Beziehungen zwischen Japan und Rußland sind abge¬
brochen. Da unser Land Sympathien für Deutschland
hat, so dürfen wir dasselbe erwarten . Wenn wir an die
.Vergangenheit denken, so ist da etwas , was wir nicht ver¬
stehen konnten (1895!). Aber das ist vergangen — wir
Müssen an die -Gegenwart denken. Deutschland hat all¬
mählich begonnen, den wirklichen Wert unseres Reiches
zu verstehen. Als im Jahre 1900 Gras Waldersee seinen
Heimweg über Japan nahm, hat er den hohen
Stand unserer Armee und Deutschlands Freund¬
schaft für Japan offen anerkannt . Er ist
einer der größten Untertanen des deutschen
Kaffers, und es ist sicher, daß seine Meinung in Deutsch¬
land maßgebend sein wird . D-eutschland hat seit der
gemeinsamen Aktion in China Japan als seinen mäch¬
tigsten und vertrauenswürdigsten Freund im Osten
schätzen gelernt . Wir wollen auch nur daran denken,
wie die hervorragendsten Mitglieder unserer Genro,
Marquis Jto und Graf Matzukata, vom deutschen Kaiser
und seiner Familie und der deutschen Nation immer aus¬
gezeichnet worden sind. Wie anders hat Rußland unser
Land-dagegen behandelt. Es hat nicht nur den Teil der
Mandschurei militärisch besetzt, den wir -durch unseren
Sieg 1894/95 rechtmäßig gewonnen hatten, sondern sogar
die ganze Mandschurei. Es hat unseren Handel gelähmt
-und uns die Pforten dafür geschlossen. Ebenso rück¬
sichtslos inbezug auf die Verträge hat es Korea zu be¬
setzen versucht. Es hat uns hochmütig und verächtlich
behandelt und unsere Stellung als Großmacht gefährdet.
Der deutsche Kaiser Wilhelm II . ist in der ganzen Welt
«rühmt wegen seiner Weisheit und politischen Klugheit,
-die er die europäische Lage kennt und zu beurteilen weiß,

er auch die Lage im Osten und unseres Landes
Muhten richtig beurteilen . Daher können wir sicher
Mn. daß Deuffchlands Stellung zu uns auch in Zukunft
M freundlich bleiben wird , wie sie vor Ausbruch des
«reges gewesen ist." Die „Kokumin" schrieb dann ferner
fsoch: „Deuffchland hat Japans Geduld in allen Verhand¬
lungen offen anerkannt , daher wird -es nicht sagen, daß
Grpan dr-e Schuld für den Bruch des Friedens trage.

auch die russischen Zeitungen jetzt gegen Japan
rtwLtW,te<£en' Deutschland wird sich nicht aus seiner
?E en Neutralität bringen lassen. Es wird dieselbe
^ von Anfang bis zu Ende . Das erwarten wir
ron de» deutschen Kaisers Klugheit und Weisheit ."

Deutsches Deich.
* I « Sachen der Ruflenausweifnugen -und speziell

des Falles Pniower betont die Berliner „Morgenpost"
noch ausdrücklich, daß die von ihr veröffentlichteZuschrift
der Kropper-Anstalten vom Direktor dieser Anstalt,
Bülow , -unterzeichnet war , daß somit die offiziöse Er¬
widerung sich in Widerspruch setzt mit Mitteilungen der
Anstaltsleitung selbst, die sich wiederum auf Auslassungen
des Regierungspräsidenten von Schleswig bezogen. W-ie
erklären sich diese Widersprüche.

* Folgen des „Gornoslazak"-Prozesses. Die „Bres¬
lauer -Zeitung " meldet, die Prozesse, welche man im An¬
schlüsse an den Prozeß -gegen den „Gornoilazak" glaubte
erwarten zu müssen, sei es auf Grund von Anklagen
wegen Meineides , sei es in Form von Beleidigungs¬
klagen der verdächtigten Zeugen gegen die Geistlichen,
würden nicht statffinden. Kardinal -Fürstbischof Kopp
habe es verstanden, durch persönliches Eingreifen einen
endgültigen Frieden herzustellen, -wenigstens soweit ge¬
richtliche Verhandlungen in Frage stehen. Diese Nach¬
richt wird insofern nicht ganz zutreffend sein, da da¬
rüber , -ob Verfolgungen wegen Meineids statffinden
sollen, lediglich die Staatsanwaltschaft ex  officio zu ent¬
scheiden hat.

Ausland.
* Italien . Am Montagmorgen fand die -mit großer

Spannung erwartete große Papst - Messe  zur Feier
des Gregor-Jubiläums statt. Ein enormes Publikum,
darunter viele Fremde , war erschienen, -das -enttäuscht
war , weil der Papst nicht mit dem Po-mp erschien, der
unter Leo XIII . üblich war , und weil die Prozession -den
meisten unsichtbar blieb. Bei der großen Unruhe des
Publikums blieb der Gesang von 1600 Sängern , da¬
runter vieler Kinder , der einen Triumphcantus Gregv-
rianus darstellen sollte, wirkungslos . Ein großer Teil
der Menge verließ die Peterskirche vor der Mitte der
Messe, woraus die Italiener schließen wollen, daß -der
gregorische Gesang die Probe schlecht bestanden habe.

* Frankreich. Aus Paris,  9 . April , schreibt man
uns : Den^französischen Industriellen wird sowohl von
ihrer Presse als von ihren Konsuln immer vorgewvrfen,
daß sie nicht genügend über die Älbsatzgebietc im Aus¬
lande informiert sind und dieses als der Hauptgrund
angegeben, weshalb das Exportgeschäft sich stetig ver¬
mindert , anstatt wie in anderen Kulturstaaten sich zu
heben. Dieser Vorwurf ist ein durchaus berechtigter,
wie die Franzosen selbst einsehcn und deshalb blicken
sic auch mit besonderem Neid auf Deuffchland, das nicht
nur in seiner hochentwickeltenFachpresse, sondern auch
in den leitenden Tageszeitungen , die die Industrie
lausend mit wertvollen Informationen versorgen, eine
wertvolle Stütze hat. Letztere bringen in der Republik
in dieser Beziehung so gut wie gar nichts. Wenn sich
einmal etwas darin findet, so ist es oft unzuverlässig
und da die Ziffern meist ohne jede Korrektur gedruckt
werden, unverständlich und irreführend . Mit den
ranzösischen Fachblättern steht es womöglich noch schlim¬

mer. Sie entnehmen ihre Berichte größtenteils den
Tageszeitungen , deren Datum sie dann , um ihnen den
Anschein der Aktualität zu geben, willkürlich ändern
und schädigen so ihre Leser, die auf Grund dieser Berichte
handeln, ganz direkt. Um nur ein Beispiel zu geben,
-ei das führende oder richtiger gesagt eigentlich einzige
Organ der Textilindustrie , der weitaus bedeutendsten
Produktion Frankreichs , „L'Jndustrie Lainitzre" erwähnt.
Der wichtigste Platz, Roubaix , wird darin in folgender
Weise behandelt. Da das Blatt wöchentlich herauskommt,
ihm jedoch höchstens nur alle 14 Tage ein Bericht zur
Verfügung steht, so hilft sich die Redaktion darüber in
der Weise hinweg, daß sie in den Zwischennummern seit
Jahren druckt: „Markt ohne Veränderung ". — Und das
geschieht, gleichgültig ob Verkehr war oder nicht, ob
Hausse oder Baisse herrschte, ob das Geschäft gut oder
schlecht ging! Nun hat aber ein findiger Kopf Heraus¬

gefunden, daß auch die Konkurrenten in Deutschlanj
manchesmal an der Nase herumgeführt werden und be
legt sogar seine Behauptung mit wirklichen Beweisen
was ja sonst nicht die Stärke der Franzosen in solchen
Füllen zu sein pflegt. In den großen deutschen Blättern
soll cs mit Nachrichten über die französische Industrie
auch nicht zum besten bestellt sein und so wird z. B . auf
einen Wochen-Bericht aus Roubaix in der Frankfurter
und anderen Zeitungen vom 28. März hingewiesen, der
sich in ausführlicher Weise über die Lage des Stoffmarktes
ausläßt und besonders betont, viele Webereien hätten
die Betriebe eingeschränkt usw. Nun war ja aber schon
5 Tage vorher der große Streik dort ausgebrochen uüd
davon hatte der betreffende Korrespondent des Blattes
kein Sterbenswort gewußt . Ein hiesiges Kommissions-
Haus behauptet auch, es fände in deutschen Blättern
laufend Berichte über „englische Neuheiten", die nichts
anderes beschreiben als veraltete Artikel, die es nach
dem Orient verramscht hat. Es wäre im Interesse
der deutschen Industrie wohl wünschenswert, falls über
diese Behauptungen Klarheit geschafft würde.

* Vereinigte Staaten . Das ganze europäische
Geschwader  der Bereinigten Staaten , bestehend aus
0 Flaggschiffen, 4 Kreuzern und 30 Hülfsfchiffen, wird
gegenwärtig mobil gemacht, um im Sommer dieses
Jahres nach dem Mittel me er  enffandt zu werden.
Es soll, einer Washingtoner Meldung der „World" zu¬
folge, die vom Präsidenten Roofevelt angekündigte
Zwangs Maßregel gegen die Türkei  zur
Ausführung bringen , falls nicht die zwischen den Ber¬
einigten Staaten und der Pforte schwebenden Streit¬
fragen in einer zufriedenstellenden Weise geregelt wer¬
den.^ Man erinnert sich an die Drohung des Präsidenten
Roofevelt im vorigen Jahve , als sich das amerikanische
Geschwader von Älexandrettc auf das Versprechen des
Sultans hin zurückzog, Entschädigung für den Angriff
auf den amerikanischen Konsul in Beirut zu leisten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  13 . April.

— Polizeiliches Meldeamt. Nachdem am 1. April
bei dem Einwohner -Meldeamt der Königlichen Polizei-
Direktion eine Zentral -Fremdenmeldekontrolle einge¬
führt ist, -werden Auskünfte über sich hier aufhaltende
Kurgäste und alle übrigen Fremden nicht mehr von den
einzelnen Polizeirevieren , sondern vom Einwohner-
Meldeamt, Polizeidivekffonsgebäudc, Friedrichstraße 32,
Zimmer 14, und zwar gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr von 25 Pf . für jede -einzelne Nachfrage erteilt.
Diese Auskunft -erstreckt sich nur auf die Angabe des
Hotels, der -Pension usw., in welchen der oder die hi»
treffenden Fremden Aufenthalt genommen haben.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns: DaS
Konzert -am letzten Mittwoch wurde von Herrn Wald mit
der Choralparaphrase für Orgel von A. Hesse stimmungs¬
voll eingeleitet. Bei dem daraus folgenden ,-Vater unser"
von Ph . George lernten wir in Fräul . E . Dakr-zem-ska
eine feinfühlige Künstlerin mit weichem, sympathischem
Mezzosopran kennen, welche die stimmungs- und
wirkungsvolle , sein abgetönte Komposition, mit ihren
keineswegs geringen Anforderungen bezügl. Auffassung,
Interpretation und Intonation fein nuanciert vortrug,
wobei ihr der innig bittende und andächtig betende Ton
der Melodie besonders gut gelang. Auch die folgenden
Lieder „O du, vor dem die Stürme schweigen" von
Israel , und den mit obligater Vivlinbegl-citung gesunge¬
nen Lobgesang von Marry Norris brachte die Sängerin
mit warmer Empfindung zu Gehör, und umchten ihr«
Vorträge auf die Zuhörer sichtlich besten Eindruck. —
Zu wirkungsvoller Geltung kam das technisch abgerun¬
dete, saubere Bioliuspicl des Herrn Louis Grautegein
in dem Adagio aus dem Violinkonzert von Mozart, in
der Begleitung zum Lobg-esang von Norris und ganz be-
-onders in der (I -ffur -Romanze von Beethoven, welch«
in ihrem musikalisch schönen, interessanten Aufbau allge-

In Frankreich ist das sogenannte Ziveikinder-
Mem ms in die Kreise des arbeitenden Volkes verbrci-
«t, und auch in den Vereinigten Staaten hat es, wie
Präsident Roofevelt unlängst mit Bedauern anerkannt
M, erhebliche Fortschritte gemacht. Dasselbe ist von
EMchland zu sagen. Galton hat das Material zum Be-
tß  Tatsachen in ihrer Bedeutung für die europäi-
wett Kulturvölker gesammelt. Die selbstverständliche

ieneS  Systems ist, daß sich-die geistig höher und
IJrjf ^ ranlagtcn Schichten des Volkes weniger stark

-^ Vftanzen als die Minderbegabten, denn jene werden
iJrf ™' einer  größeren Selbstbeherrschung mehr dazu
Stande sein, -dem Geschlechtstricb Einhalt zu tun , und

v Zeugung einer allzu reichlichen Nachkommen-
H '- öu bewahren. Diese Folge wird ja von den ein-

Parteien in ihrer Tragweite verschieden ausge-
^alton aber steht ans dem Standpunkt , daß

li/ '’111 nn Nachteil, sondern eine schwere Gefahr für
roprl̂ ^ butwicklung der Kulturvölker darin gesehen
oJ/ *“ muß. Von englischen Gelehrten sind in letzter
ert« Öte^ch ^gsten Arbeiten über das Wesen der Ver-

geistiger Eigenschaftengeleistet worden, die nber-
Gan geschaffen worden sind, und zwar außer von
SW. durch die umfangreichen, auf statistischem

erzielten Erhebungen von Karl Pearson . Es ist
als ziemlich gewiß anzusehen, daß die geistigen

Eigenschaften des Menschen sich ebenso
TOie  die körperlichen. Die Erziehung kann

der -. Huches zur Unterdrückung, Abschlcifung oder auf
^b-» . deren Seite zur Anregung und Erweckung tun,
von s!m wesentlichen wird der Werdegang der Kinder doch
Galt " Elterlichen Qualitäten abhängig bleiben. Francis
Sert n als einer der ersten unternommen , den
N-j.^ der Erziehung gegen den der Züchtung abzu-
docb ew."" ^ W zu dem Ergebnis gelangt , daß die letztere
nie »i^Erall das entscheidende Moment sei und durch jene
ein » i ! werden könne. Heinrich Driesmans hat sich
lickdienst -dadurch erworben , daß er aus den ziem-
Schr!? ? '" ' lesbaren Arbeiten von Galton die wichtigsten
Nî ,^bi°lgerungcn herausgezogen und nach der fraglichen

Uwng m einem Auffatz „Galton kontra Malthus " im

letzten Heft der „Umschau" dem Verständnis weiterer
Kreise zugänglich gemacht hat. Das wesentlichste tatsäch¬
liche Ergebnis liegt in dem Satz, daß sich Intelligenz und
Befähigung nach genau denselben Gesetzen vererben wie
das allgemeine körperliche Befinden , also Temperament,
Gewissenhaftigkeit, Schamhaftigkeit, geistige Be¬
fähigungen und Neigungen ebenso wie Körpergröße,
Körperbau , Gesichtsbil-dung und anderes . Die ideale
Forderung Galtons , zu der ihn diese Tatsache im Hin¬
blick auf das Malthussche Gesetz veranlaßt , spricht sich
dahin aus , daß die Beschränkung der Fortpflanzung in
den geistig höher stehenden Schichten des Volkes bekämpft
und die Mbhülse gegen die Folgen des Mißverhältnisses
zwischen der stärker wachsenden Volkszahl und der weni¬
ger schnell zunehmenden Produktion des Bodens auf an¬
deren Gebieten gesucht werden müsse.

* Die neuesten Jnpiter-Bcobachtunge«. Der Planet
Jupiter ist der Sonne so nahe gekommen, daß er auch
für die Astronomen als unsichtbar gilt , und die Himmcls-
forscher müssen nun auf die Morgenstunden des Juni
warten , ehe sie ihre Beobachtungen wieder aufnehmcn
können. Das Studium des Jupiter während der letzten
9 Monate hat, wie der Planetenforscher Professor Den-
ning ausführt , einige interessante Tatsachen enthüllt,
aus denen man die Hoffnung schöpfen kann, daß mau
über das Wesen gewisser merkwürdiger Vorgänge aus
dem Planeten bald ein bestimmteres Urteil haben werdet
Ganz abweichend von den beständigeren Linien, die auf
der Marsoberfläche erscheinen, besteht die Szenerie des
Jupiter aus veränderlichen Bändern heller und dunkler
Massen, die sich mit verschiedener Geschwindigkeit um die
Riesenkngel herumbewcgen. Wahrscheinlich sehen wir
die eigentliche Oberfläche des Planeten überhaupt nicht,
und die Zonen, die sich durch das Fernrohr erkennen
lassen, stellen nur Dämpfe dar , die durch die schnelle Um¬
drehung der Kugel eine parallele Anordnung erleiden.
Die Jupiterforschung ist nirn hauptsächlich darauf ge¬
richtet gewesen, die Geschwindigkeit der verschiedenenen
Gasströmc zu bestimmen und außerdem die -einzelnen
Zonen nach ihrer Ausdehnung , Farbe -und Veränderlich¬
keit zu unterscheiden. Der berühmte rote Fleck war
während der ersten Hälfte des vorigen Jahres etwas

kleiner als früher und zeigte eine merkliche Verlang¬
samung seiner Bewegung . -Während die Flecke in der
Nähe des Äquators , deren etwa 28 deutlich gezählt wer¬
den konnten, eine Umdrehungsgeschwindigkeitvon rund
9 Stunden 5OV2 Minute ergaben, betrug die gemessene
Umdrehungsgeschwindigkeit des Roten Fleckes über fünf
Minuten mehr. Die Flecken in der südlich- gemäßigten
Zone der Jupiterkngel bewegen sich sehr gleichmäßig und
etwa mit derselb-en Geschwindigkeit-wie der Rote Fleck,
die Flecken in der nördlich gemäßigten Zone noch etwas
langsamer. In hohen nördlichen Breiten wurden im
vorigen Jahr mehrere große dunkle Flecken entdeckt.
Im ganzen wurden von Ende Mai 1903 bis Anfang
Februar 1904 1388 Meriöiandurchgängc verschiedener
Flecken festgestellt -und die Umdrehun-gszeiten von 70
verschiedenen Gebilden ' auf der Planetenob-erflächc ae-
messen.

* Wie Europa sich im Kopfe der Chinesen malt! Der
hochgestellte chinesische Beamte Huan Hsiang-fu hat seine
Eindrücke von Europa , die er auf einer längeren Reise
empfing, in einem Werke niedergelegt, das soeben in eng¬
lischer Übersetzung unter dem Titel „Jene fremden
Teufel" erschienen ist. Indessen ist der Titel etwas zu
schroff gewählt, denn im Grunde ist der Chinese sog-av
begeistert sirr manche Errungenschaften unserer modernen
Kultur . Unter den seltsamen Gebräuchen, die dem
Chmesen in Europa ausgefallen sind, steht an erster
Stelle das Küssen. Be: der Besprechung der Ehrfurchts¬
bezeugungen der Kinder gegen ihre Eltern bemerkt er:
„Die ehrerbietigste Form dieser Höflichkeit besteht darin,
daß man die Lippen auf den unteren Teil des Kinnes
setzt und einen schmatzenden Laut von sich gibt. Selbst
Frauen tun dieses, was außerordentlich befremdend
wirkt . Die Behandlung der europäischen Frauen über.
Haupt erregt Verwunderung bei ihm. „Mann und Frau
gehen Arm in Arm aus der Straße , und keiner lächelt
darüber ; ein Mann tüt die niedrigsten Dienste für seine
Frau , und keiner spottet über ihn . . ." Bei Tisch wer¬
den auch die Frauen zuerst bedient, wie der Chinese
kopfschüttelnd bemerkt. „Wenn man Suppe itzt, so muß
man kein Geräusch dabei machen", ist ein Wink inbezug
auf Etikette, die er von seiner Erfahrung an englischen
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weinen Verfall fand. — Das Konzert heute Mittwoch-
>a!bend beginnt ausnahmsweise erst um 8 Uhr uns steht
uns ein selten gehörter Genuß in Aussicht. Der allseits
gern gehörte Männergesang -Verein „Concordia " von
hier will unter Leitung seines Dirigenten , des Herrn
Kapellmeisters Karl Pfeiffer von Mainz , in demselben
Mitwirken und Chöre mit und ohne Orgelbegleitung
-zum Vortrag bringen . Weiter wirkt in diesem Konzert
-lder Violinist Herr Oskar Seeger von Mainz mit, und
glauben wir , unseren Lesern einen ganz besonderen Ge¬
fallen zu erweisen , wenn wir sie auf dieses interessante
Konzert aufmerksam machen. Der Eintritt zu all diesen
Konzerten in der Marktkirche ist, wie immer , frei.

— Schulnachricht. Das Pädagogium Wiesbaden (Direktor
Dr . Lechleitncr, Bierstadterstratze4) wurde im Schuljahre 1903M
von 53 Schülern besucht. An der Anstalt unterrichten sünf aka¬
demisch gebildete und geprüfte Oberlehrer und ein seminaristisch
geprüfter Lehrer. Im Laufe des Schuljahres bestanden ihre
Prüfungen 12 Schüler : 2 Abiturienten (Gymnas.j. 1 Ober¬
primaner (gymn.j, 1 Unterprimaner (gymn.j, 2 Unter¬
sekundaner (gymn.j, 4 Einjährig -Freiwillige (1 real , und
3 gvmn .l, 1 Obertertianer (real .) und 1 Quintaner (real .)
Die betreffenden Namen stehen im Schulgebäude (Bierstadter-
straße 4) den interessierten Eltern gern zur Verfügung . Das
neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 14. April , morgens
J.U 111/4,.

— Kontroll -Versarnwlungen . Zu denselben haben
zu erscheinen : Morgen Donnerstag , den 14. April 1804,
vormittags 8 Uhr 10 Minuten : die sämtlichen Mann¬
schaften aus Hochheim a. M . Vormittags 11 Uhr : die
sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Massenheim,
Wallau und Wicker. Die Kontroll-Bersammlungen fin-
chen auf dem Schloßhof bei der katholischen Kirche in
Hochheim a. M . statt.

— Jtaliamo . Die Herbeiziehung von italienischen
.Arbeitern zu den Arbeiten an der Wiesbaöen -Tiezer
Eisenbahnlinie nimmt immer größere Dimensionen an.
Am letzten Samstag kam wieder ein neuer Trupp von
mehr als 50 Köpfen hier an , die sich alle auf der Wald-
stratze einmieteten.

— Ans Radsahrerkreise« erhalten wir folgende Zu¬
schrift: Kaum sind 'Me ersten schönen Tage gekommen, so
erscheinen auch, Zugvögeln gleich, die Radler wieder auf
der Bildfläche , und besonders an Sonntagen sieht man
sie oft in Scharen aus allen Straßen und Plätzen ihr
Stahlrötzlein tummeln . Ja , die leidigen Strampler,
denkt so mancher Spaziergänger , und besonders ist es
das zarte Geschlecht, welches meist beim Herannahen
eines Radfahrers ängstlich zur Seite weicht, natürlich
auf die verkehrte , anstatt ruhig des Weges weiter zu
gehen und dem Fahrer das Ausweichen zu überlassen.
Besonders was letzteres betrifft , entstehen oft Differenzen
.zwischen Publikum und Radler , welche sich vermeiden
ließen , wenn beide stets zur rechten Seite des Weges
sich halten wollten , wie dies im sonstigen Straßenverkehr
ja üblich ist und auch oft genug in diesem Blatte darauf
hingewiesen wird . Ein weiterer Punkt betrifft das
Klingeln . Wie viele Paffanten schon haben sich beleidigt
gefühlt , weil der Radler sie nicht „angeklingelt ", „da dies
doch Polrzeivorschrift " sei. Allerdings , dies stimmt, denn
letztere Verordnung lautet : „Die in der Fahrtrichtung
stehenden oder sich bewegenden Personen sind rechtzeitig
durch deutlich hörbares Klingeln auf die Annäherung des
Fahrrades aufmerksam zu machen" usw. Daß diese Be¬
stimmung von den Radlern meist unbeachtet gelassen
wird , dient nur zum Besten des Publikums , denn würde
diese Verordnung befolgt, würden die meisten Spazier¬
gänger bei dem ewigen Klingelgetöse doch nicht wissen,
was sie tun sollten . Ein anständiger Radler — und das
sind die meisten unter ihnen — klingelt nur im Notfälle,
sonst läuten nur Neulinge und Radaulustige . Es soll
ferner nicht bestritten werden, daß seitens der Radfahrer
Verstöße , selbst Unglückssülle, Vorkommen, vielfach bei
größter Vorsicht, teils auch durch eigenes Verschulden.
Hier gilt eben auch: Wer sich zu Fuße flegelhaft benimmt,
ist auch zu Rade nicht besser, und derartigen Menschen,
die jedem gefährlich sind, schadet eventuell ein« Tracht
Prügel nichts. Es haben jedoch auch viele Passantin,
speziell der Landstraßen, die nicht gerade nette Ange¬

wohnheit , dem Radler das Vorbcisahren zu erschweren
und so einem„Zusamrnengeschraubten" einsausznwischkn,
wie dies kürzlich wieder der Überfall aus der Stratze
Wiesbaden -Bierstadt genügend beweist. Vielfach sind dies
Ausflügler , denen nach meist reichlichem Alkoholgenuß
und in einem Anfalle von besonderer Herzhaftigkeit ein
ahnungsloser Radfahrer gerade gut genug ist, um an ihm
ihr Mütchen zu kühlen, was zwar schon manche teuer zu
stehen kam. Auf dem Futzgängerweg fahrende Radler
haben selbstverständlich dem Passanten auszuweichen,
eventuell abzusteigen , doch gestattet beiderfettiger guter
Wille auch hierin Ausnahmen . Zum Schluffe jedoch sei
nochmals ausdrücklich betont : „Rechts gehen, rechts
fahren".

— Zur Georgcnborner Automobil -Kollision. Die
Feststellung des wirklichen Sachverhalts hat ergeben , daß
bei dem am zweiten Ostertag bei Georgenborn stattge¬
habten Zusammenstöße eines Automobils und eines
Breaks ein Mechaniker mit neunjähriger Erfahrung am
Steuerrad des Automobils saß. Die 'Entfernung der
Erkennungsnummer war ausgeschloffen, da cs sich um
einen in Hessen angemcldcten Wagen handelt , welcher
an der Rückseite kein Schild wie in Preußen führen
darf, sondern nur eine kleine Nummer vorn tragen muß.
Wie wir von den Insassen des Breaks hören, ist von
ihnen niemand verletzt, auch nicht aus dem Wagen her¬
ausgeschleudert worden . Der „Wiesbadener Automobil-
Klub" scheint sich der Sache mit Erfolg anzunehmen,
denn bei ihm meldete sich auf feine Aufforderung hin
umgehend, wie schon gestern erwähnt , der beteiligte
Automobilist , ein Herr Frenz aus Mainz . Das Inter¬
esse des Klubs ist hauptsächlich, aus unvorsichtige Fahrer
entsprechend einzuwirken.

— Straßensperre . Die T a u n u s str a ße , von der
Querstraße an aufwärts , einschließlich der «Einfahrt ans
dieser in die Röderstratze, ist wegen Herstellung und Be¬
nutzung eines provisorischen Notgleises mit sogenannter
Kletterneiche für den Betrieb der elektrischen Straßen¬
bahn vom 11. d. M . ab bis zur Fertigstellung des
Straßenkörpers der Elisabethenstraße sauf etwa drei
Wochen) für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt worden . _ _

-r - Niedernhausen, 12. April . Heute wurde unser neuer
evangelischer Lehrer, Herr Gruber, durch Herrn Kaplan
Grandpre in sein Amt eingeführt. Bon allgemeinem Interesse
dürfte es sein, zu erfahren, daß Niedernhausen bis zum Jahre
1821 nur einen , und zwar immer einen evangelischen Lehrer
batte: van da an wurde hier ein katholischer Lehrer angcstellt.
Der evangelische Religionsunterricht wurde von da ab für die
evangelischen Kinder von hier und Königshofen in der hiesigen
Schule von dem jeweiligen Lehrer von Nicderscelbach bis jetzt
erteilt . — Das hiesige P o st a m t befindet sich in Miete in dem
Hanse der W. Hofmanns Witwe, dem Bahnhofe gegenüber . Dieser
Mietvertrag läuft den 1. Mai 1805 ab. Die Oberpostdirektion
in Frankfurt beabsichtigt nun , hier ein eigenes Postgebärrde bauen
zu lassen, wie dies überall in kleinen Postorten geschieht, und dies
in Pacht zu nehmen. Die hierüber geführten Verhandlungen
mit einem Bauunternehmer haben sich noch in letzter Stunde zer¬
schlagen. — Der Wert der Grundstücke,  die in der Nähe
des Bahnhofs nach dem Dorfe zu liegen und stch zu Bauplätzen
eignen , haben in der letzten Zeit sehr an Wert gewonnen . Die
Rute dieser Plätze, die vor einigen Jahren noch mit 30 M . be¬
zahlt wurde, kostet heute 60 M . und mehr. Ein Herr aus
B i e r sta Lt kaufte einen Bauplatz neben der Apotheke, die Rute
zu 125 M . Derselbe beabsichtigt, hier ein größeres Hotel zu er¬
bauen und hat hierzu bereits die Genehmigung der hiesigen Ge¬
meindeverwaltung erhalten. — Im Villenviertel  in der
Nähe der „Pulvermühlc " wurden in der letzten Zeit wieder vier
Bauplätze, die Rute zn 36 M„ von der hiesigen Gemeinde ver¬
kauft. Die Erwerber dieser Plätze sind die Herren Rcchnungs-
rat Winkler aus Wiesbaden, Grabsteinfabrikant Jung von da,
Bauunternehmer Tappe von Idstein und Lithograph Möller aus
Hamburg. Sämtliche Herren beabsichtigen, sich hier anzubauen.
Der neue Bahnhof,  der hier gebaut werden
soll, ist zu 69 000 M . veranschlagt. Die Pläne für denselben
liegen noch in Berlin , kommen aber hoffentlich bald zurück, da¬
mit der Bau bald in Angriff genommen werden kann.

A Vom Mai », 12. April . Nachdem der Stau auf dem Main
wieder aufgerichtct ist, herrscht ein außerordentlich starker Ver¬
kehr auf dem Fluß . Die Höchster Farbwerke erhielten in der
vergangenen Woche nicht weniger als 32 Schiffsladungen , meist
Koblen, auf einmal , so daß bei Höchst eine große Flotte Rhein¬
schiffe in fünf Reihen nebeneinander in einer Breite von 50
Metern und in einer Längenausdehnnng von über einem Kilo¬
meter liegt . Rund gerechnet ergibt die» eine Einfuhr von fast

103 000 Zentnern . Durch die gewaltige Wasserverdrängung,
welche der großen Zahl beladener Schiffe entspricht, wird fer
Fluß derartig aufgestaut, daß zurzeit bei Höchst eine Stromschnellc
herrscht, durch welche zu Berg kommende Schleppzüge genütigj
werden, einen Teil ihrer Anhängeschisfe abzuwerfen, um den
Strom überwinden zu können.

H Ems , 11. April . Schon vor einigen Jahren war hier der
Plan aufgetreten , einen weiteren Steg über die  Lahn .,
etwa gegenüber der Post und der russischen Kirche zu erbauen.
Wie wir vernehmen, hat dieser alte Plan nunmehr wieder neues
Leben erlangt , und zwar wollen Privatinteressenten denselben
verivirklichen, dann aber auch einen Durchgang unter die Eisen¬
bahn herbeiführen und somit eine direkte Verbindung zwischen
der Hauptpromenade und dem am linken Lahnufer gelegenen
Billenviertel Herstellen. Wenn man bedenkt, daß die Wasscrbau-
inspektion die neue Fahrbrücke bei Dausenau für etwa 55 000 äff,
hergestellt hat, so dürfte es nicht schwer fallen, eine Brücke für
Fußgänger zu schaffen: doch dürfte es sich empfehlen, den Plan
zn erweitern und eine auch von leichterem Fuhrwerk zu de.
nutzende Brücke dabei im Auge zn behalten.

* Ans der Umgebung. Die im Tale nach Hinterwald gelegen«
frühere Gemmersche Mühle bei V r a u b a ch ist niedergebrannt.

In der Neugasse in Frankfurt  wurden zwei Arbeiter
unter einer einstürzenden Mauer begraben. Es gelang , sie noch
lebend unter den Trümmern hervorzuschaffen.

In Reckenrot  h brach in der Sandersmühle Feuer aus,
welchem die Nebengebäude zum Opfer fielen.

Sport.
* Wcttfechtcn. Das am Freitag , den 8. April , stattgehabte

Frühjahrsklnbpreisfechten deS Wiesbadener Fechtklubs, welches
sich eines sehr zahlreichen Besuches weiblicher und männlicher
Interessenten erfreute, verlief in allen Teilen programmäßjg,
Es errangen 1. Preise im Florett : der 2. Fechtwart Herr Georg
Mattheimer , im leichten Säbel der 2. Vors, und 1. Acchtwart
Herr Robert Wetz, im deutschen Säbel derselbe, im Schläger Herr
August Erbe. Die Preisverteilung nahm der 1. Vorsitzende,
Herr Emil Dörner , vor, und überreichte den Siegern je einen
vom Klub gestifteten silbernen Becher für jede Waffe, mit der
Ermahnung , auch für das im September hier stattsindende
25. Gauverbandssest mittelrheinischcr Fechiklubs, verbunden mit
der 25jährigen Jubelfeier des Bestehens des Wiesbadener Fecht-
klubs, so weiter zu trainieren , damit den Fechtern auch in ihrer
Vaterstadt im Wettbewerb mit den Gaugenosscn die Sieges-
palme beschert sein möge. Der Kommers zu Ehren der Sieger
findet voraussichtlich am 23. April , abends 9 Uhr, im Walhalia-
keller statt. Auch hier sind stets Freunde des edlen Fechtsports
willkommen.

A Segeln . Der Segelklub „Rheingau " in Nieder-Walluf cp
öffnete am Sonntag die diesjährige Saison mit einem Geschwader-
segeln zwischen Eltville und Schierstcin, an welchem fünf Boote
tcilnahmen . Bei dem steifen Nordwestwind und dem hohen
Wellengang erregten die exakt ausgesührten Manöver der kleine»
Flottille , welche von einem Flaggboot angeführt wurde, das die
erforderlichen Kommandos mittels Signalflaggen erteilte , das
Interesse der Reisenden und Ausflügler auf den Dampfern und
in den Restaurationsgürten am Rhein . Der Klub, welcher über
ein zahlreiches modernes und zuverlässiges, im Privatbesitz be¬
findliches Bootmaterial verfügt , läßt es sich namentlich angelegen
sein, einen jüngeren Nachwuchs für den die Gesundheit fördern¬
den, Mut , Entschlossenheitund Geistesgegenwart bildenden, Dis¬
ziplin und Unterordnung heischenden Segelsport unter Führung
und Aussicht erfahrener älterer Segler heranznziehen. Durch
vorzüglich eingerichtetes und ausgerüstetes Fahrmaterial ist er in
der Lage, bei sachgemäßerHandhabung die Ungesährlichkeit dieses
Sports bei jedem Wetter zu dokumentieren und ein Bootshaus
am User bietet Mitgliedern und Gästen die Annehmlichkeit, sich
entsprechend umzukleiden und Garderobe und Bootsutensilien
zu verwahren.

* Die Zuschauertribünen für bas Gordon-Bennett -Rennra,
mit deren Bau bereits begonnen wurde, werden an den vom
Arbeitsausschuß der Gordon-Bennctt -Kommission des Deutschen
Automobilklubs gewählten sehr übersichtlichen, in schönster Lage
befindlichen Plätzen nächst der Saalburg errichtet. Die Haupt-
Tribünen , die sich am Start und Zielpunkte zu beiden Seiten der
Rennstrecke erheben, umfassen dreitausend Sitzplätze, die als
Logen zu 4 und 6 Plätzen, sowie auch in Einzelplätzen abgegeben
werden. Der Preis für den Sitzplatz auf diesen Tribünen ist mit
50 M. festgesetzt. Autzerdetn werden im Anschluß an die Haupt¬
tribünen noch zwei große Podien , welche ebenfalls Sitzplätze für
mehrere Tausend Personen bieten, nächst der Saalburg hergesteut.
DieBenutzung dieser Plätze ist frei für diejenigen , welche einPafte-
partout zum Preise von 20 M . besitzen. Des weiteren wird an
der Rennstrecke zwischen Homburg und der Saalbnrg noch ein
Podium mit Plätzen zu 6 M . errichtet werden. Der BorverkW
der Tribünenplätze findet zunächst im Generalsekretariat des
Deutschen Automobilklubs (Berlin NW . 7, Sommerstraße 4a)
statt. Außerdem haben auch eine Anzahl der dem Deutschen
Automobil -Berbande angehörenden Klubs und Vereine und die
führenden Automobilklubs des Auslandes sich bereit erklärt,
einen Teil des Vorverkaufs der Tribnnenkarten für das Goroon-
Bennett -Rennen zu übernehmen.

Tischen ableitet , und bei der Konversation darf man
nichts Unpassendes erzählen . . . . Wenn zwei Menschen
sich treffen , so betrachtet man es als höflich, wenn sie ihre
Hüte abnehmen ; manche heben nur ihre Hände bis zum
Ohrläppchen auf und schwenken sic, ohne den Hut äbzu-
nehmen ." Besonders imponieren dem Chinesen die Lifts.
Uber die Frauen bemerkt er weiter : „Sie müssen jeden
Dag in den Straßen spazieren gehen) wenn ein Mann
sie im Hanse halten würde , so würde er zur Warnung
in das Gefängnis gebracht werden . Ein Mann darf nur
eine Frau ' haben ) selbst der Herrscher darf nur eine
Königin haben." über unsere Schönheitsbegrisfe heißt
es : „Frauen betrachten eine breite Brust und schmale
Taille als erstrebenswert . Viele tragen eine Art Flecht¬
werk unter der Kleidung ans beiden Seiten der Brust,
und das betrachten sie als einen Schmuck. Frauen halten
auch eine nackte Haut für ein Zeichen der Ehrerbietung,
wenn sie zu Hose gehen." Unsere Gefängnisse erregen
die höchste Bewunderung des chinesischen Beamten . Sie
sind außerordentlich geräumig und sauber. Es scheint
die einzige Sorge zu sein, daß jeder einzelne Gefangene
sich nur nicht unbehaglich fühlt oder krank wird . Er
meint , diese Art Gefängnis würde für China nicht mög¬
lich sein , denn „die gesamte Schurkenschaft des „mittleren
Reiches" würde sofort in Aufregung geraten , um in das
Gefängnis zu kommen." Huan bewundert außerordent¬
lich unser Tischgerät und unsere Speisen . Freilich ist
er der Ansicht, daß „Portwein aus Schafsblut gemacht
wird ". „Die Zeit , die zum Kochen erforderlich ist, wird
durch die Uhr bestimmt. So darf man z. B . ein Ei drei
Minuten lang kochen, ein Huhn ein Stunde lang braten)
alles wird , durch die Uhr bestimmt." Huan ist aber über
eines entsetzt — über die europäische Art , den Selbst¬
mord zu begehen. In China wird der Selbstmord als
eine tugendhafte und selbstlose Tat betrachtet, und wenn
sie aus Kummer geschieht in der Trauer um den Tod
des Gemahls , so wird oft der mutigen Selbstmörderin
ein Denkmal errichtet. Aber Opium oder Ertränken sind
die 'üblichen Methoden des Selbstmordes in China)
Selbstverstümmelung ist ausgeschlossen. „Ihre Art des
Selbstmords ", sagt Huan von den Europäern , „ist höchst

abschreckend. Ost ersteigen sie eine Plattform , die
mehrere 1000 Fuß hoch ist, oder sie legen sich auf die
Bahnschienen , so daß ihr Leib zermalmt und die Knochen
zersplittert werden ." Aus einen ehrfurchtsvollen Bericht
ohne weiteren Kommentar beschränkt sich Huan beim Be¬
schreiben einer europäischen Tanzgesellschaft. „Es gibt
Einladungen zum Springen und Einnehmen bestimmter
Posen , wobei der Gastgeber bestimmt, welcher Mann der
Partner einer bestimmten Frau sein soll und umgekehrt.
Dann umschlingen sie sich mit beiden Armen , verlassen
ihre Sitze zu zweien , hüpfen, springen und nehmen eine
bestimmte Haltung ein und stolzieren zu ihrem gegen¬
seitigen Vergnügen einher . Sie nennen dieses Hüpfen
„tanshun" . . . .

* Verschiedene Mitteilungen . Nach einem Bericht des
Nobel -Instituts betragen die diesjährigen Nobel¬
preise  je 140 856 Kronen.

Da der Tod an Mumps (Ziegenpeter ) außerordent¬
lich selten ist, so bietet sich kaum einmal die Gelegenheit,
den Krankheitskeim zu isolieren . Wie aus New ?)ork
gemeldet wird , ist cs nun dem Di\ Darling , einem her¬
vorragenden amerikanischen Pathologen von der School
of Physicians in Baltimore , demnach gelungen , den
Krankheitserreger bei einer Leichenschau zn finden , die
er an einem Kinde vollzog, das kürzlich an der Krankheit
starb. Die Mikrobe ist kleiner als der TyphuSbazillus,
aber größer als der Tuberkclbazillus.

* Das Reich des Mikado lenkt gegenwärtig die Blicke der
ganzen Welt aus sich, und ein reich illustrierter Aussatz von
Dr . Karl Wiegand : „Nationale Verkehrsmittel in Japan " im
13. Heft der weitverbreiteten Familienzeitschrift „über Land
und Meer" (Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt) kommt daher
besonders gelegen . Außerdem enthält das Heft noch folgende mit
Abbildungen versehene Artikel: „Neue Münchener Architektur"
von E. N . Pascent , „Vom Hering und Heringssang " von
CT. Lund, „Künstlerisches Spielzeug", „Die Ermordung des
Herzogs von Eughicn am 21. März 1804 von Pros . Dr . Karl
Th . v. Heigel , „Die Musik im Bilde " von Prof . Dr . Oskar Bie
und „Die Fernphotographie" von Ed. Kla»,--München. Im belle,
tristischen Teile finden wir den ergreifend wirkenden Schluß von

Klara Biebigs Ostmarkenroman „Das schlafende Heer" und de«
Anfang von Emmi Lewalds (E. Roland ) Roman „Sylvia ", di«
Geschichteeines Fraucnherzens , die mit feinem Humor um
leiser Satire zugleich die Oberflächlichkeit mancher Gesellschaft»'
kreise schildert. Den vielen Verehrern August SperlS wird stink
kurz nach Beendigung des Dreißigjährigen Krieges spiele« «
Geschichte„Der Obrist" eine besonders willkommene Gabe fein.
Die Nottzblättcr mit vielen aktuellen Bildern , zumal auch von
dem Kriegsschauplätze im fernen Osten, Gedichte, Rätsel usu>.
sorgen für Abwechselung. Bon den größeren Abbildungen ver¬
dienen besondere Erwähnung : „Christus in Bethanien " nach de«
Gemälde von Eugene Burnand : „Graf Bülow spricht im Reichs
tag" nach Sem großen Gemälde von Georg Waltcnberger:
„Sonnenblumen " nach dem Gemälde von F . A. v. Kaulbach
„Ihrer Mutter Stimme " nach dem Gemälde von W. *' •
Orchardson. Der bei der Reichhaltigkeit und Gediegenheit de-
Inhalts in der Tat billig zu nennende Abonnementspreis beträgt
vierteljährlich für 13 Nummern nur 3 M . 50 Pf ., für jede»
14täaige Heft 60 Pf.

* Deutschlands erste D i chterin"  ist ein Essay oe
titelt , mit dem Dr . Expeditus Schmidt das soeben erschienen«
Aprilhest der „Literarischen Warte" (Allgem . VerlLgs>
Gesellschaftm. b. H. in München) einlcitet . Es ist die Nonne
Roswitha von Gandersberg , der diese interessante Studie l[e'
widmet ist und von der, wie der Verfasser ansführt , selbst ">«
Schriftsteller des 20. Jahrhunderts noch viel lernen könnten-
liber „Neue Belletristik" referiert Dr . Drcyer und über „Ne"»
Dramen " Dr . Erich Steburg . Die „Nene Kunstlitcratur" be¬
handelt der angesehene Kunsthistoriker E. Möller . Der PädEs
R . Clemenz führt seine lehrreiche kritische Abhandlung
Jahr 1903 ln der pädagogischen Literatur" zu Ende, währen"
Dr . P . Expeditus Schmidt das mit Unrecht viel belobte ©«M®1
werk „Christus" von Arno von Waiden unter die kritische List
nimmt. Die novellistische Seite des Heftes vertritt Hcinsi"
Federer , der seine seinpsychologischeNovelle „Johannes Web» '
zn Ende führt. Mit Gedichten sind M . v. Ekensteen, M. Herbe»'
M . Kienningers , Nanny Lambrecht und Maximilian Wagn-
vertreten . Auf die vielseitig anregende Zcitschriftenschaustüll"
dann noch Ernzelkritikcn von Ricarda Huchs „Erinnerungen v"
Ludolf Ursleu dem Jüngeren ", „Bon den Königen und "
Krone": Adlersfeld-Ballestrems „Der Kampf umS Glück": A. »• “1
Elbcs „Frau Leonics Geheimnis ": Zellers „Frisch auf !": Dreruv
„Homer": Kienzls „Richard Wagner": Wiegands „Die Fff » '
der modernen Literatur": Dietert -Zovpots „Das Elend i»
Kritik" und Adinskys „Tuisko oder Tuisto ?" Ein Abonneinen
auf diese führende Litratureitschrift ist bestens zu empfehlen-

* Die Anstalt für musikalischesNusführungsrecht in Ber >
„Zur Aufklärung und  R i cht i g st e l!  u n g
fiffic&en vom Verein der deutschen Musikalienhändler zu Lew»-
(Verlag der Geschäftsstelledes Vereins der deutschen Mustkau
Händler, Leipzig, Deutsches Buchgcwerbehaus.)
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Kette S.

* Dortmund, 11. April . Das Schwurgericht verurteilte den
Bergmann Wegener aus Castrop wegen Totschlags an feiner
Gattin zu 13 Jahren Zuchthaus. Wegener war früher fchon mit
10 Jahren Zuchthaus bestraft worden, weil er seinen Bruder er¬
schlagen hatte.

* Dresden. 8. April . Durch einen Zufall ist es erst nachträg¬
lich herausgekommen, daß der inzwischen zur Reserve entlassene
Unteroffizier I . F . Schnabel vom hiesigen Gardereiter -Regiment
in zahlreichen Fällen Rekruten mißhandelte. Es ist gerichtlich
festgestellt, Laß der Unteroffizier sämtliche Rekruten seines Beritts
ohrfeigte- an einem Tage mußten sie sich aus seinen Befehl der
Reihe nach im Stalle über den Standbaum legen und er miß¬
handelte sie dann mit dem Deckengurt. Auch mit der Reitpeitsche
und dem Steigbügelriemen pflegte der Unteroffizier seine Leute
zu „erziehen". Der Umfang aller dieser Roheiten ließ sich nicht
mehr feststellen. Der Vertreter der Anklage beantragte vier
Monate Gefängnis, das Militärgericht glaubt jedoch, daß die
Mißhandlungen „minderschwere" (!) seien und erkannte auf nur
sechs Wochen Mittelarrest.

* Wegen «nlanteren Wettbewerbs verurteilte die zweite
Strafkammer zu Breslau  den Arzt Or . Gustav Samuel , der
über ein Jahr in dem Okularium des Herrn Flaschner auf der
Ohlauerstraße als Augenarzt tätig war , zu 500 M. Geldstrafe,
dem zehnfachen Betrage des vom Staatsanwalte beantragten
Strafmaßes. Der Angeklagte hatte es im September v. I.
unternommen, eine Angestellte des Okulariums zur unibefugten
Mitteilung von Geschäftsgeheimnissen des Instituts (Angabe der
Lieferanten und der Bezugspreise) zu bestimmen, um diese Mit¬
teilungen für sein eigenes Unternehmen, das er am 1. Oktober
vorigen Jahres in Breslau begründete, auszunützen-

Kleme Chronik.

Schlachtwertes bis zu 8 Jahren (Schlachtgewicht, 71—73 M.,
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete

®1-' c)  mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60 bis
bä M Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 60- 62 M.,
b, mäßig genährte siingere und gut genährte ältere 57—58 M.
Kühe nnd Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollsleischige, ausgê-

Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwertes
bl—63 M., b) v̂ollsleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren 58—60 M., c) ältere ausgemästeteKühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 45—47 M., d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) 42—44 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 85—88 M., (Lebendgewicht) 52—54 Pf ., b) mittlere Mast-
unö gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 80—84 Pf., (Lebendgewicht)
48—51 Pf., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 65—68 Pf.
Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlacht¬
gewicht) 70—72 Pf., d) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 60
bis 64 Pf. Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter vis zu l1/« Jahren (Schlachtgewicht!
53 Pf., (Lebendgewicht) 42 Pf., b) fleischige(Schlachtgewicht) 51
bis 52 Pf., (Lebendgewicht) 41 Pf., c) gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 44—46 Pf.

I « den Rhein gestürzt. In St . Goarshausen stürzte
der drei Jahre alte Knabe des Winzers Leonhard beim
Spielen in den Rhein . Trotz eifrigsten Suche ns gelang
es nicht, das Kind zu retten.

Überfahren. In Emmerich wurde an der Haltestelle
in unmittelbarer Nähe der Stadt ein Hülfsschasfner von
dem Zuge der Bahn Zütphen-Emmerich überfahren und
sofort getötet.

0 Zwei Kinder überfahren . In Lüdenscheid wurden
zwei Kinder eines dortigen Arbeiters , als sie einem
Radfahrer ausweichen wollten, von einem Zuge der
Kreis Alteuaer Schmalspurbahn überfahren . Dem einen
Kinde wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt , dem an¬
deren wurde ein Bei » abgefahren.

Beim Anlegen einer Mine in einem Steinbruch bei
Nottuln (Westfalen) lösten sich vorzeitig einige schwere
Steine und fielen an? drei Arbeiter . Mit Winden wur¬
den die Unglücklichen von der furchtbaren Last befreit,'
zwei wurden in hoffnungslosem Zustande ins Hospital
geschafft, der dritte wird wahrscheinlich mit dem Leben
davonkommen.

Der Einzcllclch. Seit Ostern gelangt in der refor¬
mierten Kirche in Hamburg bei der Abendmahlsferer der
Einzelkelch zur Anwendung . Uber 800 Kelche sind ange-
schafst worden, so daß jeder Teilnehmer an der Feier
eincn besonderen Kelch erhält . Jeder Kelch dient bei der
Abendmahlsreichung nur einmal . Es wird besonders
hervorgehoben, daß die Neuerung in keiner Weise als
störend oder unwürdig empfunden wurde.

Der bei der Krasiwagenfahrt unweit Ludwigslnst
verunglückte Kaufmann Lederm-ann hat einen schweren
Schädclbruch erlitten . Dieser Tage ist, wie gemeldet
wird, Professor von Bergmann aus Berlin zu dem Ver¬
unglückten gerufen worden.

Opfer ihres Berufs . Der Signalgeber Kuhn am
Moorbachschacht der Grüble Sulzbach bei Saarbrücken
stürzte 180 Meter tief bis zur dritten Tiefbausohle in den
Schacht und fand dabei den Tod. — Gleichzeitig vcrun-
fllücftc in Völklingen ein junger Bremser , der einen
Arbeiterzug begleiten sollte, dadurch, daß er beim Ran¬
gieren zwischen zwei Wagen geriet und so erdrückt wurde.

Von einem Möbelwagen erdrückt. Aus schreckliche
Weife verunglückte in Leer (Ostfr.) ein 37jähriger Knecht.
Derselbe war in einer engen Straße an einem vollge-
tuckten Möbelwagen beschäftigt. Plötzlich geriet der
Wagen an einer abschüssigen Stelle ins Rollen , der Knecht
kam so unglücklich zwischen den Wagen und eine Haus¬
end , Haß ihm der Brustkasten gänzlich eingedrückt
wurde. Man befreite ihn aus seiner schrecklichen Laae,
abcr̂ alsbald verschied er.
, a Statistik der Mpennnfälle . In der letzten Sitzung
es Berner Alpcnklnbs hat I)r . med . Kürsteiner (Bern)

über die Unglücksfälle in den Alpen referiert . Nach
EU Angaben ereigneten sich im Jahre 1903 in den

^st-, Zentral - und Westalpen Europas 110 alpine Un-
ö°von 63 mit tödlichem Ausgang . In der Zahl sind

nicht inbegriffen 24 Todesfälle beim Edckwcißsuchen,
!V? er o sportlichen Unfälle in den Bergen . Ans
orestr Zusammenstellung ergibt sich, daß die eigentlichen
„,f"ren Unfälle nicht so zahlreich sind, wie vielfach ange-

mmen wird . Dr . Kürsteiner äußert sich auch über
“W® Rettungswcsen,' er erläuterte es durch 22
oustrations^Modelle, die er zum Zwecke seines Vor¬

iges angesertigt hatte. Die Modelle werden dem
lNwmzcrrschen Alpinen-Riusenm in Bern cinverleibt.

Feldwebel Fritz Ullmann, der, wie berichtet
ei«»» ' poi Dar -es-salank einen gefahrvollen Kampf mit
rpfa soweit zu bestehen hatte und dabei schwere Bcr-
üoln-̂ Eu vavon trug , an denen er noch darniederliegt,

aus wachsen. Er ist in Lauterbach bei Marien-
u?̂ c§Eooren und hat in der 18. Kompagnie des Beuthe-

-rInfanteriEegiments gedient. Er meldete sich 1808,
4 «rl ^Eû ersten Drenstjahr , zu dem neuformierten
er :n Ptr Schntztruppc in Deutsch-Ostafrika, woauch eingestellt wurde.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

SttttftoiÄ 'fH?' 'Nitgeteilt von öcr Preisnotierungsstelle 5er
^ den Regieruimsbezirk Wiesbaden am

Si o- r* Frankfurt  a . M. Montag, den 11. «lpril.
17 # gute- marktfähige Ware: Weizen, hiesiger1 , 80 Pt . bis 18 m r, 1» an ml ' 57;

La 25  P ' " Raps,' hiesiger'Ä ' M. biS 23 Ma'w,'

fu Frankfurt a. M. vom 11. April. Zum
Stier? ^La »: 477 Ochsen, 44 Bulle», 647 Kühe, Rinder
t  Zieacn m o,&er' ,l88  Schafe und Hämmel, 1684 Schweine,
Ar im Sk b, B'egenlammer, 13 Schaflämmer. Bezahlt wurde

+turtö: Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten

Ber-
und

EinsenLimgen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Ausbewahrung der „ns für dies- Rubrik zugederden, nicht

verwendeten Einiendunaen tanu sich di- Redaktion nicht linlassen.t
" In den Bereinigten Staaten hat im Jahre 1003 gar keine

amtliche Volkszählung stattgefunden, obgleich das in einer Notiz,
welche jetzt durch die deutsche Presse läuft, unter Angabe von
Zahlen behauptet wird . Diese Zahlen beruhen wohl auf Be¬
rechnungen, wie sie die Herausgeber der Adreßbücher ans Grund
der Zunahine der darin enthaltenen Namen alljährlich anzu¬
stellen pflegen. Solche Berechnungen haben sich aber noch stets
als sehr zuverlässig erwiese». Die letzte Volkszählung in den
Vereinigten Staate » hat im Jahre 1900 stattgefnnden, die nächste
wird 1910 stattfinden. Damals betrug die Bevölkerung mit
Ausschluß Alaskas und der neuerdings annektierten Inseln
76 803 887, die von New York 3 437 202, die von Chicago1 698 575
die von Philadelphia 1 293 697, die von St . Louis 575 238. Wenn
jetzt die Bevölkerung von New York auf 8 716 000, die von Chicago
auf 1874 000, die von Philadelphia auf 1 368 000, die von
St . Louis auf 700 000 angegeben wird, so dürften die Zahlen
durchweg etwas zu hoch gegriffen sein, nur die für St . Louis
etwas zu niedrig, da die Vorarbeiten für die Weltausstellung
wohl einen stärkeren Zuzug veranlaßt haben werden. Bestimmte,
auf wirklicher Zählung beruhende Zahlen liegen aber für keine
der Städte vor. Ein Deutschamerikaner.

Handelsteil.
Vcn der Boise. Die gebesserte Stimmung für Montan-

aktien hat sich nach den Feiertagen erhalten ; trotz der unge¬
wöhnlich starken Anspannung, die der neueste Reichsbank¬
ausweis zeigt, sind die Hüttenaktien um mehrere Prozent ge¬
stiegen.. Auch Kohlenaktien haben angezogen auf die Tatsache,
daß das Kohlenkontor auf den 1. April erhöhte Preise in Kraft
gesetzt hat. Die feste Haltung der Hüttenaktien stützt sich auf
die Annahme, daß der Phönix, nachdem der Stahlwerksverband
bereits begonnen hat, gegen ihn in Konkurrenz zu treten, bis
zur Generalversammlung sieh doch bereit finden lassen werde,
dem Verbände beizutreten trotz des entgegengesetzten Stand¬
punktes, den die Verwaltung auch heute noch einnimmt.

Vom Geldmarkt. Die Geldflüssigkeit, die schon vor den
Feiertagen eintrat, hat sich erhalten. Der Zinsfuß für tägliches
Geld geht weiter zurück und mit ihm der Privatdiskont. Die
neuesten Nachrichten aus London lauten recht günstig. Dort
hofft man im allgemeinen auf steigende Konjunktur, baldige
volle Befreiung von den auswärtigen Schuldverpflichtungen
und für den weiteren Verlauf eine allgemeine .Geidflüssigkeit,
die zu dem längst ersehnten Rückgang des offiziellen Zinsfußes
führt. Auch der „F. Z.“ wird aus Berlin geschrieben, daß man
inbetreff des Geldmarktes darauf rechnen kann, daß wir in der
nächsten Zeit wieder über reichliche Mittel verfügen werden
— alle Schwierigkeiten wohl auf längc-re Zeit überwunden sein
dürften.

Bankeniusion. Was schon vor Monaten gerüchtweise ver¬
lautete, aber immer wieder und zuweilen sehr bestimmt demen¬
tiert wurde, gilt nur noch als eine Frage der allernächsten Zeit;
nämlich der Plan, daß die Firma v. Erlanger u. Söhne in eine
Filiale der Dresdener Bank umgewandelt werden soll. Das
gänzliche Verschwinden solch alter, hochangesehener Firmen
wie v. Rothschild, v. Erlanger u. a. sieht man in vielen Kreisen
nicht gerne ; sie verliehen dem Geschäft einen gewissen
Nimbus. Wohl ist Baron v. Erlanger, der auch seinem, Titel
alle Ehre zu machen wußte, gestorben, aber auch Generalkonsul
Baer verstand es sehr gut, zu repräsentieren , und es ist immer¬
hin noch recht fraglich, ob er gewillt ist, als Direktor der
Dresdener Filiale in Frankfurt zu fungieren.

Russische Finanzlage. PetersburgerMeldungen zufolge
ist dort wieder wesentliche Beruhigung eingekehrt und die Ge¬
schäftslust, die einige Zeit ganz darniederlag, wird wieder rege.
Des neuen Finanzministers Wahispruch ist es, vor allem unbe¬
dingt an der Valuta festzuhalten, selbst wenn die politische
Situation sich noch so schwierig gestalten würde. Der
russische Goldrubel bürgert sich daher immer mehr ein, und
als Zahlungsmünze kursiert er zur allgemeinen Überraschung.
An eine Anleihe wird vorerst gar nicht gedacht, wenn sie sich
auch bei den enormen Kosten, die der Krieg mit sich bringt,
schließlich doch nicht umgehen lassen wird und wenn man
einmal leiht, wird man gleich ganz gründlich borgen. Aber,
wie gesagt, fürs erste ist noch reichlich Geld da.

Türkische Finanzen. Nach dem „B. B.-C.“ sind im
Februar d. J. die Eingänge aus den fünf indirekten Steuern
zurückgegangen, : denn sie betrugen 112 266 gegen 192 438türkische Pfund.

Argentinische Weite. Die öproz. argentinischenAnleihen
- seit Ende April um nahezu 3 Proz. gestiegen. Die gute
Meinung für Argentinier hat in der verflossenen Woche eine
Rechtfertigung erfahren durch einen vom englischen Aus¬
wärtigen Amt veröffentlichten Bericht der Botschaft in Buenos
Aires, der die Entwickelung der finanziellen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse Argentiniens in recht günstigem Lichte
schildert. Die einzige Gefahr für das Land erblickt der Bericht
in der möglichen Entwickelung einer Uberspekulation.

Zum neuen deutschen Getreidekcntrakt. Die Getreide¬
exporteure von Rostow (Rußland) bestätigen neuerdings den
im Herbst gefaßten Beschluß, den neuen deutschen Getreide¬
kontrakt abzulehnen , und auf Grund dieses Kontraktes keine
Geschäftsabschlüsse zu machen. — Es wird wohl auch ohne
die Rostower gehen!

Schienen- und Schwellenlieferungen für die preußischen
Siaatsbahnen. Der Eisenbahnministerhat im Monat Februar
erklärt, solange keine Gewißheit über das Schienen- usw.,
Syndikat vorläge, könnten auch keine Bestellungen gemacht
werden. Nun, da diese Hindernisse beseitigt sind, haben
bereits Verhandlungen staitgefunden, durch welche die Erneue¬
rung des Schienen- und Schwellen-Lieferungsvertrages als ge¬
sichert erscheint. Für Schienenlieferungen ist der bisherige
Preis von 112 M. festgesetzt, der auch als auskömmlich be¬zeichnet werden kann.

Minen-Syndikat. Vor einigen Tagen wurde aus Paris ge¬
meldet, daß sich ein Syndikat mit großen Mittelnlgebildet habe,
welches den Minenmarkt kräftigen wolle. Jetzt wird Genaueres
bekannt : die '„großen“ Mittel sind vorläufig 3 Millionen Frank,
und der Zweck der Gesell,schalt drückt sich in dem Titel aus:
„Studiengesellschaft zur Beteiligung an Goldminenwerten, iaTransvaal“.

Siemens Glasindustrie, Dresden. Die Aktien dieser Gesell¬
schaft sind m kurzer Zeit von 251.70 bis 230 gefallen; später
haben sie sich wieder auf 236 erholt. Es ist dieser Rückgang
einzig darauf zurückzuführen , daß die Dividende um volle

rof; bls Proz.  zurückgegangen ist. Die Verwaltung gibt
uner diesen Rückgang einigen Aufschluß.und schreibt, daß der
Preis der labrikate ganz wesentlich sich vermindert hat, inan
besondere für Flaschen . Gegenwärtig ist die Nachfrage wieder
sehr gut und es wird deshalb eine natürliche Besserung der

, Verkaufspreise gehofft.
Elektrizitätsaktien. Wohl auf den Plan hin, Leipzig mit

ri , ei.ner  Fernbahn zu verbinden, sind fast sämtliche
Elektrizitätsaktien in die Höhe gegangen. Die Aktien der All¬
gemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft gleich um mehrere Prozent.
Es wird schon jetzt , allerdings sehr verfrüht angenommen, daß
die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft ein höheres Ergebnis er-
zielen wird als im Vorjahr.

Elektrische Fernbahn Halle-Leipzig. Die Allgemeine
Elektrizitatsgesellschaft hat bei den zuständigen preußischen
und sächsischen Behörden ein diesbezügliches Projekt einge-
reicht, und es sollen alle Vorbedingungen vorhanden sein, daß
der Plan bald Gestalt gewinnt. Die neuesten Erfahrungen auf
Lern Gebiet des Schnelibabnwesens sollen nach Möglichkeit
nutzbar gemacht werden, doch ist vorläufig nur eine Geschwin¬
digkeit von 60 bis 80 Kilometer in der Stunde in Aussicht ge¬nommen. 6

hat b ^ ghau-GeseUschatt in Laar. Die Gesellschaft
ln P enkschnft in die Öffentlichkeit gelangen lassen, in

welehei sie die Grunde für ihr Fernbleiben vom- Stahlwerks¬
verband zur allgemeinen Kenntnis bringt. Es ist danach wohl
kaum mehr anzunehmen , daß sich die Schwierigkeiten, die dem
Beitritt entgegenstehen, bis zur Generalversammlung Über¬
winden lassen werden, andernfalls scheint es uns jedoch sehr
fraglich, daß es dem „Phönix " gelingen wird, gegen den Stroiri
zu schwimmen, wenn alle anderen Werke, resp. der Verband
als solcher, sich hier im vollsten Sinne des Worts „gestählt“entgegenstellen. 6

Zememt-Industrie . Den Berichten aus Oberschlesien zu¬
folge durfte die Zement-Industrie in diesem Jahr sich günstig
entwickeln. Die Belebung des Geschäftes setzte dieses Jahr
ganz besonders kräftig ein. Der Umsatz ist in Obersehlesien
gegenwärtig schon so bedeutend, daß es an gedeckten Güter-
wagen fehlt. Auch wird auf eine wenigstens mäßige Preas-

e? hfKP* eine  Verständigung der westfälischen
und suddeutschen Werke zustande kam, wird sogar gehofft daß
ein allgemeines deutsches Zementsyildikat für £1905 nicht ’ean2ausgeschlossen ist. *

r if nQ^ dnStrieIlen L,?9* Über die  Aktiengesellschaft vomf:
»toßwasser m Berlin wird aus Verwaltungsratskreisen

pfinnnn \ r daß d&r Umf atz im  6 -bgeiaufenen jahr riM
200 000 M. zugenommen hat . Derselbe ist fast ausschließlich
auf die von dem Lnlernehmer hergesteilten Spezialitäten zu-
ruckzufuhren. — Wahrend wir in den letzten Tagen wieder¬
holt registrieren mußten , daß einzelne Betriebe, und zwar große
Unternehmungen, zu klagen beginnen, lautet der neueste Bericht
der Arbeitskorrespondenz noch zuversichtlich. Allerdings be-
ÜÜT qm  ®e” cht’ wie schon so manchmal, mit Halleluja und
zum Schluß kommen die Lamentationen . U. a, heißt es, däß
die Oslerzeit unter so günstigen Aussichten steht, wie seit
lange nicht mehr Auf den meisten Gebieten des gewerblichen
Lebens hat sich die Beschäftigung wieder auf die gewohnte
Hohe gehoben. Auch die Unternehmungslust setzte von neuem
em Erweiterung bestellender Betriebe und Errichtung neuer
werden gemeldet, dann wird aber auch darauf aufmerksam ge¬
macht, daß es gewissermaßen fraglich erscheint, ob die günstige
Konjunkfur von Dauer ist. Dies ist aber auch unsererseits in
den letzten Berichten über die industrielle Lage betont worden
und werden wir auch fernerhin über alle wichtigen Erschei-
nungen auf diesem Gebiete berichten.

Pni „® e“ e , Fi“anzchroaik - Der Verband sämtlicher deutscher
Emaillewerke halt seine erste Generalversammlung noch in
diesem Monat m Kassel. Namentlich sollen die Preisvorschläge
einer eingehenden Beratung unterzogen werden. — Die Mai-
lander Seidenfirma Erminio Gessner hat ihre Zahlungen ein¬
gestellt. Die Passiven betragen 1300 000 Lire, wovon 400 000
Lue bevorrechtigt sind. — in der Hauptversammlung der Nord-
deutscBen Eiswerke in Berlin wurde die Auflösung der Gesell¬
schaft m Anregung gebracht, da sie doch nie Dividende zahlen
könne. \ orlaufig will man es aber noch einmal mit einer Zu¬
sammenlegung des ziemlich hohen Aktienkapitals versuchen.
Tf„nDtltj B?n.? er Bank fur  Handel und Gewerbe plant eine
Kapitalserhohung von 1800 000 M, auf 3 Millionen Mars.. —
Die portugiesischen Zolleinnahmen haben im Monat ivlärz eins
Mehieinnahme von 237 Kontos Milreis gebracht.

Geschäftliches.
Hausfrauen gebrauchet

Kondensiert ©Alpenmilch
„ Nestle
Voller Rahmgehalt.  überall käuflich.

WybertTabletten;
sind die Lieblinge aller

Konzert- "und
T, „ . , , ^ Theaterbesucher.
ihr cm -ischendc !' Geschmack benimmt die Trocken-

heit im Hals , ihre schleimlösenden Eigenschaften be¬
währen sich bei Husten und Heiserkeit.

Jn den Apotheken k Mir . 1.—. F10&
Bestandteile : Succ . Liquir Gummi avab. 8necti. 01. Menth

Di- Msr-gen-Ausgahe umfaßt 1« Sri trrr.^
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

B-rantwortlicher Redakteur für Seit gesamten redaktionellen Teil : £ . Rötberdl-
® J ut  du Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; beide In Wieddaden '
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen HostBuchdruckerei in Wiesbaden.
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Zriedrichstratze 48,
nahe Schwaltmchrrstr. Wilhelm Vaer. griedrichstratze 48.

nahe Kaserne.

Möbel und Innendeeoration
ZV Musterzimmer. Zolide ßabritate. Eigene Werkstätten.

Erstze MMar -Msteigemg.
Am Mittwoch , den 13 ., und Donnerstag , den 14 . d. M ., jedesmal

Bormittags 9 1/» und Nachmittags 2 1/« Uhr beginnend , versteigere ich im
Versteigerungslokale

3 Eleonorenstratze3
folgende mir von verschiedenen Herrschaften übergebenen Gegenstände, als:

Betten, Waschkommoden, Waschconsole, Waschtische, div. Federnbettzeug, Chaise¬
longue, Sophas, Bilder, Spiegel, Pfeilerspiegel, Kinderbetten, Kleiderschränke,
2 Krankenwagen, Serviertische, runde und Ausziehtische, Stühle, Kommoden,
Dameu-Schreibtisch, Etageren, Actenschrank, div. Gartenmöbel, Küchenschränke,
Anrichte, Tellerreal, Küchenuhr, sowie div. Glas, Porzellan, Kupferu. s. w.,
ferner1 Flaschenfüllmaschine, Auslaufgestcll und Spülmaschine(für Flaschen¬
bierhändler sehr geeignet), Blumenständer, Bogenlampen, elektr. Arme, Lüstre u.
Lyra; endlich aus einer Pfandsacht stammend1 Tafelklavieru. 1 Schreibtisch,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction. Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Taxator und beeid, öffentlich angestellter Versteigerer,

Am Römerthor 7 , 1.

Df-Thompsons
Seifenpulver

dAfa’/iAe ßchumnS*
Arbeit Geld

it.

Weiii-BttstelMilg in Miliz.
Donnerstag , den 14. April l. I .» vormittags -11 Uhr, im Saale des Konzerthauses,

Große Bleiche 66, lassen
Crescliwister Schick,

Wciugntsbefitzer in Nackenheim,
16 Stück 1899er
14 „ 1900er
20 „ 1902er

öffentlich versteigern.
Probetage in Rackenheim täglich bis inkl. 13. Avril, sowie am Vcrsteigerungstage von

. ^—l»., itnS Vttrtbretib her 91erf+pmermirr (9?0.2388) F 29

Harxheimer und Gbersheimer,
eigenes Wachstum,

aus den allerbesten Lagen,

9 Uhr an im Versteigerungslokale und während der Versteigerung.

st

Sömuilliche Schulbücher
sind vorräthig.

Moritz und Münze!,
Wilhelmstratze 52 . — Fernruf 2925.

1052
xg

Grober Räumungs-Berkauf
.. Reife-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-Kofferni» echten Rohrplatten und anderen Marken, Offenbachcr
Patentkoffern, Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toiletten, Muster- und Handkoltern in echter
Handarbeit, Cigarren- und Ciaaretteu-EluiS, Plaibhülleii, Plaidriemen, Schulranzen usw., ca. 1600
Portemonnaie«, Brief» und Visitentaschc» in verschiedener Aurfübrnug, Hand-, An- ». Umhängetaschen,
AkltzN-, Musik- und Schreib,uappeu, Handschuhe- und Tasche,ltuchkasten, letzteres für Confirmaudc» sehr
passend, werden weit unterm Preis verkauft. NB. Wie bekannt, führe ich nur gute Qualität.

JT. Draclunann , früher Grabcnftrahc.
jetzt Reugasse 22 , nahe der Marktstraße.

mit Bechtel's Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes.

Vorräthig in Pack, zu 40 Pf. bei
Louis Schild . Langgaffe 3, K . ffltoebu *. Taumisffrahe 25, Ed . Oreober , Neugasse 12,
W . H . nirch , Adelhcidstraße 41, A . Lendle , Stiftstraß - 18, Rieb . Seyb , Rheiustraße 87.
Otto Iiilie , Moritzstraße 12. or» i

wie neu wird Zeder

Wilh. Theisen,
Luisenstraße 36* 55

Lager Rheinbahn. Fernsprecher 2145.
Bei Bedarf in Brennmaterialien halte ich mich zur Lieferung meiner als vorzüglich bekannten

Kohlen, Coks und Brikets
bestens empfohlen.

Preisverzeichnisse gern zu Diensten. 1069

Saison-Neuheiten
ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stiftzähne.

Reparaturen.
Schmerzloses Plombiren schadhafter Zähne rc.

Jos . Eiei , Kaiser-Friedrich-Rina 20 . Part.

Zahne,

Damen-Stiefel,
Schnür- und Knopf-, schwarz und farbig,

8.50, 6.50, 7.50 Mk..
echt Chevreaux7.80 bis 1« Mk.,

paffend für Confirmandcn.

Henen-Stiesel,
schwarzn. farbig, größte Auswahl, beste Paßfornr

eleganteste Fagons,
5.50, 6.50, 7.50 Mk.

Box-Calf u. Chevreaux, Schnür-, Zug- und
Schuallcnstikfel,

8.50, 9.50, 10.50 bis 20 Mk.

Ainder-Stiefel,
mir dauerhafteste Waare, hübsche Fagonr,

Knopf- oder Schnürstiefel, schwarz und farbig,
2.50, 3.50, 4.50 Mk..

Box-Calf u. Chevreaux 8.50, 4.50, 5.50
bis 10.50 Mk.

nur in dem seit Jahren für reell bekannten

Mainzer Zchuh-Vazar,
Rh. Schönfeld,

11 Marktstrabe 11,
im Hause der» artb 'schen Schweinemetzgerci.

neben dem Kgl. Schloß, vis-h-vis dem Gambriuus.
NB. Gclegenhcitskanf für Knabenu. Mädchen,

als Confirmandensriefcl hochfeine Waare zu 5.50
und8.50 pro Paar. 808

« Groycr Eier -Mschlna!
Siedeier 2 Stck. 9 Pf ., 28 i
Pf.

Otto inkeibadi , Schwalbacherstr « 71»

Gesundlieits-1
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. lMlc.,1

p. ‘/a Dtzd.
60 Pt

%\

Irrigatenre
nach Professor Esinarcii,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . 1.25 an.

%
Grosse

Auswahl in

Snspensorienj
Clystier-
«pritzen

von 50 Pf. an. I
&'V

§ 3018

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
UircliK « sse ©. TTelepbon 713.

(patenlamtl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprosse«
und Mitesser

und macht die Haut blendend weiß.
Aecht Flacon h 1 Mark in

Apotheker Mnm's Flora-Drogerie.
_ Gr. Burgstraße5, Telephon 2433. 4

Kräftige Vergißmeinnicht n. Pensee's
billig abzugebeu Gärtnerei Esel Brömser*
Frunkfurler Landstraße links.

Verlang
aus s

örückliei
die tut Geschmack so angenehm und
doch voll mundende

Tell - Chocoladc *),
die eigen« für den deutscben Geschmack
hergestellt ist. Preis 25 Pfg, die Tafel,
40,50, 60, 75 und 100 Pfg.per Karton.

#) Fabrikanten: Hartwia & Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien,

Vertreter I,ouis Jacob *, Agenturen,
Stiftstraße 11, Telephon 2974. F528

Landwirth ilVec-b , Feldstraßc 12, Part,
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"V

ILHV/IG-/HTER
„ Hof - Möbelfabrik
Preis -Plakette M  CTA  Gold . Mcdaille
DARMSTADT1901. UAK/YloTADT TURIN 1902.

■. y-Vv'-T^ £ *&.

GWMWWM

; ■*&[

II

Firma von Weltruf . Tonangebend

FÜR MODERNE. VORNEHME INNEN¬

DEKORATION. Nvr Selbst *Fabrika¬

tion nach Originalentwürfen des

eigenen Ateliers und der her¬

vorragendsten Künstler des In-

UND ÄUSLANDES .^ iä*]# «]^ ^ ^

Grösste permanente Ausstellung

geschmackvoll arrangirter

Wohnräume . Auf Wunsch Vor¬

schläge  u . Vorlage von Skizzen

OHNE VERBINDLICHKEIT.^ !

CF. h 2071 'S  e) r 96?

Der nach Wiesbaden kommende Fremde
findet in den angenehmen Restaurationsräumen des IS « IC*I EillllOB ’ll , Marktstmse 32 ,  eine
und6Mk C|h5n te  a rSta h S8'9e KÖfCMi bei zivilen4P̂ eisen- Mittâ s von 12—3 Uhr aIs  vorzügl . bekannte Diners ä Mk. 1.20
Abnrn1pmOnf° A[ir Il9 0nb\0I ‘AKme !it Mk . 1.30.) Um I Uhr Table d’höte ä Couvert Mk. 2.50 inkl. Wein. (Im
AbendW ^ r̂ Jr 0^ i AbenS VOn. ,6 Uh/ ,alJ Soupers ä Mk. 1.20 und höher. Ausserdem Frühstücks-, Tages- und
Austern R .1  grosser Auswahl sowohl einfach bürgerlicher Speisen bis zu den feinsten Delikatessen . Spezialität : Ia Holl.
Rphnnl- ' jl”ga-Malossol etc. etc. Neben den rühmlichst bekannten Weinen der hiesigen Firma Christ. Limbarth Aus-
p A V+n ^lhasorbrsu (das beliebteste Bier Münchens), ferner Pilsner Urquell vom Bürger! Brauhaus Pilsen und

zimn,er inii- 9,ekfc iicht Ja •ffy - Tr , wS
— _ _ Inhaber: Franz Bayer , früher bei „Kempinski“, Berlin.

Ache6chchMMi>.ZecheWlMg
Heute Mittwoch , den 13. April er., ««*>

K el1 Tage, jedesmal Morgens 9Vs und Nachmittags 2 l/t  Uhr anfangend,
B Herr Jacob Stern wegen vollständiger Geschäftsaufgabe in meinen Auctionssälen,

3 Marktplatz 3, an der MOuWrO.
Pachverzeichnete hochfeine Schuhwaaren , als:

Haken» «. Schnürstiefel in Chevreaux, Boxcalf,
*■’► Lack und farbig,

^0  Ul ^ 11s "»Pf-, Haken- n. Schnürstiefel in Chevreaux, Boxcalf,
weih und farbig,

Haken» n. Schnürstiefel in Chevreaux, Boxcalf,
M ' MIvLV '- weiß und farbig, in allen Grüßen,

iü C tt £ u. Hausschuhe,
Herren -, Damen - Kinder -Pantoffel

^bittend gegen Baarzahlung versteigern,
z«r Auctio » gelangenden Schuhwaaren sind nur

neuester Fn?on und feinster Qualität.

Bernhard Rosenau, AuctimAu. Tarator,
Bürean und Auctionssäler

Telefon » 267 , 3 Marktplatz 3 , Telefon » 2 « 7.
^ an der Museumstratze.

dina^ ^ ' Eperfteigernngen aller Art werde» nnter eoulanten Be-
«llungen jederzeit übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem
a<*c größte :: Anetionslokalitäten gratlH zur Berfügnng . D . O.

® n etreiDht in®Ute nml Wolil-
Ke »cli maclt sini1

® gute Tellur Suppe. In den verschiedensten Sorten stet« frisch e hältlich bei
Oscar Slc 'uert . Taunusstrasae 42. Ecke Eöderstrasse.

ör. med. Lahmann’s

Reform-Baumwoll-

*u Fabrik - Preisen.
Man verlange ansfiihrliohe Preisliste

bei der
Houptniederlage

Franz Schipg
Webergasse 1.

SpeclalitSt: 862
Unterzeuge und Strumpfwaaren,

Gclciscuhcitskaiif.
Pint neue hochfeine englische Schlaszimmer-

Elnrichtni, « mit Inhalt530 eine ictwueSalon-
Garnitur 010 4)}r., eine conipl. Ki1che».E1nr1cht»»o
Ahorn mit bleu, 150 Mk.. Sedanplatz7. Möbel-irhrrtncr Wanrer.

ßadliaus zum Kranz,
I nnrs » »»e S « . Kelie Hrnnziilnta.

Thermai -Bätlerä60Pf .,
S » n « neu elntiericlilet,

Möblirte Zimmer >. Etage.

Heute Mittwoch
ist wieder

GroherReste-verkaus
bei

Gnggcnlieim&Marx,
14 Marttstratze 14, am Schloßplatz.
Massenhaft Reste in allen Artikel» .

(Nur Mittwoch !)
zu mob Frühjahrs -Kleidern,

e/U . |lL olle warben, alle Webarten rc.,
6 Meter Mk. 3. - . 3.73, 4.3" u. 5.««

Weste in crSme ». schwarz. Panama
./I LstL Alpaeea jeder Meter 95 Pf.

in Blouse »,-Staffen , imitirle
.ULstL Waschseide, 3 Meter Mk. t . -

».' MK » sehr billig.
Restbestand in Sommer -Handschuhen»

»ur bessere Sorten, 4 Paar Mk. 1.—
desto in Seiden - Stoffen , aparte
.JU | a streifen, Jener Meter 85 Pf.

in schwarzem Panama zu
e/tl -slL Schürzen , doppelte Breite,

2 Meter Mk. 1.70
Restposten I » Stickereien spottbillig.
Rcftc«Loden,KLLK8L
Restei- schwarz. Cheviot n.

Crepe »» Kl«d.rn
6 Meter Mk. 4.20

Reste la Äf “ Alpocco
6 Meter Mk. 5.40

Meste ur halbwollenen Röcke«
,/UUL 3 Meter Mk. 1.-

in Rockwolle
4 Meter Mk. 3.-

i Röcken
Meter Mk. 3.80

Rcstc

Reste >- Lama 7/ "" "

(Nur Mittwochs !)
Rest-Bestünbe (SCltJICttCH

3 Stück 60 Ps.
Rest-Destünde weißer Tischtücher

1 Stück 85 Pf.

Circa 3000 Neste zu
Handtüchern

Stück 10 , 15, 20 , 30 und 40 Pf.

Circa 2000 Reste zu
Schürzen

jeder Rest 85 , 40 . 45 , 50 und 80 Pf.
SR este in Läuferstoffen
'ttLstL 5 Meter Mk. 1.—
desto >n PoriiSren
e/LLUL » Meter Mk. 1.—
desto in Wachstuch, neue Sendungen,
"4L slL jrdcr Meter Mk. 1.—
Mpste in Linolenm -Länfern
'/I LstL jeder Meter 90 Pf.
desto in breitem Linoleum
JU |IL jede, Meter Mk. 1.45

in breiten Gardinen
'/1LI1L 3 Meter Mk. 1.—

este in ungebleichtem Nessel
'ttLstL 4 Meter Mk. 1.—
Öligste in weißem Hemdentuch
e/U |ll 5 Meter Mk. 1.50
Weste in weißem Shirting
eltLsiL 5 Meter Mk. 1.20

Nur beute Mittwoch!
5Ä ' Hcmdea - Bibcr -Rcfte

8 «Metes Mk. 0 .80,1 .—, 1.20 u. 1.40
3 »>rosten Posten Reste Eielour und

VetontinS die 3 Meter Mk. 0.90,
1. l0 , l .»0, , .50

Most » in weißem Flcck-Piqu^
'NLslL 8 Meter 95 Ps.
Mosto in weißem ^ lock- Söper zu
r/lL ftl . Hemden 6 Meter Mk. 2.80

eRCjtC in Ättl ' SütlH i'l Bezügen
10 Meter Mk. 3.50

Rcstc in wciß . Bctt - Damast
zu Bezügen, 130 cm,

3,60 Meter zu Mk. 3.-

'Sr Bcltlilchcr - Reste.
Halv -Leincn , 150 cm breit, 2". Meter
lang , 8 Stück Mk.

Rcstc >« Barchcitt » . Fcdcr-

>ciiic „ ,L ° 7 ° 7 '-SL !̂
Reste In Möbel -Stoffen , 1,80 om breit.

0.20, Mk. 4. —
rGläser -Tückser! !Staub -Tücher!

Stück 15 Pf . t0 Pf.
! Scheuer -Tücher ! !Einschlage-Dccken!

20 Pf . 50 Pf.
rSeistchen! !Hemdchen!

8 Pf. 1.'. Pf.
Große Damen -Hemden ! Nachtjacken!

7.5 Ps . 1 Mk.
! Bein -Kleider ! ! «lnstandS-Röcke!

75 Pf . 1 M.
!Kinde, -Schürzen ! !Hauö -Schürzen!

40 Pf. 70 Ps.
Jier -Schürzen ! Weiße Taschentücher!

20 Ps. 10 Ps.
Gute Qualität „Socken " 8 Paar 1 Mk

Normal -Hemden 1 Mk. 1000

Schloßplah.
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Aufbewahrung
von

Pelz- und Wiutersaeheu
(gegen Motten- und Feuerschaden versichert ),

gegründet 1HFO gegründet.
— -- - ►—

Um den zu Anfang und am Schluffe jcbtS Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nnssanifchen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun»
lichst zu verthcilen, wird unsere hiesige Hanptkasfe — Abthcilnng für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in sedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluff— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landcsbauk.

Kessler.

üiSe Schulbücher
« vorräthig bei

E HSiiclilinndlnng ISdHFlCll

sÜMMtiUiclier liieiifferSjehr.
anstnlten , neueste Auflagen , neu

und auch meist antiquarisch,

®G Kirchgasse SO,— ——
Antiquariat,

Wiesbaden, dem Nonnenhof gegenüber.

Zur gefälligen Beachtung
diene, dass edle Pelzwaaren durch wirklich fach¬
männische ISelifölidliiiig ’ nicht nur vor Mottenschaden
bewahrt werden,

sondern durch aufmerksamste kürschnerische Pflege an
Ansehen und Ausdauer wesentlich gewinnen.

Die mir anvertrauten Werthstücke unterstehen meiner
persönlichen Aufsicht und Kontrolle und bitte ich,

durch Telephon-Ruf 132 oder per Postkarte

mir gefälligst Nachricht zur Abholung in meine Aufbewahrung
geben zu wollen. 752

Hochachtungsvoll

OpitZ, HoflieferantPelzhandlung
Hoflieferant I. K. H. der Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Inh . Carl Föidner Aachf . ,
Bruno Opitz,

Webergasse 17 und 19.

Sin guter Sportwagen
ist solide und praktisch konstruiert, hat elegante Form, saubere geschmackvolle

Tll Lackierung und massigen Preis. Ich empfehle gute Sportwagen in zirka 30 ver-
schiedenen Ausführungen von 11k. 5.80 an bis znm Elegantesten. Bei Bedarf bitte
joh um gefällige Besichtigung meiner grossen Auswahl. 1038

Kaufhaus Führer» Masse «.
Grösstes Spielwarengeschäft am Platze.

*

*
&

l
Wein-VersleiMW in Miliz.

Freitag , den 18. April l. I ., morgens 11 Uhr, im Saale des KonzerthanfeS,
Große Bleiche 56, läßt

HerrJ . B . Riffel , WciiWlMcsitzer,
10 1, 8 2 1K02er1 Dodenheimer, Dlenheimer, Oppenheimer,
29/1, 19/2 l9»tter j Niersteiner, Hallgartencr u. Hatteuheimer,

2 Uvstück 1902« ! Ingelheim,r Burgunder,
darunter feinste Auslesen und Svätlelen au« den besten Lagen, versteigern.

Provetage für die Heeren Kommiisionäre am 29. und 30. März, allgemeine Probetage
am8.. 9., 11., >2. und 14. April im Hause Eiögrubweg 7 und am 13. April im saalc de« «otwrt«
Hanse«. Große Bleiche 56, sowie vor der Versteigerung. " " "(No.2302, F29

e. 8. m.II. H. in Siquii)aiion. 'SSSÜT
Unser großer Ausverkauf in Holz - u . Polster - Möbeln aller

Art , Spiegel«, Rohrsiühlen u. s. w. befindet sich jetzt nur noch in unserem Laden und
große» Saal im 1. Stock. Da wir nun im September d. I . unseren Ausverkauf beendigen
müssen, so sind die Preise so billig wie nur möglich gestellt. * 415

Die LiWdaliM-kmniWli.

Sämmtiiche Neuheiten
vorräthig znm Anfertigen, znm Ueberziehen.

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig.

Möbel und Betten!
Tische, Stühle , Spiegel u. - gl. m.

Ganze Ausstattungen.
Zahlnngserleichterung.

A. reicher Wwe., Adelheidstratze O.

TüEaM;
Fwnkfrrrt) M . t RichrnlichK bekamtr ^

^nehovX'Pssts . Zsedsilsn kuttsi'. 2
In Schlüsseldosen. — Auf Brödchen gestrichen eine appetttrrttende Delieatrpe.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 «c Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.
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52 . Jahrgang.

«i
Särui beweist noch gar nichts! Oft gackert eine Henne,

die doch bloß ein Ei gelegt hat, so laut, al« hafte sie einen
*  Mond zur Welt gebracht . Mark Twain . ^

(40. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klm-kowstroem.

^nge starrd am Flügel , die eine Hand auf das Instru¬
ment gestutzt, und unterhielt sich lächelnd mit Egbert,der davor saß.

Eine ruhige Heiterkeit lag über ihr , und Fried starrte
sie an, als sähe er sie heute zum erstenmal. Wie hatte
es chm nur entgehen können, daß in der Lat eine Wand¬
lung mit rhr vorgegangen war ! Wo hatte er denn seine
Augen gchaör. . Wie die Verkörperung wundervoller,
sommerlicher Reife erschien sie ihm. Ihre Gestalt war
kraftvoll gerundet, atmete förmlich Jugend und Frische
aus und ein sanftes, gesundes Rot lag über deni lieb¬
reizenden Gesicht, das den gedrückten gleichgültigen Aus
druck verloren hatte, der ihn immer so sehr verdroß
Eine Luft zu leben sprach sich darin aus , als habe das
emgekerkerte Herz ferne Bande gesprengt und suche nach
emem Ausfluß für den warm emporguellenden Stromder Freuds.

Fried konnte den Blick nicht von ihr wenden. Es
wunderte rhu, daß die Paulsen ihn erst auf den neuen

dieses prachtvollen. Geschöpfes hatte aufmerksam
machen müssen. . Eure jähe Verliebtheit bemächtigte sich
seiner und zugleich eine qualvolle Eifersucht Das Weib
da gehörte rlM Er konnte hingehen, es in die Arme
nchmen und Kusse, so viel er nur vollste, aus diese süßen
Lchp-m Pressen;, aber er wußte genau, daß dann die Kd,.
Iicie Heiterkeit nt den grauen Äugen erlöschen und Inge
sich seiner Umarmung kühl und bestimmt entziehen würde
Die harmlosen Worte der Malerin klangen mit plötzlichemMißtrauen in ihm nach.

Warum gab sie sich im Verkehr mit Egbert so aam
^brZ als chm selbst gegenüber? Ging etwas zwftchen

std)  ^ ner  Wahrnehmung bisher
entsagen hatte ? Seit dem Vorfall mit Bruckner hielt
er Inge zu allem fähig. ;

-^ ^ f verstimmt und grollend heimgekommen
und ihre sanfte Heiterkeit und Lebensfreude an der er
m̂en-urSr̂ ' âr e' ^' ien ein  Hohn ' auf seinen
mrgenblicklichen Gemütszustand. Sie sollte sich nicht
fteusi, !Mnn er sich unglücklich fühlte . Es verlangte
chn danach, sie zu kiiechten, sie niederzudrücken. ihr den
Ommenschem zu entziehen, dm ihr der Verkehr mit dem
ondern gebracht hatte. Das Blut fing an , ibm in den

LZ Ersuch ?" *"* 9embe3U t0lX Öor̂rliebthZ
^ " er bis ganz in die Nähe der

Ä ^ m, um zu Horen, was die beiden mit-
-mEc s- mchm - hoch widerstrebte es ihm, den Lauscher
L Kxv v ,eute ^ nuch , einzutreten, malte sich
ine  Kamodie aus, die man dann mit ihm aufführen werde.

^ ihn beruhigt , t« nn er imstande
mehr als «iirzelne Worte zu verstehe.

Liiert erzählte lediglich der jungen Frau , daß er sein
ergrabenes halbvollendetes Oratorimmanuskript hervor-

^holt^und unglaubliche Mißgriffe darin entdeckt habe.

daß er nn Begriff stehe, nach Leipzig zu gehen, um das
Werk Nikisch vorzulegen und es unter seiner Leitung zu
beenden, hierzu jedoch voraussichtlichnoch einiger Monate
angestrengter Arbeit bedürfe.

„Daß ich überhaupt so weit gekommen bin, die
Energie zu einem Berufsstudium gesunden zu haben, dies
ranke ich Ihnen , Frau Hallinger ", schloß er lächelnd.

„Mir ? Wer nein ! Nur ich habe Ihnen zu danken.
Wie gut sind Sie zu mir gsoeseu ! Än allen Ihren
Studien haben Sie mich teilnehmen lassen. Ich war ein
ganz rohes, ungebildetes Ding , und Sie erst erschlossen
mir das Verständnis für die Kunst. Jetzt schwimme ich
wie ein Fisch im frischen Wasser und weiß wcchvhastig
nicht, was Sie zuerst auf die Idee gebracht hat, sich so un
endliche Muhe mit mir zu geben."

"Das will ich Ihnen sagen. Ich war wie ein ver-
tommener verlaufener Hund, sah keinen Zweck im Leben,
wußte nicht, weshalb ich in der Welt überhaupt existiere;
und da fand ich ein anderes elendes, sozusagen vcr-
^ ." .ftires Wesen, und das Wesen war ein Weib und hatte
Mitleid mit mir , nicht das geringschätzige Mitleid, das
immer bessern und belehren will, sondern wirkliches Er¬
barmen,^weil es sich selbst so erbarmungswürdig fühlte
und wußte, wie das tut . . Von dem Augenblick an schien
es mir , als sei ich doch kein ganz zwecklos umhergewirbel¬
tes Atom des großen Organismus . Die Vorsehung gab
mir ein kleines erreichbares Ziel , und ich klammerte mich
daran . . Es war da jemand, der mich brauchte, und das
kam mir zuerst unfaßbar vor, ja , ich war geradezu dank¬
bar dafür . Und während ich mich bemühte, Ihnen zu
helfen, erwachten in mir Fähigkeiten, die seit Jahren ge¬
schlummert hatten, so daß ich ihr Dasein fast vergessen
hafte. Helfend half ich mir selbst und tappte blindlings
weiter, bis ich michallmählich zu Klarheit und Sicherheit
durcharbeitete. — Sehen Sie , so ist es gekommen."

Er faßte ihre herabhängende Hand, und sie ließ ihm
dieselbe unbefangen.

„Wie mich das freut ! Ist es nicht eigentlich merkwür¬
dig, daß man so lange aneinander vorubergeht, ohne zu
ahnen, daß man sich notwendig ist?"
r , »Gar nicht! Wirklich freundschaftlichnahe tritt man
sich wohl immer erst, tvenn man Fehler aneinander kennen
gelernt hat . Daß wir beide, wenn wir unsere Fehler zu-
sammenlegen wollten, etwas Erkleckliches darin leisten
konnten, werden Sie mir nicht abstreiten."

, Er lachte freundlich und sah sie an, wie der Schövftr
sein erstes Geschöpf mit Wohlgefallen betrachtet und dabei
konstatiert haben mochte, daß es nicht tadellos sei und der
Nachpcht bedürfe.

Inges Rührung ging gleichfalls in Heiterkeit über
und wie sie so recht aus frohem Herzen heraus mitlachte^
machte sie eine zufällige Bewegung und wurde ihres
Mannes im Nebenzimmer ansichtig.

doch"z? uns !"" ^ fi€‘ El du denn da? Komm
. . .. Er rührte sich nicht aber Egbert erhob sich und er-
ftarte harmlos , daß er fort müsse, um die Wendstnnden
der Arbeit zu widmen; für nervöse Leute fange die gute
Zeit erst an , wenn die Sonne untergegangen sei, und die
Lampe zu ihrem Recht komme.

Fried sagte noch immer nichts, bis der andere sich
entfernt batte, da ging er aus seine Frau zu und packtesie am Arm. *

Warum geht er  gerade, wenn ich komme?"

„Du hörtest ja , weil er arbeiten will."
Ein Abglanz der inneren Fröhlichkeit lag noch in

ihrem Gesicht und erlosch erst, als sie in seine funkelnden
Augen sah. Er schüttelte sie. Ihre Ruhe machte ihn
rasend.

„Glaubst du, ich wüßte nicht, daß ihn das schlechte
Gewissen aus meiner Gegenwart vertrieb? Ich habe euch
ja beobachtet, lange, ehe du mich bemerktest. Ich sah, wie
ihr vertraulich miteinander verkehrtet, lachtet, euch in
die Augen schautet, so recht wie verliebte Leute."

„Wir sind nicht verliebt ineinander, nicht im
mindesten. Das ist eine abscheuliche Beschuldigung!"

„So recht! Spiele dich nur auf die beleidigte Un¬
schuld auf ! Du hältst mich wohl für blind, daß ich nicht
hätte bemerken sollen, >vie du im letzten halben Jahre
eine ganz andere geworden bist."

„Das ist allerdings wahr ."
„Und da ich keinen Teil an dieser Wandlung haben

kann, weil du mir gegenüber immer die nämliche
Gleichgültigkeit zur Schau trägst, so liegt es auf der
Hand, daß du aufblühst , weil du einen neuen Liebhaber
hast. _ Ich kenne dich jetzt! An der Erfahrung mit
Bruckner haftest du nicht genug, oder vielmehr, das war
dir damals ein Probeexperiment , vor dem du selbst noch
erschrackst. Seitdem hüst du mehr Übung im Einfangen
von Männern erlangt ."

„Pfui ! — Fried , besinne dich!"
„Pfui über dich selbst! Du bist und bleibst eine

gewöhnliche kokette Person , die nur leben kann, wenn sie
jemand am Narren fest führt . Perna wäre gar nicht auf
den Gedanken gekommen, dir den Hof zu machen, weim
du ihn nicht künstlich eingefangen hättest. Und du willst
eine ehrbare Frau und Mutter sein? Tu eignest dich so
wenig dazu, ein Kind zu erziehen, daß ich ernstlich-darauf
bedacht sein muß , das meinige beizeiten deinem Einfluß
zu entzieh« :, so lange es noch kein wirkliches Bewußtsein
von seiner Umgebung hat ."

Inge ließ den Strom sinnloser Borwürfe gang be¬
täubt über sich ergehen. Jetzt hob sie den Kopf und sah
ihn fest an.

„Bist du verrückt, Fried ?"
. „Nein, ich weiß sehr gut, tvaS ich sage. Daß ich dir

gleichgültig bin, darein habe ich mich gefunden. Ziehst
du aber andere Männer ins Haus , um mich in den
Augen der Welt lächerlich zu machen und obendrein mit
meinen besten Freunden auseinander zu bringen, so sollst
du mich kennen lernen . Da -gibt's nur eins : Trennung!
Tann magst du sehen, wie du ohne 'deinen Sohn fertig;
wirst, den du so sehr zu lieben behauptest."

Er hielt inne und forschte gierig in ihrem Gesicht nach
einer Wirkung feiner Drohung . Sie war sehr blaß ge¬
worden. Ihre Augen verdunkelten sich in trotziger Em¬
pörung . . Es schien unter ihrer Würde, auf diese Beschul-
digung ein Wort zu erwiderir, sie strebte nur kräftig, mit
zusammengebissenen Zähnen , sich von dem eisernen
Griff seiner Hand zu befreien.

„Laß mich los !" keuchte sie. „Ich mag auch nichts
mehr mit dir zu tun haben. Wenn das Kind nicht da
wäre, ich hätte mich schon längst von dir getrennt !"

Ihr heftiges Widerstreben und -der Anblick ihrer
ringenden, wundervollen Gestalt, im Verein mit den ihm
entgegengeschleuderten zornigen Worten, steigerten das
Gemisch von wütender Verliebtheit und Eifersucht. Alle-
stachelte  ihn an , ihr noch weher zu tun . (Forts, folgt.)

Seiden-u.ModewarenhausJ .Hirsch Söhne.
Telefon 2261 . Gegr . 1871. _ Eanggasse , Ecke Bärenstrasse.

Men anf ^ eimnamew s
-FF

Voile und Etamine.
t _ . . , , _ _ 7

nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl
ZU billigsten Preisen.

Artikel für Krankenpflege:
Spritzen ^

^ Strümpfe ^ ^
^ n'sSp Eisbeutel %

Irriqateure %
' V. 11k . 1.25  an *% .Wärmflaschen

Windelhöschen
Gesundheitsbinden

Teufei ’s Leibbinden etc.
in jeder Preislage empfehlen 561

'aemnmel &

Täglich Eingang von Neuheiten-8«--°»-«»̂ », o>.i«»n-i,«».

Special -Haus
für Passementrie.

K6nigl . Hoflieferanten,
fVlro der T.anggasse und Sehiitzenliofatrasse.

Wir übertrugen

Frau Johanna Becker,
Hieübaileiiy FriedrlGlistrassü Ho,

eine Annahmestelle unserer

Grosse Auswahl
in

Neuheiten
von

Posamentrien,
Broderlen , Grelots,
Knöpfen, Schnallen,

Fransen.

MN

Gustav Gottschalk
Posamentier

Möbel-
und Decorations-

Posamenten,
sowie Anfertigung in

Kurbclstickerei
nach neuesten Mustern

bei soliden reellen
Preisen. 377

25 . Kirchgasse 25.

** leider , Derornfiona • Keeen»
stunde etc . , sowie für unsere

amerikan . Feinwäscherei und
Faponplätterei

fUr Blerren - l . eibwUacIie . xgg

&  Cr*
Hannover.

(Stützen, Gesellschafterinnenjc.). Gute Erfolge. Sein billig.
Adresse: Frauen-Zcitimg, Bcrlin-Cöpcnick.Prosp. gratis.

(Bwg. 1014) F115

Gm- lind srorttb. Kleider- und Küchenschrnnke.
Vertccow Brandlstik. Kommode, Bet,stellen,Tische.
Anrichte, Kuchcnbicttcr zu verkanfeit bei

> Schrrineniikistrr Tlcurn, Schachtstraße 25. gratis.

Ö &MLGeflügel  all. Râ en. Brut-
Z/Ü  eicr , faiiitl . ZttchtgerSte,
^ ^ S lertiqe tragt'. Geflügel.

„ ^ fläuser :c. Breisbudi
Gcflügelpgrki. Au-rbnch, Hess, F50
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in der 2678

MuNWlMus
L.Bornemann,

Lnisenstr . 36,
_ Ecked . Kirchgasse.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, dass ich meine Wohnung näcü

»Wer
Yorkstrasse 2, Part.j

verlegt habe. Halte mich den geehrten Damen zur Anfertigung jeder Art Kostüme
bestens empfohlen und garantiere für tadellosen Sitz bei billigsten Preisen.

Frau El . Dollase,
Damen -Schneiderin.

Schulbücher
für alle Lehranstalten,

jmnailnm , HealKyinnntiiini , Oberrealneliulc , Höhere Mädclienichul «*,
Institute , mittet - und Volksschule »,

neu und teilweise antiquarisch vorrätig. füll
Solide Einbände ! Neueste Auflagen!

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaren- Handlung,

41 Kleine Hnrgstrasse 4 , nahe hei der » Sh . Töchte mcliule, _

hei

Llojetpapiere(weichu. seft)
für Hotels, Pensionen nnd Verwaltungen,

10« Rollen L ea. 48« Abriffe Mk. 16.—
1«0 Packele ä „ 500 Blatt „ 15.—

Willi * Sulzer , Inhaber Fr . Schuck , Wiesbaden,
Telefon 61«. Papierhandlung. Marktstr. 1«.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Grvr. Ueugebauer, Schnmlvacherstratze 22,

Zchrrinerei gegründet 1856 . Telephon 411.

Sargmaga;in,

559

Uargmaga;m.
Mauritiusstraßr 8.

Großes Lager in Holss- und Metall sargen aller Art, fertig aurgestattet, zu
streng reellen Preisen.
Utftrtmi ** de * Nrrein » für Feuerbestattung und de» Kramtrn -Vereins.

Transporte mit privaten Leichenwagen. 950

Donnerstag,14 .April,
MorgensM 11  dis1W:

der

Gemiiide-
Anctton

Taunnsstratze 11,
Ecke Geisbergstraße.

$.  Küpper,
LMMsstraße 11. Ecke Geiöbergstraße.

Wwer' in.
Wir bitten Höst.,

die unserer Bücherei
entliehenen Bücher gefl
spätesten« Samstag,
de» 16. d. M.,
zwecks Neuordnnngzu-
rückgeben zu wollen.

Der Borstand. F 494
I , A.: liettner . Bücherwart.

Mchtiger Gärtner
rmv««vlt sich mm Neuankeae», iowje Jiistandhalten
voü'Görttn. Näh, zu crsraaen bei

Carl » raun , Hklenenstraße 23, 8,
tz« Pf .,PbMU Rindfleisch per Pfd

,. Kalvfletsch r " «6 - 7«
empfiehlt_ Wairerhwfer . 9tämtr
' Krüblartoffeln «bjugtbeu HerdecftrstbeÜ.'

GOW-ttOhlllW.
Meiner werthen Kundschaft, Verwandten, Be¬

kannten und geehrten Nachbarschaft die ergebene
Mittheilnug, daß ich von Luisenstratze 41 noch

Ecke Zahnstratze,
verzogen bin. Für das mir geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch aus meine
neue Wohnung übertragen zu wollen.

Gleichzeitig empfehle mich bei prompter und
reeller Bedienung für alle in mein Fach ein»
schlagende» Arbeiten und bitte»m geneigten Zu¬
spruch. Reichhaltige Auswahl in Saison
Neuheiten.

Hochachtend

Mngo Frank,
Schneider für Civil und Militär,

Wörthstraße 18._

Wollen Sie
gut und billig zu Wittag 1 und Atocanl essen
so kommen Sie, bitte, in das

Vegetarische Speisehaus
Zur Gesundheit“
Eriedrichatr . 18 . 1, am Sohillerplatz,

' ■j ^ DIE — ,v'
Besten Suppen

ecs
Sjo

K-3
33

Palmitin-
§5«ifon^
| pulvcr.|

Jüiigl .-Anz.. 19»j., tv af. Sviesela.8. Schnb-8.
Dr-i gut erd. H.-Auzüge. 2 Fruhj.-Uederzieh«,

ver sch. Paar Stiefel bill. tu verk. Neroibai 16.
Schöner Teppich (4,80X3,80) billig ,n

orr kausen Kaiser-Friedrickring 69, 1.
Gebr. Schulbüch. f. Piiticlich. bill- lUenq. 15, lj

andtnehständer
lein gedreht, mattu. blank, nussb.«
polirt, per Stiich 3 .50 Olli,

Mnufhau * Etihrer,
48 Kirchgftsee 48.

1 l„ zu vk. 1 M.-Waaae für

H
Hellmmidstr. 40,

Metzg.. 1 H.-Fabrr.,
fl

C. e. S .-Näd»'.. 1 «■Nahm.
blutäPianinos , "ftT

— Ob »«, Schwalbacherstraße 3.K.

Möbel u. Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft mau am

billigsten bei»ns, als: Vollst. Betten 40—150 Mk.,
Spiegel- und KIriderschr. 75- 95 Mk.. Verticows.
pol., 32—«5 Mk., Büffets 160—210 Mk.. Schreib,
büreaux 60- 120 Mk.. Sopba-, Pfeiler- und
Trümeäuspieael6—60 Mk., Sovbas, Divan«. Otto-
maiien 60—90 Mk.. Flurtoiletten 24- S6 Mk..
Kückeuschr. 80—42 Mk.. Matratzen in Seegras,
Wolle und Haar 10- 60 Mk.. Waickkommoden u.
Schränke 18—75 Mk.. Tische, Stühle, Küchen-
breiter. Nipp- und Nähtische zu allen Preise»,
«ehr . KSnig , Hellmnndstraße 26.

Bitte genau auf Firma u. No. 86 z» achten.
Zwei polirte Betten, eine Waschkommode, elm

>Nachttisch. 1- und 2-tb. Kleidcrschrank. Schreibtisch
billig zu verkaufen Hclcnellstraße 28, Htb.

Wiu wahrer Schatz
f.alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:
»r . Itetan ’a »elbithewahrnng
81. Aufl. Mit 37 Abbild. Preis8 Ml.

Lese es Jeder, der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Mieder!,erstellnna. Zu
bezieb. d. d. BerlagSmagazi« in Leipzig,
Reumarkt 81, sowied. jede Buchhandlung.

! Achtung!
Fahrräder, Modell 1904

(erstklassige« Fabrikats.
Touren - Räder mit doppeltem Älockenlager,

innen Löthnng, prima Gummi und Zubehör. !
Preis Mk. 120.

Halbrenner » bochelegant. Mk. 135.
Sammtliche Zubehörthcileu. Gummi billig.

«ein Lade» — nur Reparatur »Werkstätte,
Theilzahlung gestattet.

Adoir Rumpf , Mechaniker. Saalaaffe 16.
Rcparatnr-Werkstatte für Nähmasch. u. Fahrräder.
4 44 44444444 »44 *444444444444»

Den berühmten

Mtn-nitilei(SatttHfeits
♦
#
§♦

(Friedrichsscgener) 701 «
liefert in Karrenu. Waggons ^

L. Rettenmayer , %
. Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. £

4444 * 44444444444 444444444444

SmrrbrrnBO,

eine frische 8endunß ist soeben clngetroffen bei
_ August Engel , Hoflieferant.

Anznndeholz, SÄ
Brennholz » Ctr. 1.S0 Mk.

liefern frei ins Han« 1015
Gebr. Neu}!;ebiiBcr, Dampl-Scltreinorcl,

Testpbsn 411. Schwaldacherstr.22. Telephon 411.

mfl!
Sos. zu verkaufen beiond. Verhältnisse wegen

gut geh. Eigarrengeschäst , beste Laged. Stadt.
Nur einige Tausend Mk. sind erforderlich. Offerten
unter E . 42 an den Tagbl.-Verlaa.

Droschkenfnbrw. nnt No. zn vk. Schulberg 21.

Eirg. Ilonti-(| ooratt)| a| raictI,
einst in fürstlichem Besitze, ist jetzt Preiswerth zn
verkaufen. Das Pony ist laninifromm, als Damen-
fnhrwerk vorzüglich geeignet, jede« Kind kann mit
fahren, flotter Traber. Anznseh. ManritinSstr. 12.

Rilttuer ’* Central -Hundelmndlnng.
Ein hochträchtiges Rind , reine Schweizer

Raste, ,» verkaiifen Donnenbera , Bnrgstraße 1.
Gute Ziege (ohne Hörner) sainml Lämmer

abzngeben. Näh. im Tagdl.-Verlaa. Tz
Eine gr. Ziege m. Lamm u. jchw. Spitz zu

vk. Näh. Hinter d. Ringkirche, fr. Gärtn. Bauer.

Der kleiohe DeyMslher der Welt.
2 Jahre alt, meisterhaft couvirt, feinster Damen- u.
Salonkund, 8 Psd. schwer, 20 cm hoch, ist für den
festen Preis v. 250B!k. zu verkaufen. Mauritiue-
straßc 12. Eigarrcnladcn. Utlttne «-.

Pr . j. Dachshundz. v. 9t. WaUnierstr. 9. V. P.
Hunde. Bulld. u 1 Schosib. b. Höchst. 6, 2.
Schöner weißer Spitzlmnd billig zu verk.

<3. Herzig , Fricdrjchstraße87.
Kanaricnbähne zu verkaufen.

« . » erziix . Friedrichstraße 37.
«U - Fast neues elcg. dunkelblaues

<5osiii»i umständehalber billig zu verkaufen
AdolsS-Allee 43. Pari.

Eine Parlhie eleganter Damen-Kleider zu per«
kailfen. 4 . « ilrlaeh , Mctzgergaffk 16.

Klegante Damen-Garderove , däriinter ein
hochseiue» w. Tuchkleid, für schl. Fig., prcirwerth
abzngeben Rieblstrasie 11, 1 r.

Getr . Herren - und Damenkleider billig
zn vcrfaufen Lurrmburgstrasie4. 3 l.

Sofort b. zu verk.: Pol. u. lack. Betten, Nacht»
tische mit u. ohne Marmor, 1 Mabag.-Komnwd«
lind Console, 1- ». zweitbür. pol. u. lack. Kleider»
schränke, H.- u. D.-Schreibt., Nnßb.-Büffet, Aus,
eiebtische, dazu paffende runde, ovale ». viereckige
Näh-, Nipp-, Salon- u. Ausziebtische, Stühle aller
Art. 1 Badewanne. 1 dreisitz. Kamelt.-Divan mit
»nd obne Pancclbrett. Spieael mitu. obneTrumeau,
Sopda«. 2 g. Brüsseler Teppiche, 1 Rococo-D.»
Toil.-Tiich, 1 Venezianer Spiegel, 1 G.-Schlauch,
18—20 in lang, 1 Reitsattel mit Zaumzeug, 2 eis.
Bette», 1 eisernes Kinderbett, 1 eichener Drehstuhl.
Klavicrstühle, Zimmer-Closet, Berliner Porzellan,
Tcckb. li. Kissen, Woschbütten. Sämintl. Sachen
sind nochs. neu. Anzni. Metzgeraaffc 25, Neubau,

Zwei kUlische Belte«.
dunkel Nußb. mit Noßbaarmatr., k 135 Mk., ein

Mckrank 80 Mk., 1 Kückienschr. 58 Mk., zwei
nur feine Betten, vollständig, k 125 Mk., 1 Kamel«
taschen-Sopha 65 Mk.. 1 Vcrticow 42 Mk., Kleider-
schränke, 1- u. 2-tbür., Waschkommodenu. Mt«
schränkchcn, Pfeilersviegel mit Säulen und Stuf«
35 Mk.. 1 Schreibsekretär 45 Mk.. sonstige Spiegel
enorm billig, Auszugtische 25 Mk., Sopba- und
viereckige Tische, 1 nußb.-pol. 2-tb. Kleiderschrank
75 Mk.. 1 Weibzeugschrank 28 Mk.. Vorplatztoilette
85 Mk.. alle Arten Stühle. 1 Nnßb. - Buffet
145 Mk.. Kücheiischrank. Anrichte, Etagären, Paneel«
breiter und viele« Andere mehr werden sehr billig
verkauft. Näheier bei
Aug.Relnemer.AlbreGkr.22.

Bitte ans Hinterhaus zu achten.

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

eomplette Belten *
liefert frei ins Haus direct an Private U. *
Pensionen ohne Zwischenhändler zn Fabnl- i
preisen große leistungsfähige auswärtigeo
süddeutsche *

Möbelsabri! J
unter coulantesten Bedingungenu. strengsiero
Discretion auf monatliche oder vierteljährlichê
TheilZahlungen ohne Erhöhung des wirklichj
reellen Preises. Langjährige Garantie für »
solide Ausführung. Offertenn. Ml. T** T

♦ an den Tagbl.-Verlag. I,
» »« »« ♦♦♦«

KM- Drei2- u. 5 1-schlfr. Betten, mehrtti
kleine Sophas, Tische, Bänke, Schränke, « t«
SpiegelK., Alles für Schläfer od. Personal Mo
billig zu verkaufen Adolfsallee  6 . .BinterdanS. ^

Es sind noch vorhanden: 10 Arbeiterbelten
15 Mk. an, 5 bessere Betten von 35 Mk. »»,
Kleiderschrank 15, oval.Tisch 10, Waschschrankcher" .
Waichkonsole 10, Kanave 10, Ottomane 20, qto»
Kinderbadcwanne8, Portiörc»-Fenster 3, 2 W»
gemälde ld, Spiegel2, Deckbetten 10.Kissen1.50M
Sammtliche Sachen sind noch sehr gut erhalte»»
werden ev. noch bUIiqer abgegeben

Scharnhorststraße 17, P.
Gebrauchtes Bett mit hohem Hauvt, llvUk.

zu verkanfen Marktstraße 23. Htb,, Möb ellagcr.̂ .
IKeleaenbeitSkaus.

Rcgulateur 10, - cic«. --- 1.1*
Anszugtisch 26, 1 Sopbatisch 16 Mk.. versch. «.h , . » Nilli.i 0 nrlnrntÄIbe lind StETrijmcaüx riesig billig, 2 Oelgemälde und

stichbilder ic. Ph . Seihe !, Bleichstraße 6,
Hellmnndstraße.

ßillig wkm llrajug;» bei«.:
1 Mnschelbrtt, Kleidcrschränke, 1- u. 2-tbür.,
und lack., 2 CanapcS, Waschkommoden, 1>ol. '
Secrctär, Pult , alle Sorten̂ Tische, Stühle.Kuw

Fest-Anzug,
zu vk. Schneiderm. Mathat,

schrank, Kommode, großer Spiegel. Kückenor»
Kinderbett, Serviertisch, Betten zum Vermietht»
We llritzsiraße 47, Htds. 1 r. __

drnhfrtrfp ö- 6 m - au  in aIItn ooof
Hiroaiane vorräthig. Telefon 28 ^,

Rh .il,, ,» liantli , jetzt BiSmarckrina^p?-GlirM,
ür 195 Mark >«

"Moderne Plüsch
nen ^ Tophg u . 4 Geffel, (i
vcrrMtsc« Orgnienstraste 1«, L St.

Verticow, Salonlisch
sehr «nt erhalten

Äußb.) spottbilligz«P
Manenthaler ftraßc 5,_̂ : _

- »Mf
mittl. Gr., zu Steing. 11. 1

Kamcltaschcn-LopOa u. 2 Stffet,
b. zu verkaufen vrautenstratzr1«, 4



•%rV'* und Damen-Kleider. Schiihwerk.\o1nln IfHh ^ tlhav mQ ff cvr. r rtn

N- . 1V1.
Kirchgasse 19 brauue Plüsch -Garnitur

Mit 4 Desföltt zu verk.. auch mehrere gute Divans
und KophaS. Näh, bei »irl .-x,_

Billig zu verkaufen: 1 Sopda und 2 Sessel.
1 Ottomane. 1 Divan. 2 Berten, 1 Stehpult
mit Drehstuhl.

l,ew » ld , Schwalbacberstraße 25.
Ein Waschkommode mir Marmorplatte

u. paffendem Nachttisch b. zu vk. Goldgasse 10.
«MDAi ^ Us»3-thür. Weihzeugschrank,
9K?W  1 L-thür. Kleiderschrauk und

1 Pianiu » billig zu verkaufen Metzgergasse 13.I
Wegen Mangel an Raum verschiedene Möbel

und Treppenläuferzu verkaufen Rüdeshermer- ^
straße9, Part.  _

Ei" Tisch und Bettstelle, aut erb., billig zu
verk. Zu crfr. Roonstraße 22. V. Hessentbaler.

weiter eichener Ausziehtisch billig zu
verkaufen Clarentbalerstraße5, P . I.__

SU verkaufen aus dem Hotel
iVUlllllsUfl . „Adler". Näh. Goldgasse 15,

hei Christmann.
Gelegen»,eitskaus.

12 Eichcn-Lcderstühlea Mk. 10.—.
C. Ktclielshelin , Friedrichstraße10.
Vers». Balkonmöbelb. zu vk. MetzgergasseH
Ein schmiedeeis. Blumentisch und mehrere

ovale Tische billig zu verkaufen Goldgasse 10.
Gut nähende Nähmaschine zu verk. Preis

15 Mk. Wellritzst ahe 20. H. 1 l.
'bMp ^  Eine gebrauchte Näh-

Maschine für Mk. 26.— zu
verkaufen Friedrichstraße 10. Mittelbau._

8 Mlir gnii,. l m br., vk. Lnx,>mburavl. 2, P . I.
G/br. Marquise , 5 m lang. 1,26 breit, bill.

zu verkaufen Markistraße 23, Hth.. Möbellager.
^iie fast neue Marquise für Laden billig

l" verkaufen. Näheres Blücherstraße3. 3 links.
Markise,

5V, m breit, und 12 Staubrouleaux , gut erb.,
billig zu verk. Fraukfurterstraße9. Desal. dicke
Treppen-Messingstangeu nebst Oesen. Garten-
«obel, 2 lange Banke. Trittbrett, Fahne,
Snv'"t->'vr-sse, Briefschrank. Schlaf- u.Lcscsopha,
grüner Musch, w. _

Wegen Umzug sehrb. zu verk.: Bersch. Wand-
kWe, 1-u.2-armrge Gasbrenner, 1Decimalwaage,
1 Nähm aschine». u. v. A. Herderstraße 11, P . r.

Gt« mittleres starkes Anshäugrschild
billig zu verk. Näh. Dchulgafse7, l.

Ein großes rundes Pseilerschild billig zu
verk. « «». cWiBicr stran »», Webergaffe 1.

Erm . ^weisp .-, sowie ein dalbpl.
Emsp.-Pferdegeschirr vreiswürdig zu verk.

Sattlerei Jung -,
•_ fff. Webergaffe5, Ecke Bäreniir.

, Ein fast neues Brustplatt-Geschirr, pik..

2. glatt . Wiesbadener T - ,I >latt . WItlm- ch, IS. April 1<MH.

MOMeii-Mlklbtlslll,1„ ^Zwei Mchen - Stallthüre » , 2,30/1,28 Mtr . .
, * Tannen .GlaSthürcn , 2,13 0,93 Mtr., zu verk.
^Oranienstr. 48bei Schreiner 4l«»«pl »Arzi »acl i. ,

im * ' «' braucht , zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis-
jjlt I angabe u. EbiffreH . 4 » au den Tagbl.-Verlag.

^0 bis 50 Tvon-Paluster , circa 30 bis 40 Mtr.
Eisengeländer, »nt erhalten,

Neubau Sonnenbergerstraste 16.

Sette 11.

Ein sflaschengestrll billig zu
verkaufen Bärcnstraße 5.

^Gr. Fatzs. Gärtner zu vk. Friedrichstr. 14.
Ä« verkaufen Obststand mit

Rödcrstraßc' 17. H&T *' " Platzgeuehmig.

äigfeig fetro,)  äll ~^
lwchstänlmige Oleander mit

Korken eichenen Kübeln sind preiswerth zuab-
geben. Naderes im Tagbl.-Verlaa. Tg

fein? Grube Pfcrdcmist zu verk. Michelsb. 2ll

Ein noch brauchbarer Kranken-
saftrstuhl zu kaufen gesucht.

Offerten unter I». » 8 an de» Taabl.-Verlag.
Eine gebr. Kinderwage zuk. gef. Off. m.

Preis unter w. »» an den Tagbl.-Verlag.

Kalise mil Hmschüsleil
nur gut erh. Herren- und Damenkleidcr, Schuhe
Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.

Frau Klein . Me tzgergasse 33.
Einige Hundert gebr. Wein- u. Bordeaus

flaschen zu kaufen gesucht Grabenstrahe 8.
.WjT Wachsamer Hofhund zu kaufen gesuitz

Mamzerstraße 66. Morgens bis 10 Uhr.

Conservator, sowie Kartoffttwaaaê -u
kaufen gesucht Webergasse ^ *u

Danksagung.
unfcrc« ßilteli Vaterr̂ '^ ' ^ eUnaI,mt bct bcm  2 'uschcid-n meines lieben Gatten und

Wilhelm tetmer,
s°w-- für die zahlreichen Blumenspendcn sprechen wir Allen, besonders Herrn Pfarrer
Diehl für die trostreiche Grabrede, unfern aufrichtigen Dank aus. J

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Milhrlmine Keimrr > geb. Jung.

Wer fpeeiell ^
aäyj “* 'mffi  ® errel!f «• Damen-Kleider, Gold,
Cttber, Brillanten, Oelgemälde, Möbel ganze

GkW rofortißE glite öeMlum
faufe Ich fortwährend alle Arten Möbel II derol
ganze Nachlässeu. Wohn.-Einrichtungen.Jacob Fulir.
Goldgasse  12 . Telephon 2787.

Ich zahle ausnahmsweise!
f. in? Haus. Frau «Seigimi ». Metzgergasse 2ö!

Ferner erlaube ich mir hiermit, unserer wertbcn Kundschaft zur aeil Kenntnis¬
nahme zu bringen, daß ich das von meinem verstorbenen Manne betriebene Ä B

Zehreiner -Geschäft
mit Unterstützung meine, seit Jahren in unserem Geschäft thätigeu Sohne« Karl Leimer
in unveränderter Weise weiterfüdren werde und bitte, das meinem verstorbenen Maune
gefchenkte Wohlwollen auch auf mich zu übertragen. nnc

Hochachtungsvoll

Stau wilhelmine Leimer,
geb. Jung.

Frau KAnÄvI, Goldgasie 10, .
must zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen.Möbel, ganze Wohnungr-
nnsrsH Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brill anten Ans Bestellung komme ins Haus.

Ochsten Prellen altes Eiien,!
Iaf« SLrü(,f- Lumpen. Papier n. Neu-ttichabfallk. ko, . , sm, , Bleichftraiie 20 1

btrl  billia. <». Schmidt . Goldaoffe8_
soll neues feines4-rrt?.Snatiaii[Et)

5ö Procent mehr 5»
aiLJ.*.***sinbete ralilt nur für wenig
gebrauchte Herren- uud Damen-Coftüme.
Schuhe, Gold» Silber, Möbel u. g. Nachl.

Postkarre
genügt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen

Mylord,.....
iu verkaufen.

,u ®i “ « rnderwagen mit Gnminirelfei, billig
6anMmtU oi •9?ah- Er ""‘ ^ Fahrrad-
Sr ^ ,0' SfIt? e K'rchgassc4. Daselbst auch gebr.EI5der zu den  billigsten Preisen.
- ^'"^ rbegcw. b. abzug. Dokdeimerstr. 16, WT.

W A ^ ^ ^ S ^ waltmcberstr. 89 "H i s,
^ 9.  trn. llinderw für 8 llfk. Letmir. 19, Str
üiliSftÄ “ r"®- f,f‘ c -»

Sill Kindern,, bill. »n vk. Schwaibacherffr. 45.
^v 'vagenm. Berd. f. 6 Mk. Adlerstr. 5l'72^

, —f (tl1' fePortm., G.-R., v. Wellritzstr.äH
LvchMtêio ^ "lteuer Sportwagen zu verk.

t nlj r' ^"v' l-' Damenr. zu vk. Moritzstr. 4. 3~.
!- ^ 'Rnb. «• erb., i. b. i, v. Adlerstr. 49, 2. ö ~W

H Lange, Goldgisse 15,
!^ blt btn  hassten Preis für gut crbaltcne Kostüme.
, Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel
l̂ «f « iBM?1»' S 'lbeisachei,. sowie ganze Nachlässe'
Ans Bestell, komme hieru. ausw. pünkil. ins Haus.

3 Ut ' rh . Kinderbett zu kauten
gell Nab, im Tagbl.-Verlaa. Th

Weiicnbadschaukcl bill. zu kaufen gesuciit. L>ff'
mit Preis nutet *. 45 an den Tagbl.-Verlag.

Altes Eisen, Lumpen, Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
m Dotzhctmerstraße 88. Aus
Bestellung komme pünktlich ins Haus

m8 Herrn Christian Zchneider
sagen wir allen Freunden und Bekannten unsem
tiefstgefühlten Dank.

Die trauernde « Kinterdtiedrnen.

Schiersteini. Rhg., II. April 1904.

1" bi-rfnn

—K -2" Ein :ttnimp bill. zu »trfaufcn vowstätte6.1

^ M‘ Ei Dambachtbak 5.

ta. Brciiiiador-Fgylrndcr,
K “s ?« ' 2’?arffn  v ' rkaüft billigst

T-brouchte .Mechaniker,  Michelsberg 8.
und Vernî «n̂ nm'' ^ ^ arotiiren, Emaillierung>

_ 8 Lbou ^ it ^ b-hörth-ile. |rrellMf-AIMÄ,■«* "**•
Cioenig . Sonuenbergerstraße66.

ftr nfet 37  kj  Merzig.
erb «IL. zu vert. Mich.-lsbe ro W.

Ellfd. iall neu, bill. zu vk. Beyer, MaueräH

SaiftöÄr * "1' iU
billig*u b,0U.' / ri,(?mentr  3 -flammigerC"- Evs rkg'ifen Moritzstraße 29 ütn rt

u- 1 Fknstertr. Bnchinaycistr. 8. U.'Mw. m . ^ uuHnngcrTir. o, u.
LLterg-ä, « '̂ ,?'.'"V̂ « indervadewanne mit
-̂ L«nell billig zu verknusen Goldgosse 10.
, EzvhxttlZH K'ictnstrabe 4Ü sind
^cher Platt?» Thüren jeder Art, Mett-r-lL SLrL.'rr-L.«» !
hgf̂Mltl^ Trcilveldcllstr. %
ÜSitt jiipnfa 'nf”,' ®cnfttr' Treppe,,, Rollläden jc.

ÄliWl out eryoli.Meoßcr,

Statt jeder besonderen Nachricht.
Am Sonntag entschlief sanft nach längerem Leiden in Mentone unsere

inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester, Frau

Agnes Schweitzer.
s* Zchneggeiibiirger.

Dies zeigen in tiefstem Schmerz an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Tag und Stunde der Beisetzung wird noch bekannt gegeben.
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ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmodMrn w verkaufe,t.

Me Herrsch.-Msl
in Wiesbnüen,

schön gelegen » mit großem Garten , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
senden unter W . W . 40 hauptpost¬
lagernd hier.

«*Ä mit Garten, 140 Ruthen, Platter-
tVliWv firnfee66u. 68, 42 M. Straßenfront,

medr. Bauplätze, zu j. Geschäftsbetrieb geeig.. zu
verk. N. Bildhauer Grüuthaler , Platterstr . 102b.
Schönes kleines Landhaus

Mit Gärtchen zu verkaufen. Näh. Ruhbcrgstr. 9.
Etagenhaus am Ring,

0x6 Zimmer, sehr rentabel, eine Wohnung frei,
ohne Bermittler billig zu verkaufen. Ernst!.
Reflectantenerfahren Näheres u. J . SS polil.

in flUtet  Lage , zum Ladcn-
Ik . *4 *1»4US * Umbau geeignet, ife direct

vom Besitzer ohne Vermittler zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ar

Schönes Restaurant
(bürgerlich) in Wiesbaden ist mit hübschem,
gut rentablem Hanse preiswürdig zn
verkaufe« . Anzahlung ca. 20,000 Mk.
Offerten unter M . E . 70 hauptpostlag.
hier erbeten.

Hochherrsch. Billa,
grotze Räume, schöner Garten, zu verkaufen.
Geil. Anfragen unter F . 1 » an den Tagbl.-
Verlag zn richten.

Rentab. H-Z.-Haus , Südv., ev. Lad., f. 68,000 Mk.
mit 4—6000 Mk. Anzahl, günstig zu verkaufen.
Joli . Pli . Uran , Erbacherstroße7, 1.

Hochelegante Billa.
mit allem Comfort d. Neuzeit ausgestattet,

in vornehmer u . ruhiger Lage , nahe dem
Knrhaus und König ». Theater , ist für
120,000 Mk. zn verkaufen . Offerten
erbeten unter ML K . 461 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

Eine vor 4 Jahren zum Selbstbcwohncn
sehr solid gcbante

Billa,
10 M. v. Kochbrnnnen, mit herrlicher Fern¬
sicht, dicht an den städtischen Anlagen des
Dambachthalcs u. in der Nähe des Waldes
gelegen, 50 R. Ter., 12 gr . Zimmer und
lehr reichliche Nebcnräumc, Badezimnier,
Wintergarten , Ccniralbeizung.gr. Wein-
u . Flafchenkeller , ist zn verkaufen. Näh.
Frcscniusstrafec 17, Vormittags.

Adolsshöhe . Wegen Stcrbefall neues schöne«
Landhaus, 10 Räume, Garten, günstig zu verk.

A.  Ii . Kink , AdolMrafee 10.

Nenerbante Billa.
10 Z. u. Zilb., auf großem Grundstück am Walde

in anfblüli. Kurort des Taunus , unter günst.
Bedingungenzu verkaufen.

Günstige Gelegenheit
zur Errichtniig einer Fremdenpension od. Hotel,
da am Platze Mangel.

Off. u. F . A.  138 an ®. L. Daube & Co .»
Frankfurt a M . (M.-Sto. fe.17402) x s

Das RestaurantÄ »Ä ‘“
mit Saal u. Garten krankheitshalber zu verkauf.
Anzahlung mindestens 20 Mill. Die Brauerei
gibt Zuschuß. Näb. d. Besitzer» . Hoffart.

SS  Poppcl-Iilltn SS
neu , eine vcrmieth., eine gleich beziehbar, suche
gegen Rentenhans einzutauschen; nehme auch
Grundstück, Rcstkauf oder Cessivn in Zahlg. u.
gebe event. Boar zu. Näh. « Uok , Wiesbaden,
Rheinbahnstraße2.

Mittelbeim , zw. Station Oestrich-Winkel, neues
Landhaus,8 Räume, Stall ., Karten, f. 10,500Mk.
zn haben. A.  I ». Fink , Adolfstrafec 10.

Herrschaftliche
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabcl eingerichtet, sofort bcziebb.. unter

günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu ÖllftlK
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. 8 » 83 durch
Haaseniitpin & Vogler A. - Ci .,
Frankfurt a. M . l 5̂5Seeheim.

Wegen Wegzug in entzückender Lage 1 Villa mit
1370 qm grofeem Zier- u. Pflanzengarten (fof.
beziehbar) zn verkaufen. Näheres u»t. Hi« . 88
ElektricitütswerkAuerbach , Anerbach. .Hess.

Groß . Baugelände
im Nord-Westen der Stadt , über 2 Morgen
groß, sofort ganz bebaubar, ist zu verkaufen.
Offerten unter 3 . 8S an den Tagbl.-Verlag

Billeubauplätze
in vorzüglicher Lage der Lessing- u. Martinstraße,

von 600 qm und größere, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näheres Viktoria¬
straße 43 oder Schlichterstraße 10.

In emporblühenderFabrikstadt am Mittclrbein,
von circa 30,000  Einwohnern , ist ein Besitz
von ungefähr

60 Baustellen,
an zum Bebauen fertig gestellten Straßen , zu
verkaufen ober gegen ein gut gelegenes Object in
Wiesbaden zn vertauschen. Off. unter W » IS
an den Tagbl.-Verlag. _

Immobilien kanfen gesucht.
rentabel, 4—6-Z.-Wohnungen.

Kltfvll ’' südlicher Stadttbeil , mit
Mk. 20,000 Anzahlung zu
kaufen gesucht. Off. n. 1». 85

an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitnlirn ?« verleihen.
Hypotheken- Gelder

vermittelt rakch und billigst
getlfaUtejerXnhbergrri Adelhtidstr »6.

Telephon 524.

Erststellige Hypotheken jeder Höhe inner¬
halb 60 °/o feldgerichtlicher Tax« werden
ohne Nachlaß gegen sofortige Zahlung
eesfionsweis « übernommen . Meyer
8u Obererer . Adelbeidstr . 6. Tel . 524.

Hyvotlickciigcldcr BÄ !;«
später zu billigstem Zinrsufee zu vcrg.

B . Itarr . Friedrichstraße 19,
100,000  Mk.

Privat -Capital
oder auch mehr wünscht man anf 1. Hypothek

per bald zum billigen Zinsfuß auSz »»leih «n.
Offerten gefälligst einsendenu. KL B . 560
hauptpostlagernd Wiesbaden.

10—15,000 Mk. sofort auszuleihen. Offerten
unter E . 41 an den Tagbl.-Verlag.

m aaa auf 2. Hypothek zum-»vT 4 . xWfWWw 1. Juli auszuleihen.
Offerten mit näheren Angaben unter 11. 3
postlagernd„Berliner Hof".

Großes Capital
soll auf 1 . Hypotheken in Beträgen von

30- 100,000 Mk̂ 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausge»
liehe» werden. Bei Neubauten werden
Lheilzahlungen bewilligt. Offerten unter
M. R . 76 hanptpostlagernd hier erbeten.

9fk Pinn Mark auf 2. Hypothek-
u \J  sofort ober später auSzu-

leiben. Off. u. ff». 8 » an den Tagbl.-Verlag.
12- 14.000 Mk. 2. Hyp. sogl. o. spät, zu4'/- °/»

autzzul. Offenen u. a, . 43 a. d. Tagbl.-Vcrl.
Anf 2. Hypoth. ansznl.

wünicbe ich 150,000 Mk. , die in beliebigen
Beträgen zum billigen Zinsfuß abgcg. w.
Anfragen richte man unter M . B . 43
hauptpostl . hier.

Copitiltten ?u leihen gesucht.
Capita listen

erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. n . 2. Hypotheken durch

I .udwig - Intel , Webergaffc 16, 1.

Gesucht ans 2. .Hypothek
werden ca.30,000 Mk, für jetzt oder in einigen

Monaten als Belcihnng auf schönes und
rentables hiesiges Haus. Offerten bitte zu
richte» ». K . A . 64 hanptposttagcrnd hier.

4 II zur Ausdehnung einer
Ivyvwv W4 rentabl. Geschäfts geg.

Hobe Zinsen gesucht. Offenen unter K . 4L
an den Tagbl.-Verlag.

Capitalren zu leihen gesucht: 7000 zu5"/», 15,000
zn 4'/-"/,. 18- 19.000 zn 16- 17,000 zu
40«°/«. Taxe Mk. 32.000. Näh. unter JE. 44
an den Tagbl.-Verlag.

Junger solider GeschästSmnnn sucht6 —7000 Mk.
gegen Hobe Zinsen. Offerten unter A.  4 « an
ben T agbl.-Verlag.

«WM »» 5—10,000 Mk. auf gute Nach»
KMA hhpoth . zu 5- 6 °/° in d. Näfte

d. Kochbr. gef. Off. « . F . W . 88 post¬
lagernd Berliner Hof.

42 —45,000 Mk. auf gute 1. Hypoth. zn leihen
gesucht. Off. u. 1». 4L an den Tagbl.-Verlag.

(BP“ 3000 Mk. 2. Hyp. sofort gesucht. Offerten
unter B . 41 an den Tagbl.-Verlag.

Suche 1. Hypothek von 12,000 Mk. auf ein neu«
erbautes Haus aufs Land. Agent vcrbetenj
Offerten unter ® . 43 an den Tagbl.-Verlag.

1 9 IWHI *11 * # auf ante 2. Hypothek
«ÄrU «. ohne Vermit». gesucht.

Offerten unter 13. 48 an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht

30- 40,000 Mark als 2. Hypothek anf bcst-
getegencS und rentables hiesiges Haus per
gleich oder für später. Offerten erdeten unter
L. U. 63 hanptpostlagernd.

aus mein Vesitzthum (ohne
w♦ «II )V Bermittler) eine 1. Hypothek

von »0—35,000 Mark. Offerten unter
C. 43 an den Tagbl.-Berlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Fernfprech- Nr. 27S8.
Jacob Martin , Architekt, Dreiweidenstr . 3.

Von der Reise ziriickgelceiirt.
ör. Amson.

Theilynber mit 25-50,000 M.
gesucht zur Bethciligung (still oder thätig) an
Moselweingeschäfl von WeingutSbesitzer mit grofeem
Wcinbergbesitz in guten Lagen. Offerten unter
Hl. 44 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungswechsel.
Meiner wertbcn Kundschaft zur gefälligen

Nachricht, daß ich meine Wohnung von
Rheinstraße 43 nach

Jahnstratze 17
verlegt habe.

Achtungsvoll
Adolf Schmidt , Tapezirer.

w. 15 Jahre eigener
» Geschäft betrieb, hat,

wünscht von leistungsfähiger Mühle Bertretung
bei Bäckern für hier und Umgegend. Offerten
unter Hl. 44 an den Tagbl.-Verlaa.

üttieler,
»ruct. Mguetopalh

und Naturheiikundiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Sprechzeit: 10—12 und 2—5 Uhr,
Sonntags nur Morgens von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationrlose heilweise.

Feinste Referenzen.

AiWeiiile Heilersolge
Heilsactoren:

fieilißf netismns SSJSSS  L
ipnotismns (6Wnot.Suggestion).
Wre-ßriM-MossW Ls,-«-

weibl. Unterleibsorgane).
UibrrltiMZmnWßeD. R. P. N°. n«n

(das istErschütteruiigr-Massagem. elcktr.Betrieb),
sowie das

gesamte üiirtoe WlnriMverWen.

bei den verschied
Krankheiten.

Mit besonderem Erfolg
habe ich seither chron . Stuytverstopsnng und
Diarrhöe brbanbeü »nd geheilt.

Franz Fleck . Bertramstraße 16»
prakt . vlagnetopat ._ _

Zweitausend Btirk Prov . n. mctir gaiant. die
Repräsentanze. ersten deutsch. LcbcnSversicherungs-
gesellschaftDemienigen, d. ihr p. Jabr 200,000 Mk.
pcrf. eiiigclöste LcbeiiSveisicherungSabschlüffe zusllhrt.
Es gilt jedocha. f. gering. Ums. i. rlien Fällen d.
höchste Prov . n. selbst Einzelfälle w. hoch honorirt.
Str . Diskret. Bewerber k. dies neben ihrem biSH.
Berufe a»sf. Off. sud H». 40 a. d. Tagbl.-Nert.

Von angesehener, leistungsfähiger
Cognac- n. Kornbreanerri

mit Niederlassung in Cognac wird ein bci Mr .hcn
und Händlern besteingeführterVertreter
gegen Provision gesucht.

Verkauf alkoholfreier Getränte.
Offerten unter M. & € . 1458 an Fi21

ffffudoir Moese , No dyanten.

Bertreter
zum Vertrieb von Schmucksachen in Semi-
Emaittc und ächt-r eingebrannter Emaill..
gesucht. Broschen, Nadeln, Knöpfe :c. werden
nach jeder beliebigen Photographie zu billigen
Preisen hergestellt. Künstlerische Ausführung
garantirt . Risiko anSgesel'I. "IV . A.  ffDeirricl «,
Fabrikant » Berlin W ., Lützowstr. 82.

Cataloge gratis und franco. b' 156

Einiac AvonnementSvilletS des Refidenz-
Theaters zu kaufen gesucht. Offerten unter
!E. 43 an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter. 1
Eine erste Hamburger Firma sucht leistungz.

fäbigen Vertreter für Maaren - Termingeschäfte.
Off. u . « . 2058 an (Hac. 5546) F121

ffjndolf Messe , Hamburg.

Prrvatdarlehne
vergibt schnellu. discret fb'. I-. 5534/9) P12l

Mees , Berlin , Gneifenaustrafee 52.
erhalte» solide Kanfleute u. beffete

™ » lv Beamten bci Aufnahmev. Lebens¬
und Kinderversicherungcn. Offerten unter l -> 4«
a» den Taabl.-Verlaa.

100 Mk. geaen gute Siwerheii v. Zinsen auf
1 Jahr zu l. ges. Gefl.  Off. u. 4V . 8S3 bauptpoitl.

einer Familie 300 Mk.
«ÖCl letp auf dreimonatl. Rück¬

zahlung? Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ub
Wer leiht einem ehrlichen Mann

tr—zum  15. dieses Monats 100 Mk.
gegen pünktliche Zurückzahlung bei guten Zinsen?
Offerten unter T . 40 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Achtel1. RanggaUeriel .Jitibe , Abonne¬
ment A, ungerade, abzng. Gnstav-Freytagstr. 4,1.

» Zwei nebeneinanderliegendt
ns*—»« * '/.-Plätze , Parguct , 7. Reihe. A,

je 6 Plätze, ab nächste Woche, zum Aboiinementsprcise
abzngeben. Zu erfr. Lniienstrafee 33, Parterre.

^WMMittagstisch.
eröffnet, von 70 Pf . an. woran mehrere
Herren Thcil nehmen können,

Bteichstratze 4 , 1 rech ts.

Künstl. Fuß
ür 11-jäbr. Jungen gesucht. Offerlinks, für ^

<S. 43 an den Taobl.-Berlag.
Offerten unter

Guter Gartengrund
kann abgeladcn werden Mainzerstr . 60 b.

Gesucht eine Persönlichkeit, welche mit einem
Quartaner des dumanistifchenGymnastumr m
dessen Wohnung 2 Stunden täglich arbeitet. Off.
mit Prcisang . unter 35. 40 a. d. Tagbl.-Verlag.

Mm Keitragen der Mlher
suche für Abends einen tüchtigen Buchhalter oder
Schreiber. Off. mit Salairansprüchcn u. seither.
Tbätigkeit u. Chiffre ff». 48 an den Taabl .-Verl.

Schreibmaschine - Benützung szeitweise)
gesncht. Gef. Off, erb. B . B . 85 hauptpostl,

Zum Storchen , «chwalvacherstr. 27,
GespülS abzngeben._ _ _ —

Bekanntmachung.
Diejenigen Bauherren, welche gute reelle

Cemcnt -Arbeit (Decken, Fußböden u. f. w.) zu
ermäßigte» Preisen ansgeführt haben wollen, mögen
sich unter Chiffre C. 44 im Taabl .-Berlag melden.

Meiurr-Ardeit tSJAS
oder ohne Stellung des Material?.
Tagbl.-Verlag.

Näheres imCs

Musetzr« Mer. «mMr.31-
^ Flickschneider , am liebsten zu Haufe

arbeiiend, bittet um Aufträge unter » - 43 au
den Tagbl.-Verlaa.

Gesucht Jemand , der einfache Blousen vui
Röcke zu Hause arbeitet und Lehrmädchen iur
Schneideeei. Albrechtstraße 44 , P.

Perfeete Schneiderin,
lange Jahre als 1. Arbeiterin in feinem Geschäft,
empfiehlt sich den geehrten Damen. Röderstr. 22,1.

Emviehluiigen)Pcrfecte Schneiderin (flute -
b. ii. Taae frei Pbilippsberastrnfee12, P . r. _ 1

T . Schneiverin sucht Kunden im Hauje.
stjriedrichstrafee28. Marienhaus.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Albrecblstrafee 21, 2 Tr . _

Tüchtige Tapeziernäyerrn empfiehltM
(Heine Wilhelmstraße5, 3, Seiteneing.

werden geschmackvoll
und billig garnirt,
getragene aufgearbeitet,
Westendstraße 22 , 2 r.

Wäschez. Lüa . w. ang. Walramstr. 20.
Feinbüglerin sucht Herrschaftsk. GneijenE

straße 5, Sb. V . Daselbst wird a. Wäsche anA
Tüchtige Büglerin sucht Privatkunden, au»

wird Wäschez. Bügeln ano. Steinaaffe 20, Ö-Jl j
Wäicve z. Bügeln w angen. Luisenstr. 31^
Büglerin jucht Beichäft. in und außer de«

Hause. Schachtstraße 26. Part. _
Büglerin f. n. Privatk. Drudenstr. 10, H..t ~
LVäsche zum Büg. w. ang. (beidcrftr. 7, $)£
Eine Büglerin sucht noch Knnden >»

nnd außer dem Hause . Ncrostraße 33^ 2

Putz
Spitzen -, Federn -, Handschuy -Wäscherü,
ttz. Anna IIAater >>» ,, . Sedanür.
Gardinen w. g»f Neu gewaschenu. gespanu-

S . 8rl «,ni <tl , Rödcrstraße 20.,

Gardlucn-Spamimi. .
Größte Vors., b. Preise. Fgutbrnnneiistr. 12,

Wäsche zum Waschen»ach Auswärts
angenommen. Näheres Göbenstraße6, Part , b

wird
inommcn. maoeres yanigeniirnRc o.
lilnfrilP rum Wasche., n. Pu gellt wnb'
WlljUll - genommen Seerobenstr. 16. Gtb^ l
Wäsche z. maichen u. bug. wird anaen. am

Land. Eiaene Bleiäie. Näb. im Tagbl.-Bkrstr.



s. SIE Wie»I,»l>e«er T«,t >l»tt. Mittwoch, IS. April mu.
Arbeiterwäsche wird gut besorgt
Hoch statte 10, 1 l.

ftri’fiiif H. Damen an. »Htefrlftr. 7, H. l.
F/iseusr wünscht noch Damen im Abonnement

zu friss reu. Michclsberg 2t), 8. Stock link«.
j? rl Kraurh Z.a.,laaffe i , *>. m .,„öv 4' **1 “Ubls , Mameure, Pcdic.,

entfernt Hut»,eräugen , cinqewachs. Näael.
, Gcpr. Pstegertn gegenw. frei. Moritzstr. 64.
im Laden. Televbon 3483, _
", Welch' -beide,Ik. Herrsch. wäre geneigt, e. */. I.
alten% als Eigen niijjini.? N. Tagbl.-Verl. Ug

Srauentetden . Ratn bisciet u. gewissen-
hast d. erfahr. Frau. Offerten unter r . iii" be>TTflflpf.gfffrlflCT,

W MWlkW, discrete , ge-
wiffenhafte

Hülfe, vertrauensvoll wenden an ^ ^ "elle reelle
^rnu « rnainsr . Berlin , Pflüaersirasik 2.

Damen find, dirkr. Rat
V und Hülfe. Briefe unt

B. »» an den Tagbl.-Vcrlag. "

Damen
£ vornehme, diskrete Aufn., Bat bei Oberin
deutsoher Entbind. - Anstalt C. Brandt,
Vervlorn (Belgien). rne Spintay 75, 8, F121

3unge taientirlc Schanspielerin,
. sur Kur hier, wünscht die Be-
kanntschaft einer vornehmen alten reichen Herrn
zwecks svaterer Heirat. Offerten unter Li. 39
an den Taabl.-Verlag.

Gleichell Jlitjüjiiif̂ -naeinftei’-
Spaziergängen. Offerten
den Taabl.-Berlaa.

Dame, 40 Jabre, zu
unter O. 4 » an

^Himrr Wann v-rmogend, felbst-
aVip . UUU' ständiges Geschäft.

26 Jahre, wünscht sich mit bürgerlichem Mädchen
Kl dskhsiratben. Vermögen erwünscht. Strengste
Dirscbwicgendeit. Offerten mit Angabe der Ber-
haltniffe unter P . »9 an den Taabl.-Verlaa

11  Mehrere Häusl, crz. ver.
&m0«- Damen wünschen

6alb. Heirat mit strebs. Herren(auch ohne Bern,.)
ZÄL »L . , Si'

vmal! - Streng reell!
6in Wittwer, ev., Anfangs der 40er Jahre

nü! Ä ?"" Hüuschen und Baarvermögen. wünscht
sich wieder mit einem eins. Mädchen in den 80er I.
mit einigen Tausend Mark Vermögen zu ver»
heiraten. Wittwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen
Srnkgemeinte Offerten„nter C. SS an den
Taob'.-Verl. Diecretwnw. zuaeffchertn. verlangt.

Eltvillerstr» 4 herrliche8-Z.-Wobn., prachtvolle
, große Zimmer mit großer Vetanda. Balkon,

Bad und sollst. Zubehör, gleich oder später zu
_v -rm. Nähere» daselbst Bart. r. 1016
Eltvillerstr . 8 (Neubau), Mittelbau und Hinter¬

haus mehrere2-Zim.-Wobn z. vm. Näh. Mtb.
^Varü b- ^ "i, . put z. Biemarckrina 25
Erbacherstr. 4, Hinterhaus1 St . rechts, Drei

Zimmer-Wohming zu vcrmietben. Näh. Elt
vllerstrage8. Parterre recht».

Ist»Part., Maniardwobu., 1 Zim.,
-"§ -̂^'«o»beh., au ruhige Leute zu verni.

Friedrichstratze 47. Seitenb.. Mansardw., ein
Zim. u. Küche an ruh. Mietb. N. das. 1. Mclzow.

^ucisttiaustrafie 8. H„ Wohn, von 2 Zimmern
und Küche zum1. Mai zu verinietheu.

^ '" isenaustr. 25, Htb.. sch. 2-Z.-W. >,. Küche
„lüv . ^ bs«l.) sof. zu vm. N. 1 Tr. b. Müllstci».
lSodenstraßett schöncö-Zimmer-Wohnungcn auf

meich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Nah. daielbst1. Etage bei Uattbe *. 910

E^KiMtndstr. 58, 1 r., Frontspitzwohn., 2 Z. u.
,>016. au r. L. auf gleich oderI. Juli zu verm.

^ahnstratze 12, Gth. 1. 3 Zimmer, Balkon und
.Zubehör sofort zu vermiethen.
Kellerür. 17 2><2 Zimmeru. K., zngleich auch

mit Stallung für Pferde, auf 1. Mai zu verm.
"6^ Zim. u. Küchea. gl. o. 1. Mai z. v.

Metzgergaffe 21 l Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. Näh. Grabenstraße 20, Laden.

ist eine Wohnung von4Zimmern,
Küchen. sonst. Zubehör auf gleich oder später
zu vermiethen. MH. daselbst. 926

N" 0str. 23, Htb. 3, Froutspitz-Wobnung von
8 Zimmern und Küche zu verm. Mb. Htb. 1.

Neugaffe 22 eine Dach-Wohnung II. Lagerräume
»« ^ iw zu verniietbeu. Mb. i. Metzgerladcn.

d "rMraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden. Küche und Wascb-
kuche, zu vermiethen. Die Billa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuraulagen»nd ist mit
Centralheizung und elcktr. Beleuchtung versehen.
Anzuseben von 10 bis 6 Uhr täglich. ' 917

Philtppsbergstr . 83, 2, ist eine schöne Wohnung
bon3—5 Zimmern mit Balkonu. Zub. zu vm.
Anfragen bi» 4 Ukr Nachm, nebenan. 1088

Seite 13.
38, 2, gut möbl. Zimmer zu v.

Bahnhofkr. «, Hinitrh. 1 r., schön möbl. Z. sr.
Bertramstraße2. P.. schön mdl. Zimmer zu v.
Bertramstr. 4, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.Btsmarekrin
Bleichftraße, , _,
Bleichstraße0, H.
Bleichstr. 11, Hth. P. l.

>82», 3. Et. l., g. »i.Z. m.B.z. v<
8. 1. möbl. Z. M. 1 ». 2 Bett.z. v.

!. r., 1 m. Maus. sof. z. vm.
gut möbl. Zim. z. vm.

Rosenstrake8
lsteinchochhcrrschaftriche Wohnung, bc-
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zlibebor, auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Rbeinstraße 22, Part., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part. An,«sehen von 11 Ubr
Bormlttagr bis 4 Uhr Nachmittags. 882

- Heirat.
Großkaufmann von ausw.. m. ehren-

Saft. Charakter, wün»t die Bekanntsch. m einer
Mld. vermögenden Dame zwecks bald. H-stat
Äu Nrmsache, Gefl. Off. mit Angabe der
mir!  cr E mr0!,r- mit Photogr. unter 11. 48an den Taabl.-Berlag.

Bitte um bald. Nachr. Hzl. Gr.A.  T.

WxmiMWW,
Nille » . Mauser

,. Parkstratze 39
MrschnftslolrnlE etc.

*8»Vdb. 1 r., kleine Werkstatt, vm
^^ nch-rNraße 5, Part. od. 1. Etage, schSutt

Kellen, mit 2 Ladcnzimmernu. geraum.
stcharnt>.̂ r!r/ °"r. ty ätn  S“ .vermiethen. 925

Räum? 2(>r'' flrô e belle Parterre-«£ Sfr? Küä'SSs'
^zimmev̂ r 29, 1 1'< !$ öner  Laden mit Neben-
^mmer wf. ,n verm. (300 Mk.), ev. mit Lagerr.
Kr . ^ vermiethen. Näheres

Backerei und Conditorci
dv'ertel) mit emgelührter Kundschaft

welch,« ! ..? " vnm Betr. Geschäftshaus.^ rentirt kann event. käuflich er-
d!»^ Offerten unter V. 4 , an
dm Tagdl.-Bcrlag.

iäSBE 'SSÄ
Grosser Laden

in bester Lage von (Fa.5526/4) Fl42
Mainz

(ganz oder getheilt) per sofort od. spater z»
jermletl .era . Off. unter 1\ € . 14 8» 1

—n 5t " <ll,lt  Hanne , Frankfurt a . JI.

Mshrmngerr.
8, 2, 6-Zimmcr-Wohn. mit reicht.

«M -bor auf 1. Juli zu vermiethe».
89, 1, 3 Zimmer, Badezimmer und

Zuvedor per sofort oder später zu vermiethen. !
Näheres Parterre.

H^ rfall ist die2. Et. Gr . Bürgst ». 19,
^chloßplatz, bestehend aus 5 Räumen mit

t̂ utraldcizung, 2 Mansardzimmeruu. 2 Keller»,
-."?verweitig zu verm. Ga. Schardt, Kurzw.-Lad.
Don̂ ' merstr. 12 sch. 2-Z.-W. m. Zubeh. gl.z. v."ßheimerstr. 65, 1 St ., 3-Zimmer-Wodnung

mit Zubehör per 1. Juli , ferner1 Werkstatt mit
-ag-rraumen sofort»nd ein Stall für 3 Pferde
"" 1- Jul ! zu vermielhen. Näh. S»ch8d «1.
verlängerte Blücherstraße. 972I

Schiersteinerstr. 12 Herrschaft,. 4-Zim.-Wohn.
mtt nUem Zubeb. auf sofort zu nermietben. 871

!
Schwalbacherstr. 65 2 Zimmer Küchez. vm.
Seerobenste» 9 1 Zimmer »nd Küche sofort zu

vermiethen. Nab. Mittelb. 2 St . l. Becht
Arerobenstraße 22, Gartenhaus, schöne Drei-

, ^ Zimmer- Wohnung, mci. Stück Garten,
zu vermiethen. 878

SHftßfdfte 4 Mansardwohriling, 1 Z. u. Küche,
»i, « ^ Mk mouatl. an einzelne Frau z» verm.
Wellritzstraße 10, Eck- Heien-nstr., sch. 5-Zim.-

Woh». m. Zubeb.. Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Mb. b. Heini -lcl , liraaee , SB. 967

SÄöne 3-Zimmer-Wohnun .,en int Voider-
bau8 auf gleich od. später zu vermielhen. Näh.
Erbacherstraße5, Part, oder1. Etage. 924

Zwei oder3 Zimmer mit Küche auf 15. April
zu vermiethen. Näheres Goldgaffe 21.

Zwei Zim., Küche, i. Dach pel., z. 1. Juni o. Juli
zu v. Pr. 22M. m. N. Gustav-Adolfstr. 1, P. r.

Dachwohnung,
1. Mai. Näheres Weilribstrastc 48, Bäckerladen.

Mtze Wohmiig
gegen Haurbesorgung und Gartenpflege wird an

kinderlose Familie abgegeben. Küche, 2—3 Zim.
und Keller. Offerten mit Lebenslauf „nd
Referenzenu. X. 63. 330 an SSaaseusteis
& logier , Wiesbaden.

Bitten-Colonie Eigenheim.
Schöne2-Zimmer-Wohnung sofort billig zu ver¬

miethen. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Sw

A^ llcherstr. 11, P., möbl. Part.-Zimmer, sep.
Eingang, Mit II. ohne Penflon zn

Blüchcrstr. 12, 2 r.. ein sch. möbl. Z.
Blücherstr. 12, M. 1 r.. sch. m. Zim. sof. z. v
«ülowstr . 8, P. l.. ein sch. möbl. Zim. sof. z. v
Bülowstr. 11, H. D., helles freundl. Mansardz

mit 2 Betten zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 88. Part., ein elegant möbl. gr.

Zimnier mit Erker an einenb. so!. Herrn zu v.
Dotzheimerstr. 72, Mtib. 1. erh. Arb. Schläfst.
Drudenstr. 1, 1 r.. möbl. Wohn. „. Schlafz. z. v

Drndcnstraßc 1,2 rechts,
möblirtes Zimmer zu vermiethen.
EltviNerstratze4. Mittelb. 1 l.. 1 mbl. Zim. an

ein bis zwei saubere Leute billig zu vermiethen.
Elbstraße 16, Hth. 1 l., eins. möbl. Zim. z. v.

^rankenstr. 8, H. 3, f. anst. j. Mann sck. Log.
Krankenstr. 21» 1 s., l möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 24, 1 r.,erh.jg. Mann Kostu. Logis.
Friedrichstr. 14, H. 1 r., g. möbl. Zim. zu vm.
Frredrichstraße 18, 1 l., großes möbl. Zimmer

per sofort zu vermietben.
Zriedrichstr. 21, 1. «t . , möbl. Zim. zu verm.

wredrichstr. 48, 2 l., möbl. Zim. m. P. zu vm.
>rredrichstr. 50, 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.

Göbenstr. 7, Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Grabenstr. 11, 2 r.. Ladenfrl. erb. möbl. Zimm.
Hdlenenstr. 1, 2 Tr. l.. großer schön möbl.Zim.

Mil2 Betten und Pension zu »erm-etben.
Helcnenstr. 5. H. 1, erh. anst. Arbeiter Schläfst.
Hcleuenstr. 8, 1. möbl.Zim. m.Pension zu vm.
Helenenstratzc 13, Frontspitze. 1 möbl. Zimmer

an einen oder zweiH. zn vermiethen.
Helimnndstr. 3, 3 l.. schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmnndstr. 4, 2. H., möbl. Zimmer zu verm.
Hestinnndstraße 12 möbl. Zimmer(Part.) mit

separ. Eingang an anständigen Herrn mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Hellmundftr. 18, 2. erh. jg. Mann Kostu. Log.
Hettmnndstr. 23, P. 1 l „ erb. anst. s. M. f. L.
Hevmundstr. 29, H. D. r.. f. r. Arb. S -blafst.
.veomnndstr. 39, 2. sch. möbl. Zim. «l. od. sp.
Hellmundstraße 54, Parterre, scßön möbl. Zim.

mit auch ohne Pension zn vermiethen.
Hellmundstr. 56, Sb. P.. sch. möbl. Zim. v.
Herderstr. 12, Hochp. I.. g. m. Z. a. e. tz. pr.
Herderstraße 21, 2. Et., möbllrte, Zimmer mit

guter Pension zu vermietben.
Hermannstr. 21,3 r.. sch. m. Z. m. o. ». Pens,
^errngartenstr. 5. 1. Et., eleg. W.- u. Schlfz.

^ ^ ^"." ^ str. 14, 1, -leg. möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer zu vermiethen.

HochstStte 16 möbl. Zimmer an Frl. z» verm.
Iahnstr. 1, 3, möbl.Zimmer. 5 Mk. per Woche.
Jahnstr. 14» 2, feines möbl. Zimmer zu verm.
«atser-Friedrichring 22, P. r.. m. Z. an jg.

b. Herrn zu verm. per 15. oder späterd. M.
«arlstr. 28, Mtlb. 1 l., eins. möbl. Zim. billig.
Karlstr. 84, 1, gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 44, 1, möbl. Zim. mit Pens, zn verm.
KirKg. 7 fr. m. Frontspitzz. gl. zu v. N. 8 St.
Krrchgaffe 21»2 r., gut möbl. Zim. zu verm.

2, möblirtes
Zimmer frei.

- ... Jim. zu verm.
Matnzerstr . 44 modl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
^71/rtrftffr 11 2- out möbl. ZimmerJ/UUU |U , A1 , sofort zu vermiethen.
Metzgergaffe 29 erb. reinl. Arbeiter Logis.
Michelsberg 21, 2. Et. l.. schönes möbl.Zimmer

an anst. Herrn oder Fräulein zu vermietben.
Moritzstr. 1«, SVSÄ

Zmimer für 25 Mk. monatlich zu vermiethen.

Westendstr. 23, Htd. 1 r., solider junger Mann
erhält schönes Logis mid Kost.

Würthstraße1, 2. St., möbl. Maus, zu verm.
Wörthstraße9, H. P., f. möbl. Zim. sof. zu v.
Wörthstr. 18, 1 1., schön möbl. Zimmer zu vm.
")«rkftr. 14, 2 r.. Kostu. Logis, 12 Mk. p. W.

wrkstraße 22, 1 r., kl. möbl. Zimmer mit Früh¬
stück für 16 Mk. mouati. zu vermiethen.

Zietenring 6, H. 2 l.. ird!. möbl. Zim. zu vm.
'flimmerniannstr. 6»1 !.. g. m. Z. m. Balk. z.v.
stmmerniannstr. 7, 1 l., möbl. Zimmer zu v»
jimmermannstr. 9, P. r., möbl. Zim. zn vm.
>lvci schön möbl. Zimmer(Schlaf- n. Wohnzim.)
an bessere,, Herrn bei kinderloser Wittwe zu
verm. Näh. Köruerstraße4, 8 link».

I Elegant neu möbl. gr. Zim. an seinen Herm per
.1. Mai zu verm. N. Luremburgstr. 5, 2 links.

Hübsch mödlirte Zim. mit Pension zn vermiethen.
Näheres Moritzstraße 64, 3 St . rechts.

Möblirte Zimmer mit guter Pension von 40 Mk.
an zu vermietben. Näheres Nerostraße 28, 1.

Möblirtes Zimmer a» anständiges Fräulein zu
verm. Näheres Schwalbacherstraße5, 2 St . r.

Eine m. Mans. an einen anst. Arbeiter zn verm.
Zu ertragen im Tagbl.-Verlag. ff»

Zwei bessere Ladenfräulein erhalten gute bürgerl.
Pension. Preis 48 Mk. Mh. Tagbl.-Verl. ffi

Ungenirtes
zu vermiethen. MH. im Tagbl.-Verlag. ffq

Adolfshöhc schön möbl. Wohn- und Schlas-
zimmer mit Veranda, gesunde freie Lage, gr.
Garten, zu verm. Näh. Rheinblickstr. 8.

&ttvc  Zimmer , Mansarden.
Kammern.

Blücherstr. 9, Hth. 1 I., ein sch. l. Zim. zu vm
Delaöpecstr. 1 eine gr. Maas, an einz. H. zu v.
Zriedrichstr. 14, 1, gr. Kammer sofort zu vm.
Herderstr. 81 2 leere Zimmer im 1. Stock, sep.

Eingang, sofort zu verm. Näh. Part. r.
Moritzstr. 24, 2, eine leere Mansarde zu verm.
Nerostr. 18, 1, leere Mansarde zu vermietben.
Rheinstr. 107 sehr schönes ger.Frontspitz-Zimmer

sogleich oder später. Näheres Parterre.
Röderstr. 3, Jhmig, gr. leeresZ. gl. od. sp. z. v.
Dcharnhorststr. 16, Vdb. 1. Mansarde zu verm.ätmmermantistr.7,1I.,saub.Zim. zu verm.(ans. an ält. Pers. zu v. Näh. Oranienstr. 8, P.

Remisen. KtaNnngen. Kchrnnrn,
Keiler eie.

Stall für ein Pferd zu »ermieth. Michelsberg 21.
keller,̂ Schlichterstrabe 12, nebst TomptöwWeinkeller,

und Packräumen, auf . . .
mtethen. Auch eignen sich Lomptoirn. __
zu Lagerräumen. Nähere« bei C. SchKfor,
Katfer-Friedrich-Ring 72. 882

Weinkeller zu vermietben Wilhelmstratze 54. 883

eich od. späterm ver-
VackrSumo

Kirchgaffe 21, 2 r.. gut möbl. Zim. zu
Langyasie 15a, %m
Lui,cnstr. 5, ®. 2 I„ sch. möbl. Zim.

Da»

WohMUMchMlr.KllM
Lion&Lie..

Schillerplatz1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur koste«,
freie« Beschaffung von

möblirten und nnmSblirten
Billen- und Etagenwohnunae«
Geschäftslokalen — möblirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

Answärts gelegene Wohnungen.

In gesunder ir. Lage ist eine schöne
Frontspitz-Wohn., 3 Zimmeru. Zub., sehr
preiswerlh zu vermiethen. Näh. beim Bes.
Bierst. Höhe, Villa Katharina8a.

Eine schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche, Keller,
Mansarde zu verm. Bierstadt , Nassauer5)of.

Eine Wohnung, Parterre, 3 Zimmer, Balkon,
Küche mit Zubehör, eiectr. Lickt, Wafferleitung,
850 Mk. Dieselbe im 1. Stock, 400 Mk., freie
Aussicht aus den Rhein. Das ganze Haus eignet
sich auchz. Alleinbewodneu,—Eine Lvolinung,
Parterre, 5 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
eiectr. Licht, Wasserleitung. Dieselbe im1. Stock
mit 3 Mansarden, 2 Balkons, Bad, freie Aus¬
sicht auf den Rhein, 900 Mk. Das Haus eignet
sich zum Alleinbewohueu. Näheres

Th . Ferjcr , Eltville «. Nh

Möblirte Molfnnngen.
41, Hochparterre,

niöbl. Wohnnng. 6 Zimmer,
Bad und Küche, sofort zu veriuiethen.

Möblirte Zimmer «nd möblirte
Mansarden»Schlafstellen etr.

Aarstraße 13, Bel-Etage, gut m. Zimmer auf
! Dauer billig zu vermictheu.

» Ik am Kurhau», gut
' * „ möblirte Zimmer,

ruhige fctione Lage, Bäder im Hause.
Lldlerstr. 42, P,, erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Adlerstr. 4«, 3 r.. erh, anst. saub. M. b. s. Schlsst.
Avlerstraße 60, Part., erhalten reinl. Arb. gute

billige Kost und Logis.
Sllbrechtstr. 2, 3 Sr„ Schlafstelle zu vermiethen.
Albrechtsiraße 6, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr. 31, P„ k. jg, Leute Kostu. L. erv.
Albrechtstr» 34, 2 r., out möb!. Zini. zu verm.
Sllbrechtstr« 37, H. 1. St ., erh. Arb. K. u. Log.

Moritzstratze 21, 1,
Herrschaft», möblirte Zimmer bei kinderlosen

Eheleutenz. 1. Mai frei. auiWocken».Monate.
Moritzstr. 24,2 St,, 2 möbl.Z. a. s. Herrnz.v.
Moritzstr. 38, 1. St., mbl. Z. mitu. ohne Pens.
Moritzstr. 47, Mtlb. 2 l., erh. j. MannK. n. «
Nerostr. 8, 2, möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
Nerostr. 28, Hth.. erb. saubere Arbeiter Schläfst.

©Neugasfe 18, 1St., möblirtes Zimmer zu vm.rantenstr. 2. l . St., schön möbl. Zimmer
mit Pensto ». Zn erfragen Part.

Oranienstr. 8, 2. möbl. Mans. a. alt. Pers. z. v.
l Oranienstr . 25, l.. möbl. P.-Zim. an e. H. z. v.
Oranienstr. 27, V, 3, f. imft. Arb. reinl. Log.
Oranienstr. 35, Grtb. 2 r„ e. möbl. Z. zu vm
Oranienstr. 36, 1. sch. m. Z. mito. ohne Pens.
Oranienstr. 50, 2 l„ möbl. Zimmer zu verm.
PliWstcchcrstr. 1. 2. Etage,

2 schön möbl. Zimmer frci. Ruhige feine Lage.
L. 3' sch. möbl. Zimmerz. v.

Ätehlstr. 3, Mtb. 3 I., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Riehlstr. 15, Mtlb. P., erh. zweij. Leute Logis.
Römerberg 3», 2. St. I., eins, möbl,Zim. z. v.
Laalgafle 4/6, 1, schön möbl. Z., 1—2 B., z. v
Saalgafle 24/26, 3 r„ sch. Schlafstelle zu verm.
Schachtstraße5, 1 St,, erh. zweij. Leute Logis.
Schrersteinerstr. 13, P.l,. g. m. Z,.ev.W-. ii.S.
Schulverg 9, 2, erh. saub. Biann gute Schläfst.
SÄnlberg 9, 4. St., möbl. Zimmer zn verm.
Schulverg 15, Gth. 1 r„ erb. 2 Leute sch. Log.
Schwalbacherstraße7 sch. möbl. Z. mit2 Betr.

an Gcichäflsfrl. z. vni. Zu erfr. im Cigarrenl^
Schwalbacherstr. 9, 2, eins. m. Z. sof. o. sp. z. v
Kl. Schwalbacherstr. 5, 3, f. sol. Herren Logis.
Secrobenstr. 13, H. 2 r., eins. möbl. Z. t>°
Steingaffe 3, P. r., erb. r. Arbeiter Schlafstelle!
Steiugaffe 6, 1 r., Ecke Hirschgraben, gut möbl

Zimmer sofort zu v:rmiethen.
Stiststratze1», Grth. P., große« freundl. möbl.

Zimmer mit2 Betten zn verm.
Tannusstraße 28,3 . Etager., möblirte Zimmer

mit 1 oder2 Betten billig zu venniethen.
Walramstr. 4, 3 r.. f. e. Mädch. sch. Schläfst
Walramstr. 13, 1 l.. erh. j. M. L. m. o. o.
Walramstraße 27, P., erh. Mädchen Schläfst.
Weberg. 50, 2 l., möbl. Z. m. P.a.Geschäftssrl
SSeißenburgstr. 4 schönes mbl. Z. m. sep.Ein«

ev. auch Wohn- u. Schlafzim., zu vm. Kaiser.
Wellritzstr. 5» 1, aut möbl. Zimmer zu verm.
Westeudstraße 12, 2 St. links, möbl. Zim. mit

gut bürgl. Kost sofort billig zu vermiethen.
Lstcstendstr. 19, 2 l., frdl. möbl.Z. mitg. Pens,

b. zu vm. Das. auch eins. möbl. Frontsp.-Zim.
mit 1 oder2 Betten an anst. j. Leute zu verm.

Westendstr. 20 gr. Mans. zu vm. N. Grth. 3 r.

Da- X

Snftrnntmlt I
WohmligS-MchMiS-M»i»l |

. A. K.vörner»l
% Friedrichstraße 23 —Telephon 2083, £

empfiehlt sich den Miethern zur kosten- £freie» Beschaffung von ?
möblirten und iinmöblirten Villen£
und Etagen-Wobnungen, Geschäfts- ♦
lokalen, möblirte» Zimmern. ♦

An- und Verkauf von Villen, £
^ Gtrrit«. .>it (Q«i.kT2ii. H .. t u. Tr -. ^
^Ulll III!1M,II7 IMQW«>1.00! • ' —mum ■mf——WUMWW
HansM AIIMelvHM,

5 bis 6 Zimmer, für Anf. Oktober z»
miethen gesucht. Vorkaufsrecht und
Haiismeisteiwohnilng erwünscht. Angebote mit
Preis und näheren Angaben uutei ie . 4« »« an
Haosenstein & lngrl » . »>..
furt a. M. _F6(

Unterhaus,
4» oder 5-Zimmer-Wohnung, wenn eben
nwgltch mit Stalluna , Hosranm und Remis«
für 3 Pferde, für Speditionsgeschäft sofort zv
Mlctbeil gesucht. Näh. bei Jakob Hammer,
Birinaickriiig 17._

Klndert. Ehepaar sucht per Ende Mai
• »bet*Hochp., abqeschloffen, fünf bi4

,cchs Zrmmer, Bad, Znvehür u. Balkon.
Nur in bester Gegend. Preis ca. 2090 Mk.
Offerten unter A. b . s yauptpostlagerntzWiesbaden.

Dame sucht Wohnung, 3- 4 Zinimer im«
Zub-Hor. sogleich oder ipäter. Offerten mit Breil
unter « . 11 au den Tagbl.-Verlag.



K-tt - 14. Mittwoch , 13 . April 1804. Wiesbadener Tagblatt. Morgrn -A« »gabe , S Blatt. No. 171.
Einz. Dame fucht zu Oft. Emserstr. ob. bereu

N. geräumige4-Z.-Wobn. zu maß. Preise. Gest.
Offerten mit Preisang. unter <F. »8 an b. Tagbl.-
Verlag  erbeten. _

Eine 8—4-Zimmerwohnung mit etwas Garten
in ber Wiesbabenerstraße in Sonnenberg zu miethen
ges., event. Kauf eines Hänschens nicht ausgeschl.
Erb. Off, m. Preis n. » 4 « a. b.Taabl.-Verlag.

2-Zimmer-Wohnung
in ruhiger Lage von nlleinstch. anstäud. Dameu»b
kl. Kinb per 1. Juni gesucht. Preis Mk. 850- 430.
Offerten unter V. 4 » an ben Tagbl.-Verlag.

, Dame, welche biet permanent lebt, sucht mbsi
Zimmer mit Küchenbenntzung. Offerten unter
L . -»» an ben Tagbl.-Verlag. _

Besser mövl. sep. Zimmer für
_ _ bauernb von bess. Herrn gesucht.

Offerten unter I». 47  an ben Tagbl.-Verlag._
Junger TechnikerBtper1.Mai freunbl.möbl. Zimmer in ber

ie ber Bahnhöfe, event. mit Pension. Off. mit
Preisangabe unter A.  47 an ben Tagbl.-Verlag.

Zimmer mit Pension per 1. Mai. Offerten
unter «S. 48 an ben Tagbl.-Verlag.

Irl . suchtg. Unterr. i. Klaviersp. o. Ans. schr^
Arb, freie Station. Off. ». V. TU. hanptvostlag.

’n her ^äbe bes Koch-
brunnens1 Schlafzimmer m.

2 Betten, 1 Wohnzimmer. Mäbchengelaß unb
Mitbenutzung ber Küche gesucht. Offerten an
Mr . Schlegel , Biebrich, erbeten._ F160

Beste Lage Wilhelmstratze
Lade«

vom1. Juni bis 1. November gesucht. Gefall.
Offertenu. » . 49  an ben Tagbl.-Verlag erbet.

Bäckerei,
eine gangbare, ob. wo man event. eine einrichten
kann, zu miethen gesucht. Offerten unter I». 8«
an ben Taabl.-Verlag.

Kleine«» Mp!5,£r”Ää
Hänschen von kleiner anstänbiger Familie für
Sonntags zur Benutzung gesucht. Bedingung
elektrisch« Bahnverbinbung. Offertenn. 8. 44 an
ben Tagbl.-Verlag.

Pnchlgcjuch»
Gärtner sucht Garten oder zur

^ Gärtnerei geeignetes Grundstück
zu pachten. Offerten unter I«. 48 an ben
Tagol.°Verlag.

Ilcrpnchtnuflk«
Renommirtes seit 1721 bestehen¬

des Detail - «nd Engros -Geschäft,
fast eoncurrenzlos und noch be¬
deutend erweiterungsfähig , soll ab
1. Juli an kapitalkräftigen Mann
verpachtet werden . Offerten unter
A . 48 an de» Tagbl .-Verlag.

Fremden Pen frons
Bahnhofstr. 10, 8, bess. möbl. Zim. frei.

Billa Mainzerstr. 14, unweit
- — Bahnhöfe u. Kurant., einz.

p. zusammenh. gut mövl . Z . p. W. 10—2» M.,
a. W. m. Pens, v. 3.80 an, Bäder, gr. G., mtl. b.

Aeg. möbl. Zimmer
mit ober ohne Pension zu vermielhe» Moritzstr. 13.2 recht«, Ecke Abelbeidstr.

Nächst dem Gericht eleg. möbl. Salon und
Schlafzimmer oder großes Balkonzimmer
(Klavier) zu v. Anz. bi? 3 Ubr Moritzstr. 87,  2.

Will Müll MM.
Schiitzenstratze ln,

in schöner Lage, nahe dem Wolde, Haltestelle der
Elektr.. bietet ErholungSbedürstigen unb junge»
Damen angenehmes Familienheim für jede Zeit-
bauer bei mäßigen Preisen.

Kurlage.
Elegante Zimmer mit. auch ohne Pension frei.

Lag von 4Mk. ab mit Pension. Mozartstraße 2,
an der Sonnenbergerstraße.

44Billa „Waldrnhe
Frrmden-Urnsto»,

Nerothal, vis-L-vis der„Beaufite", direkt am Walde
gelegen. Elektr. Licht und Bäder. Vorzügliche

Küche und Bedienung.
P ^T“ Ein auch zwei Schüler erhalten gute

Pension. Näh. >m Tagbl.-Verlag.  Sy
In frei unb schön gelegener Villa,

— —- bei einzelner Dame, ist ein
möblirtes Balkonzimmer mit Frühstück Preiswerth
zu vermiethen. Näb. im Tagbl.-Verlag. 1'»

In seinem Hause mit Central-
^ Heizung ist ein möbl. Zimmer,

event. mit Pension, an geb. Dame abzngebeii.
Familienanschl. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. Tw

3
"Z

D. L Lelirerinnen-Yerein,
Stellenvermittlung » Wiesbaden , Frl.
Pohl, Jahngtr. 24, 8, Spreebat. Freitag 12—1.  *MKSBE-'-TM

SpracMehrinstitut für Erwachsene.
Rheinstrasse 18 , Part.

School.
_

Fort bl Id ungrsanstalt
für jange Damen

Alwinenstrasse 8.
Fächer : Literatur , Geschichte, Kunst¬

geschichte, Kirchengeschichte, fremde Sprachen
etc., Deutsch für Ausländerinnen. Auch Einzel¬
unterricht. Die Vorsteherinnen:

Frl. IW. SeliaefTer,
Mademoiselle«B. Hafner.

Nachhülfe gesucht
für einen Gymnasiasten in den unteren Klaffen.
Pro Stunde 80 Pf. Off. u. IW. H . S» vostlag.

Eine Dame,
die guten Deklamations- Unterricht erteilt, wird
gesucht. Näb. im Tagbl.-Verlag.  Tu

Doppelte Buchführung
unb Wechsellehre wünschtj. Herr billig»nd schnell
zu lernen. Gest. Offerten sub W . 40 an ben
Tagbl.-Verlag erbeten. _ _

Geprüfte Lehrerin, 20I . im Ausland tat.
gew., unterrichtet Franz., Enal., Deutsch, Klavier.
Stniide 00 Ns. Nbeiustraße 58. Stb. 1. _
Nachhilfeunterricht!

An meiner Arbeitsstunde können noch
einige Schüler höh. UuterrichtSanstalten
teilnehmen. Realschuldirektor a. D. Bugs «,
Luisenstraße 24. 1.

Snstitat
Jfteevgauz,

Dir . H . Keerganzi

21,P., Dchheiiiierlirche 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung(alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Rechnen. Stenographie, Maschinen¬

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter versönlicher Leitungv. Frau
Dir. R . Meerganz , iangjähr. Buch¬

halterin und Handelslehrerin.

Prospekte gratis und sronko.
Stenographieschule.

Staatlich genehmigt.
Die Eröffnung der neuen Kurse (Steno¬

graphie u. Maschinenschreiben) erfolgt am
14. April, abends 8 Uhr, im Schulgebäude
an der Lehrsiraße.

Anmeldungen weiden entgegengenommen
bei dem Leiter der Schule. Lehrer II . Paul,
Hartingstr. 8, sowie bei Beginn des Unterrichts.

Das Kuratorium der Stenographiefchule:
Prof. Dr . Breuer , Direktor des Kgl. Real¬
gymnasiums; Prof. CStitli, Direktor der Ober-
realschule; » r . IWerbnt . Syndikus der Handels¬
kammer; Br . Scholz , Stavtkämmerer; Lehrer
H . Paul , Lehrer der Stenographie an der stöbt,

kaufm. Fortbildungsschule.
Stolze -Schrehr Verbreitetste« System in

Preußen, eingeführt in sämtlichen städtischen Fort-
bildnngsschulen der Reichsbauvtstadt._

Englisch!
tarnt, perfect engliichsJunger Mann, perfect engliich sprechend, sucht

mit Herren oder Damen behufs englischer
Conversation Verbindung. Gest. Anträge unter
A. 44 an den Tagbl.-Verlaa.

Engländerin enheilt Unterricht(Couvert.)
Elisabethetistraße l7, 8._

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
flieht Unterricht in franz. Conv. und Gramm.
Dotzheimerstraße 86, P . I. Svrechz. 1—2.

ranzose fliehtb>ll. Unterricht. Off” unter
» an de» Tagbl.-Verlag._

Institutrice trangaise. Spiegelgasse 9.

Frlinzös. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinderu. jg. Damen bevorz.
Offerten unter iM. SS an de» Tagbl.-Verlaa.

maeetra patentata , dä lezioni.
Albrechtstr. 17, 8.

Gesang-Unterricht
erteilt nach bestbewäbrter Methode, auSgebildete
Dame. Günstigste Gelegenheit für Anfängerinnen.
Allererste Referenzen. Preis Mk. 1.50 p. Lectiou.
Anfraaen erb. suh 41. 44 a. b. Tagbl.-Verlag.

JHadlle . Brislon . Gesang , Stal. MetH.,
erteilt in 4 Sprachen. Mühlgaffe13, 2.

Violin - und Klavier-Unterricht,
hervorragende eigene Methode, zur schnellen Er¬
reichung einer soliden Fingerfertigkeit.

Barl Henu , Moritzstraße4, 3,
Ert. gründl. Klavier-, Gesang-, Theorie-

Unterricht. Bestbew. Methode. Vorzügl. Empsehl.
41. 8ci »loAU»»r . Musiklekrer, Seerobenstr. 4.

Klavier-Unterricht,
gsyr~  Wiener Methode,

wird gründl. ertheilt von coniervatorisch gebildeter
Pianistin au Ansänger»nd Vorgeschrittene. Beste
Zeugnisse verbanden. Herdexstrasie10, 3.

Conserv. a b. Lehrerin ert. Klavierunterr. zu
maß. Preis. Off, n. 14. 88 an b. Tagbl.-Verl.

Zither-, Mandolinen- und
fömtrtrrtm - Unterricht erteilt «»" «»iNtililllll .ll " Billa » , Bleichstraße 25.

Ulltercilht
im Wöschezuschneiden, Hand- und Maschinen-Näheu,
Flicken, sowie Weiß- und Buntsticken ertheilt gründ¬
lich nach bewährter Methode.

Frieda v . Pelcke,
Bleichstraste 13, 1 r.

Norlnroit Armband mit blauem
aCHUUHU  Steinchc ». Abzugebcn gegen

Belobnung Emllieustraße4. _
Verloren

ein Fächer aus Elfenbein, mit weiß-braunen
Straußsedern, von der Sonnenbergcrstr. nach dem
Kgl. Tkeater. Abzug, im Kurhaus, b. Hausmeister.

(Eine Sonder -AnSgabe des „ArbeitSmarkt des Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Borabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag, Langgasie 27, und enthält jedesmal alle Tieiistgesnche
und Dienstangebote, welche in der näcbsterscheinenden Nummer
deS .̂ Wiesbadener Tagblarl" zur Anzeige gelangen. Bon S Uhr
an Verkauf, das Stück ü Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Oriainal -Zeuqniffe, sondern deren Ab¬
schriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa bcigelegter
Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.)

Z
»l Vereinfachung des geschäftliche,,
Verkehrs bitten wir unsere geehrteil
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Weiblich» PeNsoneu. dir Stellungfinde».
zu meinem7-j. Töchterchen

yllCtfv eine Hauslehrerin , mögl.
etwas musikalisch.

Frau H. Brockhues.
Villa verl. Moritzstraße 76.

Geprüfte Erzieherin für engl. Familie gesucht.
Annie Carne, Stelleiivenu. „Bienenkorb",
Kirchqasse 37.

Gesucht zur Gesellschaft
u. Reisebegleitunggewandtes nnabhäng.
jg. Fräulein . Ausführliches mit Alter rc. u.
4 . 4« an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin für Tnpifferie aesucbt. Offerten
erbeten unterV. 4 © an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Bcrkäuscrin für ein Seidenwaaren-
geschäft sofort gesucht Langgasse 3l.

AlhtigeelstkMMlkitMll
gegen hohes Gehalt sofort gesucht, JahrcSstelle.

M. Blics -Schramm, Mufeumstr. 4.
gonfertionC. Ries-Mereid,

Wilhelnistr. 12, sucht noch gute Arbeiterinnen,
sowje noch zwei Lausmadchen.

Tüchtige Stock-«. Taittenarbeiterinnen gesucht.
_ Th. Watt,  Luisenstraße 6.PM- Rock- und Taitten-Slrbeiterinnen auf

dauernd gesucht Taunussiraße 36.
Taittenarheiterinuen

und Lehrmädchen p. sof. suchen
Gcfchw. Steinberg , 7 Mauritiusstr. 7.

Selbstständige Rock- u. Taillen-Arbeiteri» gesucht.
Metz-Ries, Geisbergstraße 14, 2. Et.

Nock- mib TMeli-Ailicjtmn,
sowie Lehrmädchen ges. Oranieustr. 10, Part.

T. Kleibermach. u. Lehrm. gl. ges. Lnilenstr. 43, 3.
Jge. Kleidermacherin ges. Schwalbacherstr. 45, 2 r.Taillcn- und Ni»l-
Albcitetiilncn,Ä''L"7'L'!".Ä

Wiegand, Taunusstraße 18, 1.
Kleid ermacherinnen gesucht Kirchgasse 17, 1 Tr.
ßky- Mehrere tüchtige Nähmädchen sofort ges.

Frau Lina Werber» Hermaunstraße12.
Mädchenz. Nähen ges. sof. Moritzstr. 39. M. 1 l.

Lucheeine feingebildete Dame
als Gesellschafterin zu
einer älteren feinen Dame,
ferner eine englische Nurse
zu einem Kinde, ein gesetztes

Kinderfränlcin zu zwei Kinbeni nach England,
Französinnen « . Kinderfräulein für hier, ein
nettes Alleinmädche» nach Berlin , ein gesetztes
Fräulein zur Fülirung des Haushalts zu mutter¬
losen Kindern in feines Haus nach außerhalb,̂eine
gntb. Köchin zu einem einzelnen feine«
Herrn nach Köln, tücht.Küchenhausbältennuen.
.tzotelbauShälterinneii, Näherinnen in Hotel, zwei
Affistentinneu für in eine Sprachheilanstalt nach
der Schweiz. Fräulein zur Stütze in Hotels und
Herrschaflshäufer, Hotel- und Restaurations-
Köchinnen von 60—160 Mk., perfekte». feinb.
Köchiimen für hier und ansterbalb , höchster
Gehalt, tüchtige Kaffee- und Beiköchinnen,
40- 60 Mk., Büffet- ». Servierfräulein in feinste
Hotel-Restaiiraiits, Verkäuferiniiet, in Schweine-
ntetzgereieir, über zwanzig Zimmermädchen in Hotels
»nd feinste Pensionen, eine Haushälterin , welche
die feine Küche perf. versieht, in seines Herrschaftr-
hauS, yerfecte unb anaehende Jnngfern , fünf¬
zehn feinere Stubenmäbchen, fünfundzwanzig
Alleinmädchen, 25—30 Mk., Hattsmädchtn»
Herdmädchen, Küchenmädchenn . f. W.

Znternationales
Keniral-Pillmms -MM

Wallmbenstein,
Telefon 24 , 1,

vi*-A-vi« dem Tagblalt-Verlag»
erstes Büreau am Platze

für sämmtliches Hotel- und Herrschafts-Personal
aller Branchen.

Frau Lina WallradenfteMz
Stelleuvermittlerin.

Ein Nähmädchen ivird gesucht Ranentvalerstr. 7,
Mtb. 1r. Daselbst wird auch ein braves Lehr¬
mädchen angeuomme».

Kleidermacherinnen und Lehrmädchen gesucht
Albrechtstraße 23, 2. St.

I . Näbmäbcheu sof. ges. Stiftstraße 10, Gth. Part.
Mädchen, im Kleibermacheu geübt, gesucht. Das.

kan» auche. snnges Mädchen das Kleibermachen
unb Zuschneiben'arünbl. erlernen.

Frau Thier, Fanlbrnmienstr. 5, 1.Modes.
Zweite Arbeiterin sofort geit>cht.

Tauber , Weberaaffe 28.

Tüchtige Putzarbeitcrin, die selbst¬
ständig arbeiten kann, für dauernd gesucht.

Wilh. Wemmer.

Modes.
Tüchtige 2. Arbeiterin und Lehrmädchen

sofort ges. Gefchw. Schaeffer, Webergasse 12.Modes.
Tüchtige erste Slrbeiterin für dies, feine»

Geschäft gesucht. Offerten mit GehalkSansprüchen
unter 4\ 48 an den Taabl.-Verlag.

Junge Mädchen können dar
pl # Kleivcrmachen und Znschneide«

unentgeltlich erlernen TannnSstraße 36. --
Lehrmädchen für Danienschneiderei gesucht.

M. Bade , Rheinstraße 42.
Lehrmädchen sofort gesucht.

Frieda Heinze, Schneiderin, Frankeustr. 10, 3.
Lehrmädchen ,ia

H. Stein , Wilhelmstrabe 36.
Lehrmädchen gegen Veraütung gesucht

Kirchgasie 11, Corsettgeschäft.
Lehrmädchen für Kleidenn. gesucht Michelsberg 32.
L1^ «. ^,mädchen für Dametischneiderci gesucht.
4^ 41| 4 A. Debus, Am Nömertbor 5.
Lehrm. f. Damenschn. ges. Hellmiinbstr. 7, 1 r.
Junge Mädchen können das Schneider«

erlernen bei Frau Dollase, Uorkstr. 2.Modes.
Lehrmädchen gesucht.

A. Jürgens , Friedrichstraße 14.
Ein bis zwei Kochlehrfrl. werden aufgen. flefl.

mäß. V. Pension Melita . Bad Nauheim.
Junges Mädchen

zur Erleriiima von Haushalt und ff. Küche in
Sommerfrische(Tannu?) gesucht. Näh. Ncro-
bergstraße7, 1.Hausdame

zur selbststänbjgeit Leitung meines kl. Hausbalts z.
1. Juli gesucht. Gewünschtw. eine Dame nicht
unter 30 Jahre all, mit auier Bildung, repräsen¬
tativ, in Küche ii. Wirthschast durchaus erfahre».
Meldungeii bitte ich Nachweise über Befahiguntl
uub Bild bsiznfüqeii. Biebrich, Wiesbadener
Allee 41. Janffen , Reg.-Vaumeistera. D.

Gesucht Köchin, die selbstständig gut bürgerlich
kocht und Hausarbeit übernimmt. Vorst. 10—11
2»/2- 3>/, Uhr Wilhelmstraße8, 1.

tZkssolit-» feinb. Köchinnen, best. Haus-
und Alleinmädchen, w. koche»

können, Kinderfränlcin für gute Herr-
fchaftShäufer. Frau Lang» Stellenver¬
mittlung, Eioldgaffe1, 1. Tel. 2363.

1. » aesucht Schwalbacherstraßc Ich
ATViiLxlls Neues Speisehaus.
Eine fei« bürgerliche

Köchin,
welche etwas Hausarbeit mit übernimmt, wirb
gesucht Webergaste 4 , 2 . Et.

Suche bei sehr reeller Vermittlung . dre>
Köchinucii für sehr feine Häuser, vier, sow»
fünfzehn Alleinmädchen zu einzelnen Damen uno
älterem Ehepaar, auch studen verschiebene Hau»-
inäbcheu augenehme Stellung, 25—30 Mk. Lohn,
bauernde Stellen, durch

Fraa Adsiine Kanmanttz
Stelleuvermittleri», Faulbrunnenstraße 8,1 $c‘
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Suche zur Saison perf. Köchin. Zeug», u. Bild

mit Gebaltsang, an
Pension Melita , Bad Nauheim.

SelMnitze seiMgerl. NW,
di- etwa« Hausarbeit übernimmt, auf sofort ob-

’• » «'■» ««

Mii 'Uiillsiiiels.Mmlmd",
Kirchgasse 87, 1. Annie Earne , Stellenv.,

lucht Köchinnenf. Herrschafts- u. bürgerl. Häuser
Zimmer», Hans- Allein- und Küchenmädche».
Kinderfraulein, Jungfern, Fräulein zur Stütze.

Wer Ktellmg Mt in pesMtn
oder nnsmStts

informire sich vorher, durch wen bekommt man
gute Stellung bei reeller Vermittlung?

Frau Karl,Strüenvermittlerin,
sucht Köchinnen für Hotels. Restaurantsu. für
1. Herrschaftshäuier, best. Stubenmädchen, Haus-,
Allein» u. dreitzig Küchenmädchen, Zimmer- und
Küchenhansbälteriunen, Büffet- u. Servierfrl. zc.
Schulgaffe7. — Für Herrschaftenu. Personal
separate Sprechzimmer.

Gesucht
tine Köchin von Morgens9 bis 3 Uhr Mittags.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Uf
»Iti . tüchtige Reffaurationr- und

Pensions- Köchinnen, Bei-
„ „ . föcblnnen, fein bürgerliche

Köchinnen, Alleinmädchen. Hotclzimmermädchcn,
Penftonszimmermädchcn, Scrviermädchcn, Haus-
und Kuchenmädchcn. Frau Elise Müller,
Ste llenvermittleriu. Ellcnbogengasse8, 1 St.

Mff- ZuvcrlüsfigeS Kindermädchen zu zwei
Kind gef. (etwas HanSarb.) Friedrichftr. 21. 2.
®Ä," 5191*I w°"","®1

Ein Mädchen. KffiSÄ
L°us"rbk,t mitverrichtet, für auswärts auf
IS. Avril gesucht Jdsteiiicrstraße 3.

Em Mädchen gesucht Weißenburgstraße1. Näh.nn Lade n.
Tüchtiges Mädchen sofort gesucht

f ""®'. - Z^^ bacherstraße 23, Laden.
AE,'zuveAafsrges Mädchen» welche« kochen kau»,

gesucht Schwalbacherstraße17, 1. Etage.

Per sofort oder 18. April
. — zwei tüchtige Mädchen für
^ücheund Haushalt gegen hohen Lohn
gesucht Grabenstratze2, 1. Etage.

E-» tüchtigrs braves Mädchen, welche,
selbstständig kochenk. und Hausarbeit gründlich

«»f gleich gesucht Michelsberg2, 3 r.
Starkes Dienstmädchen bei hohem Lohn gef.

Hartingstraßc 18, P.
Einfaches williges Mädchen auf gleich gesucht

Dotzbetm erstraße 72. 1.
Ein Küche,,mädchen oder zwei Putz»
frane» für Morgens von 1»7 Uhr

Inb gesucht Malepartus,Lanagasie 48.Ein braves steihigeS ANeinmädchen
von 22 bis 28 Jahren, welches im
Kochen schon etwas leistet»für kleinen
HanSH. bei Geschwisterpaar per so«
t®1 ^äter gesucht. Näheres im
Tagbl.-Bcrtag. i,

Ein sauberes Hausmädchen zum 15. April
gesuchtConditorei Tannurstraße 34.

Göbenstrnße2, Parterre recht«, wird
ein einfaches fleißige« Mädchen, am

Obsten vom Lande, gesucht,mr ^ ? ^̂ " " ^t»che„ , das koche» kann, gesuchtBlc-chstraße 1,1  l.
Ein ältere« sauberes Mädchen gesucht
saalgaffe 82

TuchUg. Mädcheng. h. Lobn ges. Rbeinstr. 73. P.
Tff fflf Spülmädche « sofort ges.
^  Taunus -Hotel.

einfaches Mädchen, welche? etwas
mTiT bürgerlich kochen kann, wird gesucht
Adelbeidstraße 41. 1 rechts,
j? JUL. Hausmädchen, w. kochen kann,
j'1»'!/ ' Haushalt ges. Junker , Weberaasse 81.

Ei» ruverl. jsungeS Mädchen gesucht
« «MM Moritzstraße 54. P.
Tauberes ftcißigeS Mädchen, das schon etwas

wchen kann, wird Ilblandstraßc 10. Part ., gesucht.
Eintritt l. Mai oder früher.

Em zuverläss.
arbett gesucht Kleine Wilhelmstr. 1/3, 8.

WT Für einen kl. rindert. KanShalt wird
siut. Ab " -in ordentl. Mädchen ges. Meid,

zw. L„.3 Uhr. Cohn, Dambachtbal 10, Gth.P.
^ »»» ««. 14- 16 I ., in kl. Haushalt gesucht.

Näheres Karlflraße 29, 8. 2—3 Uhr.

I . Mädchenf. Nachm, fof. ge,'. Frankenstr. 28,3 r.
tfiff tflfftttfirÄ braves Dienstmädchen,nalU llJÜJUUlv welche« zu Hause schlafen

kann, gegen hohen Lohn zum sofortigen Eintritt
gesucht  Maiiriliusktraße4, Laden.

Ein sanbereS Saufmädchenvon
. 10—2 Ubr sucht
Conditorei Künder, Museumstraße8.
SaudereS Laufmädchen gesucht für

sofort Langgafle 45, P,
DU- Ein ordentliches Saufmädchen gesucht

Schulgaffe8. lSärberet.
Lanfmädchen äZSf ""'
Fkanenz. Kartoffellktzf-n pff. Schwnlbackitrstr. 39

Zngendliche Weiterilinen
siiiden sofort leicht«n. lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol»». Metallkapsel-Fabrik

A. Flach» Aarflraße 8.

Wk" Aeltere Arbeiterin gesucht Wiesbadener
Bettfcdernbans. Mauergasie 15.

kür Küchen und Hausarbeit
WlUVUfUI gegen guten Loh» gesucht
» t U Kronenburg.
3. laut. Mädchen ges. Albrechistraße 39. 1. Et.

Ei« blülieS KNermWeil
gesetzten Alters, welches etwas Hausarbeit mit
übernehmen muß, gegen guten Lohn und
familiäre Behandlung sofort
Sofern« 3lnt Römerthor 7,1.

Ein Küchenmädchen gegen hohen
Lohn sofort gesucht

Nie .» . „ „ Hotel HohenzoNern.
Albrechistraße13, Part .. Mädchen sofort gesucht.

no-Äi.*Mrt  süchtiges Hausmädchen
cs” ^ nbchkN welches bürgerl. kochen kann

und Hausarbeit übernimmt, für den 20. April
"bk" Lohn„ach auswärts gesucht. Bor»

KEt » b's Nachmittags4 Uhr in der VillaMontana, Eltsabelbenflraße 17». Part.
rum 15. April ein Mädchen,

71 ** owelches  feinbürgerlich kochen
^ ^N-̂ ur Slusbülfe Kapellensiruße 48.

Mr»E 52"Etiges Kindermädchen gesucht
E»t empfohlenes

Hefrschafts -Aslernmädchen
«k'!5slichk sofort gesucht Adolfsallee 23,2.
^sosottâ E .E' U'Nüdchtn für kleinen Hanshalt»V ? °ber,päter gesucht Körnerstraße8. 2 r.

/lenwu Saushalt gesucht. Näheres
»-xebwalbacherstraße 43. Laden.

, ""«fädchen mit guten Zeugniffen, d. kochen

I "f Mch -n gesucht Friedrichstraße 45. Bäckerei,
mono? « Echeufür HanSarb. qei. LohnStiftflraße 33. P.. Vorm.äST ^“ ailf 15-2!iKiI«-sucht

Äati ? E, »-«
'WSttÄT - a *MatW ‘

™oröentütfjeä sleitzigeS» che«
jffis 1« Ö?W“sp »s

AAlges 6roDfs Meiimädchen
b- l'ohem  Lohn gesucht« arlstraßc 44. 1.

Ein nettes sauberes Mädchen
aesucht Luksenstraße 43. 2 reckt«.

Stäbchen od. MonatSmäd» . f. kinder».
Haushalt zum sofortigen Antritt gesucht

?' bei Goldschmidt.®*,M reinliches Mädchen, etwa« im Kochen
bewandert, zu sofortigem Eintritt gesucht.

m.1,1- 11 _ . Fischer , Friedrichstraße 33.Suche für sofort ein Kinder-
. Mädchen, welcher auch Hausarbeit

„birmmmt. zu einem4-jäbrigen Kinde. 9—11
und 2—4 Uhr. Ranentbalerstraße16, P.

Solides Mädchen,„m 15. April
«Haucht Helenenstraße 27. Mctzgerlad.

, SA &SZ ’f’l *?*'*”
Bcsscrcs Allcinmädchen, K4',"

l . Mai gesucht Kapellenflraße 12 2 l '
reinliche Mädchen gesucht, eins

BlEraße ^ L' " Kinder.
Tücht zuverlässiges HauSmädchen kür gleich od
-.soater aesucht Sonnenbergerstraße49.

l°'°" --i

tnttii * Stelle für ordentliches Dienstmädchen
^ 5'1 P * Heitmann, Schierstem,

geaenübrr dem Babubof. ' '
Ein tüchtiges Mädchen kür Zimmer- und

Saurarbeit gesucht Bahnhofstraße 18. 1 rechts.
Brave Wärterinz. zwei Kinb. gef. Rbeinflr. 78,P.

gesucht Frankenstr. 23. H. 2
Ducht. Bü glerin auf dauernd ges. Neroftr 23 1

Zwei tüchtige Waschfrauen
fr® 8®* , 'ofort gesucht Taunus-Hoiel
Ein tucht. Waschmädcheud. gesucht Walramstr2Putzfrau
f, Laben und Stiegenhans gesucht Mauer-(IrtffC-»I; li
E'u '"üb-» « MonatSmädchen tagsüber gesuchtDotzhcimerstr. 26, Mtb. Part.
Monatsfran oder Mädchen von >/,8  bis 10  auf

gleich gesucht Moritzstr. 38. Part

Wettilichr Persortei », die Stellung
suchen.

Gebildete junge Frau
sticht Stellung als Gesellschafterin in nur seinem
Hause, ev. auch als Reisebegleiterin od. EmpfaiigS-
dame. Off. »nt. 8. an den Tagbl.-Berlag.

Jimge» Mädchen mit guter Schulbildnna' sucht
Stellung, am liebsten zu Kindern. Selbiges ist
auch imstande. Klnvieriiutcrricht zu erteilen.
Näheres Giistav-" dolfstraße 16, 1 l.

Fraul., pcrf in Stenogr. u. Maichiuenschr., sucht,
gestutzt ans g. Zeug"., ver 1. Mai Stellung.
Offerten unter 4» an den Taqbl.-Verlag.

Z»tr weiteren Ausbildung sucht jnnaeS
FrälUein t« eincm Delicateffengeschäft

, Per sofort Stelle als Volontärin »der
Lehrmädchen auf die Dauerv. 4 Mon. Ev. w.
a. Berg. ael. Off. an Bhilipv Kunst Wwe.,Montabaur, Bord Rebüockstraße.
Berklinferin für feinen Pntz

stickt Stellung f. d. Badesaison, Off.: C. S,S
Annoncen. Srved. Corradi , 6 Hamburg,
Rcntzelstraße IS. p-igg

Fräulein sucht unter besckeid. Anspr. S 'ellnng al«
Verkäuseriii al. w, Br. Weberaaffe 50, 2 l.

®rn bfff. Mädchenf. St. a. Verkäust'sin, gebt a.
evtl, nu  best. Kindern. Nah. Akbrecktstr. 11, 1.

^ jn Conditoreiu. Confiturengejchäft
tbatin war, sucht äbulicke Stellung. Off', unter

on den Tasibl.-Verlan.
, Fränl. mit schöner Handschr. u,das Schreib¬

maschine versteht, sticht leichte Büreaustelle von
Morgen« 8 b -s 3 Uhr Nachmittag?. Offerten
unter 8. in. ES banvtvostlaae'nd.

I
. Ei» aus der Schule entl, Mädchen w.
m ein (Aeschäfto. Büreau, wo es sichîur
Buchfübruug ansbildenk. Steinaaffe 18, l s

Sn»- für meine 18-s, Tochter, welched. Schneid,
erlernt hat und sich in derselli«,, nach mehr aus-
bilden will. Stellung in solchemG-ichäft. Kost
und Wohin»,g erwünscht. Schrfftl. Offerten
erb. unter V. 44 an den Tagbl,.Verlag.

Ohne gegenseitige Vergütuna incht eriabrene,

durchMs zuserlMge Dame,
Ende dreißig. Anfnabme und Wirkungskreis in
gebildeter Familie, z» Dame, älterem Herrn
besonders gern zu mutterlosen Kindern. Offerten
U"" e » . SO an den Tagb!.-Verlag.

mm e **  Junge geh. Dame, Norddeutsche.
. n‘ ontcr Familie, sucht taarüber

einen Wirkniigskreis als Gesellschaft, oder dergl.
, ^ ome oder Ebepaar, evenk. in einer

groß sc»,. Fremdenpension zur llnterstütziinq der
Vorsteherin. Dies, würde auch Aus'Siiderin. i
Aut. deutsch. Sprachunterricht erteilen können
Off, mit nab. Angaben der Anforder, u. Gehalt
unter 8 . 47  an d»n T-Msi.»Verlag.

Haushliltcriu,

a «« . » _ * 1 xt/iiifeif *r , ‘x, ^50y . 4l.Z-»°LNß7N "l. *umLWflt ßtfud,t
- ^ Cinfaches Mädchen

M°uritiusstr. 9. Schubladen.
Mädchen gesucht Saalgafle 16.

ö \m 1 . MNl ciifi fin  in 1er  bürgerlichen3Käbrfi»n 1 u l und Hausarbeit erf.M -u oemn dohen Lohn.
^iraii Albert Kahn, Adelbeidstraße 12. 2.

M -ilurgben 21.°' orbtntIid,cS  Mädchen gesucht
Ha«Smäd»,en gesucht, das

Kiiw,̂ ,cT V ,uuch  etwas mit zwei!
Ao-stkN,,/m Jabre) beschäftigen kann,quellen Neudorferftraße4. Parterre. !

^hemstraße 74 Part.
M "Ha««ElichtS sauberes Haui
Billa » ««."E Kuchenarbelt finueftt_ _

Ei» bran??''^ ?/' Gurstnstraße 1.
arbtitA„.2?anbrt,,n  b . d. L. für leichte Hau,-J W-llritzstrahe 29,Part

Mädchen für kl. Haushalt

Sb" «straßeW» P d f ft fotort«-sucht PhilippS-
Ncübauêr"ße' l2 ^ ^ ^ °^cht

auSmädchen
Pension

Sanbere Monatsfrau
für sofort gesucht Adelbeidstraße 87. P.

MonatSmäbchen gesucht Jabnstraßc 17̂ Stb, 1
Reml. Monatsmädchenges. Eniserstr. 54, Part , l
Mf " MonatSfrau gesucht von Morgens8—10

nnb Mittags 1—2 Uhr Jabnstraßc 42 1
MonatSfrau gesucht Friedrichstr. 44, 3 r.
Monatssr v. 7- 9 M. ges. Seid , KI. Burgstr. 5
I . rein!. Monatsfran gef. Adolistr. 8 bei Merten
Sand. Monatsmädchen aes. Blücherstraße 15 3
f» * Eme sattbere Monatösrau gesucht'R uenthalerstraße4. 1 Treppe.
Monatrir od. Mädchen fof. ges. Luisenstr. 43. 8 r.

!Auswärterin sur die Zeit von 7—9 oder von
8- 10 Ubr gesucht Atbrechtstraße6. 8

Kräftiges saubere» nnabhänaiarSJäTA “-1' 3Ma’
ITÄftS *." '"""’,M‘
RI. Frau od. Monatrmäd». gei. ,Hellmundstr. 27
Fr. zum  Brödckentr. gef. Kaifei-Friedrichring 13
EMv » Ein junges kräftige» Mädchen

.taarüber für Hausarbeit gesucht
Mädchen tagsüber geiucht Kavellenstraße12. 1 r.

sb/üdch«» für den ganz.' Tag
\y  HHuvW gesucht Walramstr. 13, 1 recht.
Junge« Mädchen tagsüber sofort gesucht Noder-

straße 21. Laden.
welches Ostern die Schule
verlaffen hat. w. von Fan,

mit c. Kind den ganzen Tag ges. Korkstr. !-?,2  l.
* “*• « '•

Gesucht
Kindermädchen oder \
9—11, 2—4 Parkstraße5

füiifiäbriaen Mädchens
ünlei». Meldung.

aus ll. Familie, gewandtu. umsichtig im Hansh.
und Küche, sticht SteNnna in beff. Haurb.. Hotel
Pension oder wo die Hansfrau fehlt. Gefl. Off

10  postlagernd Bon».
Ehristl. Heim, Stellennachw., Westendstr. 20 1

kmpsiehlt Hausdame. Haiisbälterin. Wäsch--
beschließerin. Jungier. Kindersr. u. -Gärtnerin
Stutze, « ervierfrl., Büffcifrl.. Badefrau, verfette
K.aauu, zwei nette junge Hausmädchen, sowie,
Stellmvern,""̂ "' H-rrschafispers. P . Geißer,

Fräulein, ev 35 I .. franz. svrech-nd, mit guten
Z-ngn.. sticht mogl. losor, Stelle zur Führung
des Haurhall« u. z. Erziehung Miitterl. Kinder,
ev. auch als Stutze oder Reissbegteiterin. Gefl
Off-rten n. Kaifer-Friedrich-Ring 68  Part'

Empfehle eine Haushälterin, eine Stütze f'
> °d. Privatbaus. Annie Earne , Stellend'

„Bienenkorb", Kirchgaffe 37.
Eins. geh. Fräulein , w längere Jahre den

Haushalt eine« Arztes geführt, suckt sofort
Stell, od. sonst. Vê traiiensp. bei cinz. Herrn 0
rffterem Ebevoar Off. an M.» Langestr. 12,
Fraiffkrurta. M. <ü\ e„U185) F121

Perfekte Köchin
flehten Alters, in baycriicher, iowie Wiener Küche

strm, sucht unter beichkidcnen Ansprüchen Sülle
Selbige hat lanaiährige Atteste auizuweiscn'
Brieie unter 8. 4 » an den Tagbl.-Verlag

Herrschaffsköchin. SrÄL S;
foiort (1. Mai) Stelle. Marktstr. 22 2 Tr I

Pers. tücht. Köchinnen für Herrschaft,Häuser
suchen Stelliingen sofort. Schulgaffe6 3 '

Empfehle Köchinnen, Hau», und Kinder¬
mädchen mit8-säbr. Zengniss. Fr. Adelina
Banmann , Stellenv., Faulbrnunenstr. 8 1

Köchin, in der feinen Küche, sowie im Haushalt
erfahren, sucht zum 1. Mai Stelle bet guter
Bevandiung. Näh. Rbeinstraße 26.

fl f4* berfecte Herrschaftsköckinnen.
" »» Haus- und Alleinmädchen.Zrinmermadcheii.

Frau Elise Lang, Stellenvermittl.»
Goldgasie1, 1. Tetepyon 2363.

Eine im Koche», sowie Backe» durchaus per«fect«
Wiener Köchin

strcht Stelle für bald od. später. Offerten unter-
81. 4l0 a„ den Tagbl.-Verlag.

Perf. Köchins. Ansbülssst. Mickelsberg4, 2 Si.
Tüchtige zuverl. bessere Herrschastsköcki». Württ.»

mit pr. Zengn. sticht Stelle. Stsftstraße 17. L.
wird in gutem Hotel eine»

RAIivf Badeortes für die Saison
Stelle zur Erlernung der feineren Küche ohne
aeaenseitiae Vergütung. Vorkcnntniffe Vorhand.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Io

Fränlein,
23 I . alt, ev., welcher die bürgerliche Küche ver¬

steht, im̂ Hausbalt bew. ist. sucht bis 1. Mai
St . als Stütze d. Hausfraum. Familienanschl.
Gefl. Off, zu richt. «. 8 . 4 , a. d. Tagbl.-Bcrl.

Junge» anständiges Mädchen,
welches sede Hausarbeit versteht,

suchtL-tellnng zum 16. Slvril oder1. Mai. Zu
eriabren Kavellenstr. 14. 1. Et.

Alleinmädchen stickt Stellung in kleinem Haus-
halt. Näheres Adlerstraße 67, 8 St.

Soofl *» grl „ toddit« nähen kann, sucht Stellg.
als besseres Mädchen, am liebste» nach auswärts.
Offerten unter 4' . 4 « an de» Taabl.-Verlag.

Madch v. L.. n. nickt ged., f. St . Norkstr.15. H.3.
Ein Mädchen, welches etwas kochen kann iind

Hausarbeit versteht, iucht Stelle bei zwei Personen.
I Z» -rfr agen im Tagbl.-Verlaa. Iv

«MmS’'*» Ei » junges Mädchen, welche»
nähen kan», sucht Stellung in bess.

Hanse, am liebsten bei größeren Kindern. Off.
imter F . 4 , an den Tagbl.-Verlag.

Ml» Junges besseres Mädchen inckt Stellung
als Hausmädchen. Näb. Bahubosstraße 12.

viimges best. Mädchen suckt Stellung zu eine»
Km de.  Näb . Bablibosstraße 12. 3.

SSf̂ » Besseres Mädchen, perfect im
, Schneidern, sucht Stelle als Kinder-

frättlein. Mb. Luxemburgvlatz5, Hackvar», r.
Aelt. Mädchen sucht Stelle-ur Aushülse vom

15. April bis 1ö. Mai. Offerten unterF . *8,
Paiilinenstraße1, an PenstonAnglaifc. erbeten.

Madckci, sticht Stellung. Näh. von 4- 5 Nachul.
Walramstraße8, Part.

Ein br. Mädchen sticht zum 15. in rnbiaem Haus¬
halt Stelle. Kaifer-Friedrich-Ring 69, Frontsp.

Ein 19-jähr. Mädchen, welches von seinem
nennten Jahre in einem Pfarrhaus war, sucht
zum 16. Mai Stellung als Alleinmädchen in
kleinem feineren Haushalt. Off. an Ehristiane
^lein.  St . Goarshausena. Rh., Evg. Pfarrh.

UrMkM»» Ein braves Mädchen mit mehr»
VpWE jähriaen Zeugniffen sucht Stelle als

Zimmermädchen in Pension, event. Prwat.
Näheres Jahnstraße4. Part.

Bess. Mädchenf. Stell, als Hansmdch.. wo Gcleg.
z. Kochenlern. geh. ist. Walramstr. 27. Stb. P.

Eins. Fräulein, im Nähen, Bügel» gewandt, sucht
Steile zu Kinder» 0. als Stütze der Hausfrau.
Offerten unter P . 4 , an den Tagbl.-Verlag.

Bcfferes Mädchen, in Küche und Hausarbeit erst,
stichtz. 1. Mai dauernde Stellling, am liebsten
zur Führung eine« kleinen Haushalts. Offerten

l unter 8». 48 an den Tagbl.-Verlag.
Ein anständiger israelitisches Mädchen sucht Stell.

Näb. Maneraaffe 19. Bäckerei.
„ . . EluSgebildet« Kronkenpsiegeri«
(o'ubere Rote Kreuz-Schwester» sucht Stelle zur

Pflege und Gesellschaft bei einer älteren Dame
oder Herrn. Offerten mit Angabe de« Gehaltes
unter 80. 43 a11 den Tagbl.-Verlag.

Ein Bügelm. sticht Befck. Erbacherstraße9, S . 8.
Em- verf. Büglerinf. Besch. Näb. Walramstr.12.
vtossopo Frau wünscht Beschäftigung. Zu
0tzssl . il . «rfr im Tagbl.-Verlag. ssä
Ilnabh. Waschmädch. s. Kunden. Walramstr. 27, P.
Anständige Frau sucht für SIbendr Laden zu

vntzen. Näb. Scharnborststraße7, H. 1 r.
^ran stickt Bcschäst. im Waschen. Bleickstr. 29, D.

Tücht. Frau stickt Putz-Besch., auch
jn Neubauten. Nengaffe2, 8 l.

Eme Fron stickt Monatsstelle Morgens von8 bis
10 Ubr. Näb. W-berqaffe 49. Htb. 3 rechts.

E. f. Frou sucht Monatsst. Röderstr. 38. lm D.
Monatsmädchen stickt Stelle von7—10 Uhr. Zu

fvr.  v . 4—7 Ubr Jabnstraßc 88. H. 3.
t&8~ Eine saubere Frau sucht Monatsst. Zn

erfragen Feldftroße 12. SeitenbauP. l.
Ein Mädch en f. Ansbü'fsstelle. Feldstr. 9/11, H 1

Ein besseres Mädchen sucht leichte
Stnndcnarbeit von 9- 3, auch nur

Nachmittags zi, einem größeren Kinde. Näh.
im Ta abl.-Derlag.

Eine s. Fran stickt tagsüber Be-
schÄftigiing. Feldstraße 19, 2 St.

MSlnrttchr Prvs - ssen , dir StrUima
ftlldrn.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Dentsckl. Neueste Vakanzenpost. BerlinV. 35

Vertreter gesucht.
Für eine mnges. u. leistungs,. Liqueur-Fabrtt

wird ein Vertreter gegen gute P-ovision gesucht
Off. u. F . 3 M. 4033  an Rudolf Blosse,
Mainz. (O. Kr.40261 8113
ITPllt ftrf i-d-OrtBerk.  II. Cigarr.<Il ;tzNi ^ i s. Vergüt, ev. M. 250.— mon

»-mehr. H. Jürgensen & Co., Hamburg. FÖ9Ein Gel,«lfe
auf einem AnwaltSbüreau qearbeitet hat.
wird gesticht. Näh. unter Offert- b . 4«
an den Tigbl.-Verlag.

Junger Sckloffergeb. u. Lehrl. gef. Blüchervkatz3
Aeitere selbstbändig- Schloffergchüis.n sucht

Lndw . Rosmaniil, , Hermannstr. 24.
Schreiner,

tüchtiger Masehinenarbeiter, solide, mit gutenZe»g>issen, foiort gesucht.
Gebr. Neugebauer, Schwalbackerstraße 22,

Tüncher gesucht Arndtstraße 10 bei Heß
Tapezircrgchülse gesucht Saalnasse 16.
Tüchtiger Tapeziergehülfe gesucht.
. „ Biebrich a. Nh. , Adolsstraße 18. ^
L 'NtÄtltALI * Tapezirergehülse sofortr ,, gesucht. Gebr. König,Hellmundstrane26. *
T0»tiger s-lbststand. Tapezier -Gehülst gesuchtRoderstraßc 18. « artmann.
Schuhmacher «es. Dotzheimerstr. 10, EckeKarlstr,
En » jintger angehender Schuhmacher für

dauernd auf Woche ges. M. Kaufmann , Los-
Schuhmacher, Spikgel̂ iNet
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Bezirks -Generalagenten
für Oberheflen «nd den Reg .-Bez . Wiesbaden
sucht angesebene alte deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft gegen hohe feste Bezüge. In den besseren
Kreisen verkebrende, rübriae Herren, welche ante Erfolge in Organisation und »Icquisition Nachweisen
können, wollen ausf. Offerten unter IN« B » 9501 an G . L» Daube & Co .» Berlin W » 8,
richten. (Man.-No. B. 8080) F 10
Schuhmacher, Herrnarbeiter, ges. Moritzstr. 56.
Schuhma her gesucht Dreiweidenstrast- 7, Laden.

MSWWWMMWWWWWWWMMMWWWW^'

MSchliM!
Erste

Rockjchneider
finden bei hohem Lohn
dauernde Stellung.

B. Marxheimer,
WilheWr. 22.

TüchtigerTagschueider
gesucht. JntruS Bischost , Kirchgasse 11.

Wochenschncider auf dauernd gcg. hohen Lohn
gesucht KcUerstraße 10, 2.

,Z. Wochenschneider ges. für d. Marktstr. 11, H. 2.
LVochcnschneider auf Röcke ges. Frankenstr. 16.
3 . Wochenschneider ges. Faulbrunnenstr. 11.
Tüchtiger Westenschneider gesucht.

I . Rieqler , Goldgassc 5.
Tüchtige Schneider ans Kleinstück sucht

Cbr. Ziß, Fried rickstrane 46.
Drei bi« vier Schneide,ged. oes. Jabnstr. 12, Part.
Drei Rock-, zwei Hosenschneider sucht sofort

Hch. Schröter, Biebrich, Mainzerstr. 7.
Schneider zum Bügeln von Herren-Garderobeu

per sofort gesucht.
Färberei W . Bischof » Walramstr. 10.
Für Schneider

schöner heller Sitzplatz Karlstraße 28, Mittelbau 1.
Schneider erb. bellen Sitzplatz Luisenstr. 66, 1 l.

Mm.
Mallrabenstein.

Telefon 2855, Langgafst 24, 1,
vis-ä-vis dem Tagblatt -Verlag,

erstes Büreau am Platze
für sämmtlicheS Hotel- und Hcrrschaftö-

Personal aller Branchen,
fff . i Oberkellner für 1. Hotel na»
AIT BI 8 » RüdeSheim, Bingen. Bovvari,
»00 0-414 ' St . Johann , Zimmerkellner
' für 1. Häuser, Rcstarant»

kellner für1. Restaurants hieru. nach außerbald,
große Anzahl Saalkellner . Küchenchef (120 bi«
150 Mk. per Monat), Aid (40—120 Mk.), jüngere
Hanödiener, Diener für Penston, perfecte
HerrfchaftSdiener, Koch- u.Kellncrlebrlinae,
Koch-Volontäre für1. Hotels, Silverpntzer,
«upfrrputzer, Küchcn-HauSburschen, einen
Portier für kl. Familien- Hotel, sowie alles
sonstige männliche Personal.
fran ftaa iBöllrabenltcin, ä,

Gärtncrlchrling oeiucht.
Plt. Walther, Moritzstraße 16.

Sofort ei» Hausbursche aei. Colonmlwaaren-
Gcsck. Wiesbadenerstr. 88, Sonnenberg. Rüger.

Ein sauberer HauSvursche ges.
WWW Woritzstraüc 22.
Kräftiger Hausbursche per sofort gesucht.

Hof-Cond!torei G . A . Lehman « ,
_ Gr. Bnrgstraße 14.

KMM *» Junger Hausbursche gesucht
MWM Kaiser-Friedrich-Rina 14.
Evangel. kräftiger Hausbursche mit guten

Zeugniffcn sofort geincht Nerostraße 26.
Ein zuverlässiger Hausbursche

gesucht.
Geschwister Straus «, Webergasft 1.

PST“ Sauberer Hausbursche sofort gesucht
Condi torci Kirchoaisc 62.

Junger Hausbursche gesucht
Bp&uW  Bismarckring 1, Eckladen.
Junger kräftiger Haurburschc gesucht Luisenstr. 37.
Junge , HanSbnrsche gesucht Adolsstraße6, P.
Ein sauberer Hausbursche gesucht Wörtbstr. 11.
Ein junger solider HauSvursche mit ou-e» Zeug¬

nissen sucht Cigarettenfavrik „ Keiles " ,
Webergasse 22.

Ein tüchtiger Laufbursche
gesucht. Hof -Atelier Rumbler,

Wilbelmstratze.
Ein j. Laufbursche gesucht.

Handelsgesellschast„RoriS",
Zahn & Cie.. Rooustr. 20.

Junger Lanfbnrsche sofort gesucht,
chellcr, Gödenstraße 8.

Ordeutl. Junge oder Mädchen
zum Holen des tägl. Mittagessens von einer
Familie gesucht. Boriprechen Miitwoch Nach¬
mittag b!6 5 Uhr Mainzerstraße 22, 1.

Junger Mann» der etwa« fahren kann, zum
Milchaustrag. ges. Milchknranst. Bicbrich-rstr. 45.

Ein tüchtiger zuverlässiger Fuhrknccht sofort
gesucht. Näh. Borkstrade 2.

Knecht aei. "'arstr. 17. Js. Behrens, Landwirt.

Gesucht für dauernde feste Anstelluiw ein ehrlicher
nücht. zuverlässiger bescheidener
mit guten Kenntnissen und prima Zeugnissen.
Verheiratete bevorzugt. Schriftliche Bewerb
ringen von Reflectantcn unter »l. 42 au den
Tagbl.-Verlag.

Ein Lehrling L .? ' kS.
Tannn S-Drogerie, Albrecht iraße 39.

Ein großes kaufntäunischcr Unter
WckWW »ebmen sucht für sofort einen Lehr¬

ling und einen angehenden Commis
Offerten unter »V. 48 an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Lehrling
mit Mittelschulkeuiitnisien und schöner Handschrift

per bald gesucht. Vergütung vom Eintritt an
Keine Kosten für Fortbildungsschule.

L . Ustnger Nach, . ,
Baumaterial-Großhandlung, Wiesbaden.

Lehrling,
Sohn anständiger Ellern, gegen monatliche Ver

gütnug gesucht.
Neustadt's Dchnhwaarenhaus,

Langgasse 9.
Lehrling gekucht Taunnsdro lcrie. Aldrechtstr. 39.
SchlostrrlehrltngsuckiCarl Wiemer, Bau- u,

Kunftschlosierei. Eltvillerstraße 4.
Schlofserlehrl. ges. Schlosserei Römerberg Ml.
Schlosse,lebrlii'g aesucht. Kammer! Westendstr. 32.
Schlofserlehrlinggeiu»t Bleichstras-e 20.
Braver Junge kann da» JnstallationSgcschäfl

erlernen. Näh. Bertrawstraßc 8.
E . Christ & W . Deuser.

Ein Dachdeckerlehrling
sofort gesucht. Josef Rau , Sedannr. 7, Pan,Tüncher- ober Lackirer-Lehrling aui sofort
gesucht. I » Leber , Inh , B . Kraft,

Riehlstraße 3.
Qefirftttrr bei sofortiger Vergütung gesucht.
OLljttltlZ Werkstatt riir Polstermöbcl und

Decoratiou. Aug . Bremser , Friedrichstr. 6.

Weiser md Arbeiierimeil
finde» dauernd lohnende Beschäftigung.
WiesbadenerStauiol - n. Metallkapselfabrik

A. Flach, Aarstraße 3.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Schucku. Grnver, Adlerstraß- 28, 2.

Taglöhuer für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 89.

szroße KemSlde- ete. flussteffung des Stutt-
garter AünstlerSundes im Festiaale des Raih-
hausts, täglich von 10'/,—1 und von 3'/, bis
6 Uhr.

perein für Ainderhorle . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasie 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part,

I>ai»en-ekl»k, Tauimsstrabe 6. Geöffner von
B orgens 10 bis Abends 10 Ildr.

Zfosüslelehalle, Friedrichstraße 47. Geöffuei täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bi» 9" - Ubr Abend,.
Sonn- und Feiertaatz von 10'/,—12'/, Ubr und
von 3—8'/.- Ubr. Einiritt frei.

Kemeinlame Krlskranüenkaffe . Meldestelle:
Luifenstraße 22.

Mii««ttchr Derso«r», dir Stell «,rg
suche«.

Buchhalterstelle
sucht solider verkeiratbeter Man» in gesetztem Alter,

welcher mit allen einschlägigen Arbeiten (Ge¬
schäftsabschluß und Bilanz einbegriffen) genau
vertraut ist, sebr gute Handschrift besitztu. a.
evem. Laution stellen kan». Gest. Offerten er»
beien unter G . 48 an d-u Tagbl.-Verlag.

Gesucht von Hotel- Fachmann Geschäftsführer»,
Oberkelluerposten, in Sprachen perfect. Offerte»
unter H 4 « an den Tagbl.-Verlag.

Bertrauens -Posten
gleichviel welcher Art, sucht ein in Wiesbaden u.
Umgegend mit allen Verhältnissen durchaus
bekannter Mann. Derselbe bat gedient, 32 Jahre
alt, hatte bis jetzt eigene« Geschäft(»erheiratet,
ohne Kinder). Hausverwaltung rc. bevorzugt.
Cautiou k. auf Verlangen gestellt werden. Off.
unter ML 42 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein solider Kellner» 35 Jahre alt. mit guten
Zeugnissen, sucht Stellung in besserem Hause
aus sofort oder später. Hermann Arntz
Hagen i W.» Bachstraße 50.

Tücht. Anschl. (S » I.) s. Bel» . Schachtstr. 22, P.
Energ. Mann, 34 Jahre alt , verh., kinderlos'

längere Jabre in größere» Krankenhäusern und
dergl. Anstalten als Wärter thätig , sucht
Stelle alsMasseur,
Badewärter oder als Pfleger bei besser»
siinirtem Herrn. Gest. Offerte» an Rudol
Moffc, Mannheim» unter Al. I 93 » ML
erbeten. (Mli. cpt. 1554) F121

Solider zuverlässiger Mann , verh., caiuionssäbig,
in gesetztem Alter. sucht Stelle, würde auch
Bicr»F Last oder dergl. übernestmen. Offerte»
unter P . 44 an den Tagbl.-Verlag.

Perl . Diener . Kyr *Sf-
sucht Stelle. Off. erb. Faulbrunnenstr. 6, 2 !

Suche für nt. Jungen , w. 14 Jabre alt ist. eine
Lauiiungen -Sleste . Bst chstrabe 15, 8 r.

Junge , 13 I ., wünscht Be'cväftigung n.
Schule. Zu eriranen im Tagbl.-Verlag. Co

Tayer;-vetunttaltuttyrn
Kurhaus . Nawmittag« 4 Uhr: Lance,rt. Abend»

8 Uur: Eoncert,
K-niglich« schanfpieke. Abend» ? Ubr: Othello,
Akstdenz- tzörater. Abends 7 Uhr: Der Hoch

tpn i't.
Makhaira-flheater . Abends 8 Ubr: Vorstellung,
A-alboN« (Restuurort). Ndend» 8 Ubr: Loucerl,
Beiibsballen Tkeaier . Abds. 8 Ubr: Vorstellung,
R1ar«tlUrckie. Abei ds 8 Ubn Concerl.
Keilsaru ee» Abdr. S'J Uhr : Oeffcnil. Vcriamml,

Aktuaryus , Knnfffalon^ Wilhelinstraße 16.
Aianger' s l̂unftialou , LauuuSItrahe 6.
Kunn -alon Steter , Taunusslraße 1. Gartenbau,

Äcrein s -N achrichlen
Turnen der

Turnen derTurn -Gefelsfätast. 2' /*—5 Ubr:
" Mädchen-Abtbeilungen. 5—6 Uhr

Knaben-Abtheilung.
Lnrn -Verern . Abends 8—10 Uhr: Riegcntnrnen.
Männer -Tnrnverein . Abends 8 Uhr : Riegen-

fechten, 9' /, Ubr:Gesauaprobe.
WiesliadenerZither -tzkuö. Abends9 Uhr: Zrther-

Zitherverein Wiesbaden . Abends9 Ubr: Probe,
ührill ki cher herein junger Männer . Abds. 9 Uhr:

Bibclbesprechung.
EvangeNliüer Männer - n . Sünglings -Perern.

Abends9 Ubr: Bibelbesprechung,
Kanlmännisiber Werein. 9 Uhr : Versammlung.
Männer -sbesanauerein Anion . 9 Ubr: Probe.
Wies «. Aadsah'r -Perein 1884. 9Ubr: Versamml.
Kestlsschaft Sangeslrennde . 9 Ubr: Probe.
Kakeksverger Stenographen -Perein . Uebungs-

Denlsibnationak. Kandkungsgekurfen -Aerband.
(Ortrar . Wiesbaden.) 9 Ubr: VereinSabciid.

Helangverein ^ iederkranz Abd,. 9 Ubr: Probe.
Jameiifrllenr - n . Aerrückeumacher-Äeyutsen-

Aerein Wiesbaden - 9' /, Uhr: Veriammlimq.
Slokze' fiüer Stenographen -Aerein . (Sinigungs-

Syst.) U-bungs- und Vereins-Abend.

llrvlkituvnniifu
Versteigerung von Schuhwaaren im Auctions-

lakale Marktvlatz3, Vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 171 S . 7.) . ^ „ .

Versteigernng von Mobilien rc. im Versteraerungs-
lokale Eieonvrenstraße3, Vormittag» 9'.'» Uhr.
(©. Tagbl. 171 S . 6.)

Meteorologische Beotzochtimge»
der Stotio » Mieodade «. _

11. April.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dnnstsvann. fmm) .
Rel. Feuchtigkeit("/«)
Bstudrichtmia. . .
NiederMagSb.(mm) n ^
Höchste Temperatur 12.8. Niedr. Temver.

*1 Die Baromcterannabensind auf
Normalschwere redueirt. _

7 Uhr 2 Ubr 9 Ubr!
Morg. Siachw. Abdr.
752.8 753,1 ~75Ä0

6,1 11.8 7.5
5.0 4,6 4.7

72 45 61
W. 3 W. 3 W. 2

753.3
8.2
4.8

59.3

4.6.
—0"

Wetter-S -richr
de» ..Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa-te in Hamburg.

«Nachdru« virboltn .t

14. Avril : veränderlich, kühl, Gewitter, Hagel,
windig. _ _

Aus- und Untergang für Könne (D) «nd
Mond (L).

>Durchgang der Sonne durch Süden nach tnittelcuropäischer Zelt .)

April, im SÜ1.! Aufp. l Unterg,
I>Uhr Mni .INllr Mi» Uhr Mi»

14. ||12 27 I 5 39 | 7 17

Aust
|i!bvM

. f Unter«.
» stltzr̂ Min,

13V.s5 50 N.

Fl,enter ssanrrrte.

Königliche Kchansviele.

Restde»?- Ttzeaker.
Direct'on: vr . pliil. fi . litaudt,

Mittwoch, 13.Avril. 203.Abonnements-Vorstellung,

Der Kochtourrst.
Schwank in 3 Akten von Curt Kruatz u. Max Real

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Friedrich Wilbelm Mylius,
Director einer Actieugescllschast Gustav Schnitze.

Jobanua , seine Frau . . . . Clara Krause.
Alice, 1 cr-s* .,. . . . . Claire Albrecht.
Lore, s Tochter . , Käthe Erlholz.
August Merten», Schwager von

Mvlius . Theo Ohrt.
vr . Carl Mertens, sein Sohn . Paul Otto.
v. Stuckwitz . Arthur Roberts.
Hans Lindenbnrg. Schriftsteller Haus Wilbelmy.
vr . Würmchen, Redacteur . Friedrich Koppmann.
Der alte Rainthaler . . . . Georg Rücker
Sepv, sein Zobn . Rudolf Bartak.
Regerl. seine Pflegetochter . . Wally Wagener.
Hirtkubub . H-rmineBnchmann
Amanda Dumar . Sofie Schenk.
Der Phoioarapb . Hermann Kunz.
Benedict. Diener bei Mylinr . Artbur Rbodc.
Minna, Dienstmädchen bei MyliuS Minna Agte.

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. und 3. Akt svielcu in Berlin, der 2. Akt

im Gebirge.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt-

Anfang 7 Uür. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, 14. April.
Zapsenstreich.

201. Abouncmcnts-Vorstell.

Mittwoch, den 13. April.
103. Vorstellung. 44. Vorstellung imAbomicment» .

Ottzello.
Oper in 4 Akten von Arriao Boito (für die deutsche

Bühice übertragen von Max Kalbeck).
Musik von Giuseppe Verdi.

Musikalische Leitung: Herr Professor Manustacdt.
Regie: Herr Doruewaß.

Personen:
Otbcllo, Befehlshaber der

venekianischen Flotie . . . Herr Kalisch.
Desdemona, seine Gemahlin . Frl . Müller.
Jago . Fädndrich . . . . . Herr Müller.
Emilia, ieine Gattin . . . . Frl . Schwa rtz.
Laisio, Hauplmaun . . . . Herr Klarmüller.
Rodrigo, ein edler Venetianer . Herr Henke.
Lodovico,Gesandter der Republik

Venedig . Herr Schwegler.
Montana,Statthalter vonCyper» Herr Engelman».
Ein Herold . Herr Schmidt.

Soldaten und Seelente der Republik Venedig.
Edeldamen und Veneiianiiche Nobili. Cypriotcn.

Ein Schenkwirth, Volk u. s. w.
Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel

Cypern. Zeit : Ende des 15. Jahrhunderts.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüm!. Einrichtung: H-rr Oberinspeclor Raupp.

Nach dem 1. und 8. Akt finden Pause» von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9' /. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 14. Avril, 101. Vorstellung. 45. Vor-
sttlllina im Avomicuikiil,4. Das goldene Kreuz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 13. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Juhel-Festmarsch . Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zu »Der erste

Glüokstag“ . Auber.
3. Balletmusik zu Calderon’s

„Ueber allen Zauber Liebe“ . Lassen.
4. Le renflez-vous, Walzer . . Gounod
5. Einleitung zum III . Akt, Tanz

der Lehrbuben und Aufzug der
Meistersinger aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ . . . Wagner

6. Schlesische Lieder f. 2 Violinen Bilse.
Herr Konzertmeister van der Yoort
und Herr Sadony.

7. II . Finale aus „Fidelio“ . . Beethoven.
Abends8 Uhr:

1. Ouvertüre zu ,DerWi!dscbiitz' Lortzing.
2. Liebeslied . Henselt.
3. Wein , Weib und Gesang, •

Walzer . ckob. Strauss.
4. Chor und Balletmusik aus . .

Teil“ . . . . • • • • Ro88im.
5. Meeresstille "und ' glückliche

Fahrt , Ouvertüre . Mendelssohn
6. Mazurka ans „Das Leben für

den Zaar“ . - -
7. Musikalisches Füllhorn, Bot-

Glinka.

8.
pnurri.
Au ustus-MarBch. . . . . Mutn*

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.
Kur Attraktionen I . Bange » !

Tlie JInlzer », Trampolin-Akrobaten.
4 nilons , phänomenaler akrobatisch . Kraftakt.
Silrestro -Trnppe , sensationeller Luftakt

auf der Bühne.
Rosa and Vloletta , das Neueste im Reichs

der Töne.
Erika -ftnintett , Damen-Gesangs- und Tanz-

Ensemble.
The Arley », die besten komischen Radfahrer,
Mitfiior Gliezzi . der berühmte Verwandlungs-

Künstler in seiner Szene: «Ein Skandal
Restaurant“.

Alois Rösclil , der bekannte Humorist.
Meletta 4 rühNnsc . Liedersängerin.

Preise der Plätie wie gewöhnlich.
Vorverkauf zu ermäfsigten Preisen an den
bekannten stellen.

Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Uhr.
Vorzugskalten an Wochentagen gültig*

Im Haupt -Restaurant
täglich abends 8 Uhr, sowie vormittags von
12 bis 1' / Uhr : « rosse » Konzert
ungarischen * Igeiiner -Stapelle . unre

Leitung ihres Primas Gyorjfy Sasilasyt-
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei.

WaUrnU-r-Ttze-rter . Mauriiiussiratze1
Svecialitäten-Vorstellung. Aniana Abends 8 Ubr

ReiilrstzBUrn-Ttzruter. Siiftstraße 16.
Special' täten-Vorstellmig. Anfang Abend» 8 Ubr.

Kaiser -Va « arB«ra. Nhemstraße 37.
Dies« Woche: Serie I : Brasilien. — Serie Ilr

Don Neapel zu den Balcaren-Jnseln.

Answärttge Theater.
Frankfurter Ktadttlseater. — Opernhaâ-

MUtwoäi: Zar und Zinunermann. — Tonne»
tag: Josef und seine Brüder. — SchansPir'
bauS. Mittwoch: Rose Bernd, — Donnersm!!'
Zapsenstreim.

Mainzer Ktadttheater. Mittwoch: FdUll
Verdammung. —Donnerstag: Im bunten
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